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Bolschewistischer Ausbruchsversuch aus dem D?ü

Die deutschen Belagerer sind auf der Wacht - Unerschütterliche Haltung unserer Grenadiere - 52 Panzer

und 36 Flugzeuge abgeschossen - Das Abwehrfeuer zerfetzte die zahlreichen sowjetischen Angriffswellen

* B e r 1 i n , 15 . Januar
Während das Ringen an der Ostfront auch gestern wieder schwere

Kämpfe im Westkaukasus , zwischen Kaukasus und Don und im Dongebiet
brachte , die wie bisher völlig erfolglos für den Gegner verliefen , erkämpfte
auch die im Norden liegende Leningrad -Front , die in den vergangenen
Wochen nicht so sehr im Vordergrund der Auseinandersetzung stand ,
einen stolzen Abwehrerfolg . 52 Panzer und 36 sowjetische Flugzeuge wur¬
den bei diesen Kämpfen die Beute unserer Panzergrenadiere und Jagd¬
flieger . Ein lange erwarteter Ausbruchsversuch der Sowjets aus d »m ein¬
geschlossenen Leningrad wurde damit unter blutigen Verlusten für die

Angreifer abgeschlagen .

Fast eineinhalb Stunden trommelten
die feindlichen Granaten am Morgen
des 12. Januar auf die deutschen Stel¬
lungen an der Newa sowie an der Ost¬
seite des deutschen Riegels im Raum
südlich des Ladogasees . Aufklärungs¬
flugzeuge und Artilleriebeobachter
konnten sehr bald zahlreiche gut ge¬
tarnte Batterien , die bisher noch nicht
in den Kampf eingegriffen hatten , aus¬
machen und ihre Bekämpfung durch die
eigene Artillerie einleiten . Noch wäh¬
rend dieses heftigen Artillerieduells
stieß die feindliche Infanterie , von
zahlreichen Panzern und Schlachtfliegern
unterstützt , gegen die deutschen Linien
vor . Aber unerschütterlich hielten un¬
sere Grenadiere ihre Stellungen . Die
beste Hilfe waren für sie die Artillerie
und die panzerbrechenden Waffen, die
in die Rudel der angreifenden Panzer
hineinschossen , was die Rohre her¬
gaben . Bald standen zehn , 18 , 25 Sow¬
jetpanzer im Niemandsland in hellen
Flammen . Andere lagen mit zerschosse¬
nen Gleisketten im Moor oder brachen
in die teilweise noch nicht tragende
Eisdecke der Sümpfe ein . Doch immer
noch schlugen die Granaten zwischen die
Panzerkolosse , bis 43 von ihnen ver¬
nichtet waren . Gleichzeitig schössen die
Grenadiere die anstürmenden Schützen¬
wellen zusammen .

Ebenso erfolglos wie südlich des La¬
dogasees blieb der feindliche Ansturm
am Newa-Abschnitt . Als die Bolsche -
wisten versuchten , über den gefrorenen
Fluß mit Panzern vorzudringen , brachen
drei von ihnen in das Eis ein und ver¬
sanken im Strom . Auch hier zerfetzte
das Abwehrfeuer die feindlichen An¬
griffswellen, so daß vor einem einzigen
Bataillonsabschnitt allein über 500 ge¬
fallene Bolschewisten auf dem Newa-
Eis liegen blieben . Fortgesetzt stießen
auch unsere Nahkampfflieger herab und
erhöhten die Verluste des Feindes durch
Beschuß der Sturmabteilungen mit
Bordwaffen, während hoch über ihnen
unsere Jäger die Formationen der bol¬
schewistischen Tiefflieger zersprengten
und aus dem Kampfgebiet herausdräng¬
ten . Insgesamt vernichteten Jäger und
Flakartillerie bei diesen Gefechten 36
feindliche Flugzeuge, darunter 22 ge¬
panzerte Schlachtflugzeuge. Der Meister¬
schütze des Tages war Hauptmann Phi¬
lipp , Träger des Eichenlaubs mit
Schwertern, der allein sieben feindliche
Flugzeuge abschoß.

Bei den schweren Abwehrkämpfen

zwischen Kaukasus und Don gelang es
einer deutschen Kampfgruppe in diesen
Tagen , mit Unterstützung von Panzern
mehrere von den Bolschewisten be¬
setzte Ortschaften wieder zurückzuge¬
winnen.

Nach schlagartiger Feuervorbereitung
rollten fünfzehn unserer Panzer über
die Steppe vor und setzten die vor
dem Ortsrand zusammengezogenen bol¬
schewistischen Pakgeschütze und Gra¬
natwerfer außer Gefecht, bevor diese
auch nur einen Treffer anbringen konn¬
ten . Der gelungene Handstreich erleich¬
terte den auf Schützenpanzerwagen
nachfolgenden Panzergrenadieren die
Vernichtung der sich in den Häusern
noch zäh verteidigenden Bolschewisten.
Inzwischen stießen die Panzer gegen
den nächsten feindlichen Stützpunkt
vor , den sie ebenfalls zerschlugen. Bei
diesem Gefecht verlor der Feind allein
etwa fünfhundert Tote und 22 Panzer-
abwehigeschütze .

59 Sowjetflugzeuge ohne eigene
Verluste abgeschossen

Berlin , 15 . Januar
Deutsche Jagdflieger errangen im

Laufe des 14 . Januar über dem nörd¬
lichen und mittleren Abschnitt der
Ostfront neue große Erfolge . Nach
den bisher beim Oberkommando der
Wehrmacht , vorliegenden Meldungen
schössen deutsche Jäger insgesamt 59
feindliche Flugzeuge ab . Allein 47
Flugzeuge wurden von den Jagdver¬
bänden unter Führung des Ritter¬
kreuzträgers Major Trautloff südlich
des Ladogasees abgeschossen . Es ging
dabei kein einziges deutsches Flugzeug
verloren .

Starke Sowjetpanzerangriffe bei Stalingrad abgewehrt
Nach schweren Feindverlusten nur noch zusammenhanglose Angriffe im Westkaukasus

Aus dem Führerhauptquartier , 14. Ja¬
nuar . — Das Oberkommando der Wehr¬
macht gibt bekannt : Nach den am
Vortage erlittenen schweren Ver¬
lusten führte der Feind Im Wfst -
kaukasus nur vereinzelte und zu¬
sammenhanglose Angriffe , die abge¬
wiesen wurden , durch . Zwischen
Kaukasus und Don und im D o n -
gebiet scheiterten die fortgesetzten
Angriffe der Sowjets unter Verlust von
26 Panzerkampfwagen . Im Raum von
Stalingrad wehrten die deutschen
Truppen starke Infanterie - und Pan¬
zerangriffe in heldenhaften , schweren
Kämpfen ab . Die Luftwaffe griff an
den Schwerpunkten der Kampfhand¬
lungen auf der Erde ein .

Feindliche Angriffe südlich W o r o -
n e s o h gegen die Stellungen deut¬
scher und ungarischer Truppen bra¬
chen zusammen . Die Kämpfe südöstlich
des Ilmensees und südlich des
Ladogasees dauern an .

In Libyen schössen deutsche und
italienische Jagdflieger bei zwei deut¬
schen Verlusten elf , Flakartillerie drei
feindliche Flugzeuge ab . Wiederholte
Vorstöße feindlicher Kräfte in Tune¬
sien wurden abgewiesen . Deutsche
und italienische Luftwaffenverbände
zersprengten Nachschubkolonnen und
Truppenansammlungen des Feindes .
Auf Flugzeugstützpunkten wurden be¬
trächtliche Zerstörungen hervorge¬
rufen .

Bei Tagesangriffen britischer Flug¬
zeugverbände gegen die besetzten West¬
gebiete wurden im Nordseebereich zwei
feindliche Flugzeuge abgeschossen . In
den späten Abendstunden griffen briti¬
sche Flugzeuge westdeutsches Gebiet ,
vor allem die Stadt Essen an . Die Be¬
völkerung hatte Verluste . Es ent¬
standen vorwiegend Gebäudeschäden .
Nachtjäger und Flakartillerie der Luft¬
waffe brachten fünf Flugzeuge zum
Absturz .

Deutsche Kampfflugzeuge griffen bei
Tage Anlagen der englischen
Südostküste , in der Nacht das
Stadtgebiet und die Werften von Sun -
derland an . Ausgedehnte Brände wur¬
den beobachtet .

Sternenbanner im Sumpf von Nordafrika steckengeblieben
Enttäuschung in Washington und London über die festgefahrene Lage in Algerien — Neue Verhaftungen

und — Tunis vorgestellt hatte . Zwar hat Franzose , weilte in Nordafrika als
Roosevelt in seiner letzten Rede zur nordamerikanischer Sachverständiger
Lage seine Landsleute damit zu trösten für „industrielle 'Leistung"

. Wer an sei-
- ss - Straßburg , 15 . Januar

Roosevelts nordafrikanisches Aben¬
teuer beginnt nachgerade Kreise zu zie¬
hen , die alles andere als harmonisch
genannt werden können . War man einst ,
nach der gelungenen Landung , in Wa¬
shington ganz aus dem Häuschen , weil
man glaubte , der Krieg werde im Eil¬
tempo für die Angelsachsen gewonnen ,
wenn nur die Amerikaner die Sache in
die Hand nähmen , so hat sich an dieser
Einstellung in den beiden verstrichenen
Monaten doch einiges geändert . Das Ge¬
fühl, daß einiges nicht geklappt hat ,
läßt die Amerikaner , aber auch die Bri¬
ten nicht mehr los . Peinlich berührt liest
man aus einer Korrespondenz von
Alistair Coocks die Feststellung heraus ,
daß die Amerikaner und Briten im
Sumpfe Nordafrikas stecken geblieben
sind.

Ja , die vergangenen Wochen sind für
die Angelsachsen wesentlich anders aus¬
gefallen, als man sich die Entwicklung
des Handstreichs auf Algerien , Marokko

Bukarest : Kompromiss mit den Sowjets unmöglich
Marschall Antonescu wieder in Rumänien eingetroffen

Bukarest , 15 . Januar
Der rumänische Staatsführer Mar¬

schall Antonescu traf Donnerstag früh
mit dem stellvertretenden Ministerprä¬
sidenten Professor Mihail Antonescu
und seinen weiteren Mitarbeitern in Be¬
gleitung des deutschen Gesandten Frei¬
herrn von Killinger von seinem Besuch
im Führerhauptquartier wieder in Buka¬
rest ein . Zum Empfang auf dem Bahn¬
hof hatte sich die gesamte Regierung
eingefunden .

Zu der neuen Begegnung zwischen
dem Führer und Marschall Antonescu
schreibt „Porunka Vremii" unter der
großen , über die ganze Seite gehenden
Ueberschrift „Mit dem Reich bis zum
Endsieg !" , daß die bewährte Zusammen¬
arbeit der beiden verbündeten Völker
mit dieser Zusammenkunft im Führer¬
hauptquartier eine neue Weihe erhalten
habe . Der Krieg gegen die Sowjetunion
sei gewiß schwer , er fordere immer

neue Opfer , aber auch die Entschlossen¬
heit der beiden verbündeten Völker sei
kategorisch und unabänderlich . Ein
Kompromiß könne es niemals ge¬
ben , denn der Fortbestand des Bolsche¬
wismus in welcher Form auch immer ,
bleibe unvereinbar mit dem Bestand
Deutschlands und Rumäniens und mit
der Aufrechterhaltung der heutigen
Formen des europäischen Lebens.

Der Weitblick des Marschalls , der
sich für den Weg der effektiven politi¬
schen , militärischen und wirtschaft¬
lichen Zusammenarbeit mit Deutschland
entschied , habe eine neue Bestätigung
erfahren . Er sei der Mann der Vor¬
sehung , der Rumänien den Politikastern
entrissen und es an die Seite Deutsch¬
lands geführt habe . Ohne das Reich
Adolf Hitlers und nur im Besitze der
lächerlichen britischen Garantie wäre
Rumänien heute sonst zu einem Tum¬
melplatz der bolschewistischen Barbarei
geworden.

versucht , daß der Sumpf in Nordafrika
„entsetzlich " sei , und die Amerikaner
warten nun geduldig darauf , bis der
Sumpf trocknet . Aber die Enttäuschung
über das für amerikanische Erwartun¬
gen viel zu langsam abrollende Afrika¬
abenteuer und die dämmernde Erkennt¬
nis , daß der Krieg ganz anders ist , als
man anfänglich glaubte , ist unverkenn¬
bar . „Daily Herald "

, der diese Sätze
in London aufgreift , kann es sich bei
der Zitierung nicht verkneifen , einen
deutlichen Seitenhieb auf Roosevelt an¬
zubringen . Es schließt nämlich seine
Ausführungen mit der Hoffnung, daß
der Sumpf in Tunig bald austrocknen
möge , damit Roosevelt es nicht nötig
habe , in einem weiteren „amerikani¬
schen Weißbuch " zu erklären , warum
die kritische Lage nicht gemeistert wer¬
den könne .
Roosevelt - Schiitzling verhaftet

So wenig wie die militärische , gefällt
den Briten die politische Lage in
Französisch -Nordafrika . Immer noch
zieht sich ja der englisch-amerikanische
Gegensatz durch die ganze Entwicklung
in den ehemals französischen Gebieten
und der Tod Darlans hat alles andere
als entwirrend gewirkt . Gesteigert wird
das Durcheinander obendrein durch
eine neue Verhaftungswelle ,
die augenblicklich durch die Gebiete
läuft . Von wem sie ausgeht , steht
eigenartigerweise im Augenblick noch
nicht ganz fest . Eines ist jedoch sicher,
daß jede Richtung jeden verhaften
läßt . Ein Symptom der weit gediehe¬
nen Verwirrung , die seit der Landung
der „Befreier" über Nordafrika herein¬
gebrochen ist . Ausgetragen ' werden
diese Kämpfe natürlich alle einzig und
allein auf dem Rücken der eingebo¬
renen Bevölkerung und jener Franzo¬
sen , die — und es sind anscheinend
nicht wenige — ihr Staatsoberhaupt
nach wie vor in Petain sehen.

Eine bezeichnende Anekdote stellt
übrigens die Verhaftung des amerika¬
nischen Schützlings und Staatsbürgers
Bedeaux dar. Bedeaux, ein gebürtiger

nem Verschwinden allein Interesse ha
ben konnte , liegt auf der Hand . Lon¬
don liebt es nicht , wenn die Ameri
kaner sich zu tief in die Verhältnisse
der besetzten Gebiete einmischen , die
sie lieber als ihre eigene Interessen¬
sphäre betrachten . Staatssekretär Hull
braucht sich deshalb auch nicht zu
wundern , daß sein Schützling vorerst
in Nummer Sicher sitzt . Oder kennt
er die Briten so wenig?
Der 'Graf von Paris

Eine weitere Nüance stellt ferner das
Erscheinen des Grafen von Paris , des
französischen Kronprätendenten
in Nordafrika dar , der in Algier einen
irgendwie feierlichen Einzug halten
konnte , wie selbst britische und ameri¬
kanische Stimmen zugeben müssen . Wol¬
len etwa gar die französischen Roya-
listen aus der verfahrenen Lage Kapital
schlagen? Die Londoner „Times" ver¬
zeichnet diese neue Einzelheit jedenfalls
mit fühlbarer Verärgerung und benutzt
den Vorfall , um einen neuen Vorstoß
gegen die amerikanischen Verwaltungs¬
methoden zu starten .

Es ist bei dieser Lage verständlich ,
wenn der Schrei nach Verständigung der
beiden Lager, De Gaulle und Giraud , in
der Londoner Presse immer lauter wird .
Peinlich ist es jedoch für die Engländer ,
daß Reuter wieder einmal aus der Reihe
tanzte und von einem Telegrammwechsel
Girauds mit London berichtete , der gar
nicht stattgefunden hatte . Im Gegenteil ,
Reuter mußte revozieren und ein¬
gestehen , daß Giraud trotz mehrfacher
Bitte De Gaulles diesem überhaupt nicht
geantwortet hat . Die eigentlichen , ge¬
heimsten Wünsche der britischen Seele
hinsichtlich Nordafrikas deckt indessen
Vernon Bartlett im „News Chronicle
auf . Er macht den Vorschlag , London und
Washington sollten die besetzten fran¬
zösischen Gebiete unmittelbar verwal¬
ten . Also Fußtritt für De Gaulle sowohl
wie für Giraud . Ob der alte Erzliberale
glaubt , auf diesem Wege einen größeren
Anteil an französischem Besitz für Eng
land retten zu können ?

Von Gauleiter Dr . Alfred Meyer
Münster , 15 . Januar

Der Wahlsieg der NSDAP , am 15 . Ja¬
nuar 1933, dessen zehnjährigen Jahres -
1 ig wir heute begehen , ist als ein Meilen¬
stein auf dem Wege des Kampfes um die
Macht in die Geschichte eingegangen . .
Der für die politische Entwicklung im
Reich zunächst unbedeutend erschei¬
nende Wahlsieg von Lippe ist deshalb
zu einem Siegesfanal für die NSDAP ,
geworden , weil ihm vierzehn Tage spä¬
ter die Machtübernahme im Reich
folgte .

Wie war das möglich , und weshalb
rückte der Wahlkampf um Lippe in das
Rampenlicht der Weltöffentlichkeit ?
Diese Frage zu beantworten , heißt zu¬
gleich , Parallelen zu ziehen zu der heu¬
tigen Zeit ; denn damals wie heute sind
die Kampffronten und die Gegner die
gleichen . Gegen uns , gegen das deut¬
sche Volk stand damals und steht heute
das internationale Judentum , vereint
mit Plutokratie und Bolschewismus .
Doch nicht nur das , auch die Methoden
der Gegner sind dieselben geblieben :
Lügen , Verleumdungen und Greuel¬
märchen sind ihre Hauptwaffen .

Vor zehn Jahren fand der Wahlkampf
im Lipper Land in einer Zeit statt , in
der die Gegner der NSDAP , triumphie¬
rend verkündeten , daß der Zerfall der
Bewegung nicht mehr aufzuhalten sei ,
daß der Führer seine große Chance
verpaßt habe und daß nunmehr der
Untergang der NSDAP , nur noch eine
Frage der Zeit sei . Sie schöpften ihre
Meinung aus der Tatsacfie , daß die Be¬
wegung , die von Wahlsieg zu Wahlsieg
geschritten war , am 6 . November 1932
bei der Reichstagswahl einen kleinen
Rückschlag erlitten hatte . Sie sahen
nicht die Kraft der Bewegung oder
wollten sie nicht sehen , sondern sie ge-
bärdeten sich so , als ob das Ende der
Partei jetzt besiegelt sei . Sie gaben da¬
durch der Wahl von Lippe ungewollt
eine entscheidende Bedeutung .

Zweifellos verfolgten di? Gegner mit
ihrem Agitationsrummel einen doppel¬
ten Zweck ; einmal wollten sie in die
Reihen der Bewegung Mißtrauen säen
und zum anderen ihre eigene Schwäche
verdecken . Allein der Umstand , daß
einige Parteigenossen , denen der
Kampf zu lange dauerte , ihre Nerven
verloren hatten , weil ihnen der letzte
Glaube an die Kraft der Idee fehlte ,
veranlaßte die Gegner , alle Register
ihrer Lügenkünste zu ziehen .

Der Führer war es , der in dieser Lage
die Entscheidungen traf , die allein
richtig waren . Er kannte die Schwäche
der Gegner und wußte , wo der Hebel
anzusetzen war . Und während die an¬
deren kläfften und johlten , traf Adolf
Hitler in aller Ruhe die Vorbereitun¬
gen , durch die die Wahl in Lippe zu
einem stolzen Sieg für die NSDAP ,
wurde . Er selbst war es , der die Füh¬
rung der Wahl übernahm und seine
ganze Person , als leuchtendes Vorbild
für alle , in diesem Kampf einsetzte . An
zehn Abenden sprach der Führer in
sechzehn Versammlungen in den Sälen
und Zelten der lippischen Städte und
Dörfer , und neben ihm sprachen die
führenden Männer der Bewegung , u . a.
Hermann Göring , Alfred Rosenberg ,
Dr . Goebbels , Dr . Ley , Rust , Frick ,
Kerrl , Frank , Litzmann , Prinz August
Wilhelm von Preußen , Kube , Börger
und viele andere .

»Hitler geht auf die Dörfer !« höhnten
die Gegner und legten den konzentri¬
schen Einsatz der Bewegung im lippi¬
schen Wahlkampf als Schwäche aus .
Sie erreichten das Gegenteil von dem ,
was sie beabsichtigten : wie ein elek¬
trischer Funke zündete die Ankündi¬
gung der Versammlungslawine in den
Herzen aller Parteigenossen . Ein un¬
bändiges Vertrauen , ein fanatischer
Wille beseelte alle . Die Müden wurden
wach und die Lauen aufgerüttelt . Da
gab es kein Wenn und Aber mehr , da
gab es nur noch ein gläubiges Ver¬
trauen in die Kraft der Idee . Ein all¬
gemeiner , von gläubiger Zuversicht
getragener Wetteifer setzte ein , von
dem alle , ob Mann oder Frau , Junge
oder Mädel , erfaßt und . mitgerissen
wurden . Jeder wußte , jetzt geht es ums
Ganze . Der eisenharte Will» zum Sieg
war so stark , daß man mit ihm Berge
versetzen konnte . Und das war ent¬
scheidend . In diesen Tagen wuchs die
Bewegung über sich selbst hinaus . Was
in dieser Zeit von den Parteigenossen ,
SA .- und W-Männern und der Hitler -
Jugend geleistet wurde , das war stärk¬
ster kämpferischer Einsatz , ausgelöst
durch gläubigen Fanatismus und den
unbeirrbaren Willen zum Sieg !

Durch diesen siegentschlossenen ,
kraftvollen Einsatz aller parteigenos -
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•en wurden den Lügen der Gegner Tat¬
sachen gegenübergestellt , die bewiesen ,
daß die Bewegung noch nie so stark
und schlagkräftig gewesen war wie im
Wahlkampf um Lippe . Die Kraft der
Idee entfaltete sich mit ihrer ganzen
Dynamik . Aus ihr wuchs am 15 . Januar
1933 der Sieg von Lippe , dem nach
vierzehn Tagen die Machtübernahme
im Reiche folgte .

Es hatte sich gelohnt , daß der
Kampf im fanatischen Glauben an
den Sieg und mit aller Entschlossen¬
heit durchgeführt wurde . Der Führer
hatte recht behalten , als er erklärte :
Und wenn die Gegner sagenj die Be¬
wegung gehe zurück , dann sage ich :
Die Welle kommt wieder ! —

Zehn Jahre sind seit jenem denk¬
würdigen Wahlsieg vergangen — Jahre
des stolzesten Aufbaues , Jahre , in
denen Geschichte geschrieben wurde .
Unsere Gegner aber haben nicht ge¬
ruht . Der deutsche Sozialismus war
ihnen ein Dorn im Auge , und die Auf¬
wärtsentwicklung unter Führung Adolf
Hitlers , die als einmalige geschicht¬
liche Leistungen für immer mit dem
Namen des Führers verbunden blei¬
ben , ließ unsere Feinde vor Neid er .
blassen . Das Judentum suchte den
Krieg , um Deutschland wieder auf die
Knie zu zwingen . Es fand willige Hel¬
fer in Churchill , Roosevelt , Stalin und
den anderen Kriegshetzern . Sie bra¬
chen aus nichtigsten Gründen diesen
Krieg weltweiten Ausmaßes gegen das
deutsche Volk vom Zaun .

Ihre Hoffnung aber , den Krieg
durch die Blockade oder durch den
Inneren Zerfall im deutschen Volke
gewinnen zu können , haben sie be¬
graben müssen , genau wie es unsere
innerpolitischen Gegner vor zehn Jah¬
ren mußten . In einzigartigen Siegen
gab ihnen die nationalsozialistische
Wehrmacht unter der genialen Füh¬
rung Adolf Hitlers die Antwort . Heute
klammern sich unsere Feinde wieder
an Lügen und Verleumdungen , wie
Bie es damals vor zehn Jahren im In¬
nern getan haben . Aber heute wie da¬
mals täuschen sie sich , indem sie die
Kraft Deutschlands und seiner Ver¬
bündeten unterschätzen .

So lehrt der Wahlsieg von Lippe ,daß wir alles erreichen können , wenn
wir gläubig und vertrauensvoll dem
Führer folgen , lehrt uns , daß wir den
Sieg erringen , wenn wir die volle
Kraft , den äußersten Willen zum
Einsatz und zum Opfer entfalten .
Genau wie damals die Bewegung , die
durch die früheren Wahlsiege be¬
reits die Voraussetzungen für die Er¬
ringung des Endsieges geschaffen
hatte , dieses Ziel erreichen mußte und
erreicht hat , genau so hat unsere
Wehrmacht durch ihre einmaligen ge¬
schichtlichen Siege schon heute die
Voraussetzungen für den Endsieg ge¬
schaffen .

Der Geist , der vor zehn Jahren eine
verhältnismäßig kleine Zahl aktiver
Nationalsozialisten zur höchsten

. Kraftanstrengung befähigte , ist heute
der Geist des ganzen deutschen Vol¬
kes . Damals wie heute ist uns der
Führer Garant des Sieges . Unsere
Kampfparole von damals wie heute
heißt : Alles für Deutschland , alles für
den Führer !

Erstes Washingtoner Geständnis zur Tankerkatastrophe
Churchill versucht »vorzubauen « — Riesenbluü Alexanders zur Beruhigung der öffentlichen Meinung

Berlin , 15 . Januar
Während schon die gesamte Welt

längst Kenntnis von den deutschen
Sondermeldungen über die völlige Ver¬
nichtung eines Tankergeleitzuges von
16 Schiffen hat , glauben Churchill und
Roosevelt durch ihre schon mehrmals
vergeblich versuchte Schweigetaktik
auch dieses Mal wieder eine der größ¬
ten Schiffskatastrophen verheimlichen
zu können . Die Sturzflut von Kommen¬
taren in der englischen und amerika¬
nischen Presse , die sich in den letzten
Tagen mit der U-Boot -Gefahr befaßten
zeigten jedoch , daß selbst in den Re¬
daktionen dieser Blätter an der Tat¬
sache der deutschen Sondermeldungen
nicht gezweifelt wird .

Churchill versucht nun , , ,vorzu¬
bauen "

. Er ließ in den letzten 48 Stun¬
den sowohl durch englische Sender wie
durch Lord Alexander der erstaunten
Öffentlichkeit mitteilen , „daß die Kla¬
gen gegen das Marineministerium und
den U-Boot -Ausschuß durchaus unbe¬
gründet wären "

, denn , wie Alexander
feststellte , England sowohl wie die
USA . hätten heute , ,mehr Schiffe als
bei Ausbruch des Krieges "

. Die Größe
dieser Lüge kann selbst in England nur
Gelächter auslösen , zumal dieselben
Herrschaften Alexander , Churchill und
andere Regierungsmitglieder mehrfach

50 000 Mann
Tschungkingtruppen aufgerieben

Tokio , 15 . Januar
Das kaiserliche Hauptquartier gibt

bekannt , daß japanische Truppen in
Mittelchina seit Ende Dezember im
Gebiet von Tapieh ungefähr 50 000
Mann der Tsehungkingarmee unter
dem Kommando des Generals Litsung
Jen eingeschlossen und größtenteils
aufgerieben hätten .

Italien verzichtet
auf alle Konzessionen in China

Rom , 15 . Januar
Amtlich wird mitgeteilt : Die italie¬

nische Regierung hat am 11 . Januar
der nationalchinesischen Regierung
die Mitteilung zukommen lassen , daß
sie getreu der Politik der Freund¬
schaft und der Verständigung , die be¬
reits ihren Ausdruck im präliminaren
Freundschafts - und Handelsvertrag
vom 27 . 11. 1928 fand , beschlossen hat ,
auf alle Konzessionen und exterrito¬
rialen Rechte der italienischen Staats¬
angehörigen in China zu verzichten . Die
italienische Regierung ist überzeugt , daß
dieser Entschluß die Bande der Zu¬
sammenarbeit , die bereits die beiden
Länder einigen und die Beziehungen
zwischen Italien und Nationalchina
zum gegenseitigen Vorteil im Geist
der freundschaftlichen Solidarität
weiter stärken wird . Die italienische
Regierung begrüßt es insbesondere , daß
diese ihre freundschaftliche Initiative
mit dem Tag zusammenfällt , an dem
das nationale China unter Führung
des Präsidenten Wangtschingwei sich
an die Seite des japanischen Reiches
und der Achsenmächte in den Kampf

mit eigenem Munde auf die Todes¬
gefahr der U-Boote hingewiesen hatten .
Deshalb kann dieser Riesenbluff nur
so gedeutet werden , daß Churchill
eben mit den letzten Mitteln versucht ,
die Hiobsbotschaft von der Tanker¬
katastrophe in ihren stimmungsmäßigen
Auswirkungen auf die Bevölkerung ab¬
zumildern , wenn sie nicht mehr ge¬
heimzuhalten sein wird .

Dieser Zeitpunkt ist nun eingetreten .
Der Diktator des USA .-Informations -
amtes , Eimer Davids , hat das Schweigen
gebrochen und erklärt , der TanWkon -
voi sei in der Tat angegriffen worden
und habe dabei „ einige Schäden " erlit¬
ten . Die Höhe der Verluste könne aber
„ aus militärischen Gründen " nicht be¬
kanntgegeben werden . Darin liegt nach
dem bei den Plutokraten üblichen
Sprachgebrauch ein weitgehendes Ge¬
ständnis . Diese „militärischen Gründe "
hatte Roosevelt vorgeschützt , als er nach
einem Jahr die Verluste von Pearl Har¬
bour mitteilen ließ . Dieselben Gründe
waren für Churchill maßgebend , als er
die Geleitzugkatastrophe im Eismeer
verschweigen wollte . Bei den anderen
Schlachten im Pazifik oder im Mittelmeer
oder sonstwo bliesen die Flöten in den
gleichen Tönen .

Warum gibt man kein Dementi der
Tatsachen ? Warum sprechen die Mel¬
dungen aus Gibraltar , der vorgesehenen
Endstation des Geleitzuges , nur von
einer großen Nervosität der Engländer
und Amerikaner wegen der „Verspä¬
tung " der Oellieferungen ? Wie leicht
müßte es sein , ein hübsches Bild vom
Eintreffen der 16 Oelschiffe im Hafen
von Gibraltar der Weltpresse zu über¬

geben , um die „deutschen Lügen " zu
widerlegen . Dann könnte man auch der
spanischen Presse den Mund stopfen , die
als Nadibar Gibraltars über die dortigen
Vorgänge natürlich besonders gut orien¬
tiert ist , und ausführliche Kommentare
zu den Auswirkungen der Tankerkata¬
strophe schreibt . So meint . .Arriba '

. daß
sich der Mangel an dem verlorenen Oel
auf allen Gebieten der Kriegführung in
Nordafrika bemerkbar machen müsse .
Die Versorgung der Luftstreitkräfte ,
Tanks und Transportverbände sei aus¬
schließlich auf Zufuhren auf dem See¬

wege angewiesen . Der Nachschub an
sei für die Kriegführung in Nordafri
für die Engländer und Amerikaner ei
Voraussetzung für die gesamte weitej
Kampfführung . Deshalb müsse die Ve
nichtung von 16 Oelschiffen als eine veilorene große Schlacht gebucht werden .

Die englischen Blätter schreiben ja
den letzten Tagen in derselben Tonai
wenn auch der eigentliche Anlaß , näa
lieh die Vernichtung der Tankerflott ^nicht direkt angesprochen wurde . Viel,
leicht werden nun aber die Engländi
gesprächiger , nachdem das amerikani .
sehe Informationsamt den ersten Schri
zur Wahrheit gewagt hat , da ein völlig !
Ableugnen nicht mehr ratsam erschießum nicht den letzten Rest des Nach-
richtenkredites zu verlieren .

Keine Erklärung Churchills vor dem Unterhaus
Nur zwei Tage für die Diskussion des Beveridge -Planes

Bern , 15 . Januar
Zu dem bevorstehenden Wiederzu¬

sammentritt des englischen Parlamentes
berichtet die Exchange -Agentur , es sei
kaum mit einer baldigen Regierungs¬
erklärung über den Kriegsverlauf zu
rechnen . Churchill will demnach , so¬
lange es geht , einer Stellungnahme zu
den Vorgängen in Nordafrika und der
Lage der Schlacht auf den Meeren aus
dem Wege gehen . In Meldungen aus
London wird dieser Tatbestand auch
mehr oder weniger offiziell zugegeben .

Wenn in den letzten Tagen in London
mehrmals erklärt wurde , das Haupt¬
interesse der letzten Sitzungsperiode
gälte dem Beveridge - PIan , so scheint
die Regierung anderer Ansicht zu sein .
Von der bevorstehenden langen Parla¬
mentssession will die Regierung näm¬
lich , wie der Parlamentsberichterstatter

von Exchange erklärt „ nur zwei Tag$für die Debatte über den Beveridge ,
Bericht freihalten "

. Der Umstand , dag
für die Diskussion über den mit lat*
testem Agitationsgeschrei angekündig -
ten „ sozialen Plan " nur zwei Tage zuf
Verfügung gestellt werden , läßt gewiss *
Rückschlüsse zu . Ob es der RegierungChurchill tatsächlich gelingen wird , di)
Aussprache so zu drosseln , ist aller «
dings eine andere Frage . Die Erörterungdes Beveridge -Planes , der augenblick -.
lieh noch von einem MinisterausschuS
bearbeitet wird , soll im Februar statu
finden .

Die Einleitung zu dieser Debatte läßt
schon heute erkennen , daß man alle
Kniffe parlamentarischer Verhandlungs -.
taktik anwenden wird , um die ganzq
Angelegenheit Zumindestens hinauszu -«
zögern .

Chinas Existenz hängt von seinem Einsatz ab
Richtungweisende Rede Wangtschingweis — Chinas Rohstoffquellen werden für den Sieg mobilisiert

Nanking , 15 . Januar
Auf der Konferenz der national -

chinesischen Bürgerbewegung hielt
Staatspräsident Wangtschingwei
vor den nahezu vollzählig versammel
ten Reichsamtspräsidenten , Ministern
und hohen Beamten der Nationalregie¬
rung eine großangelegte Rede . Chinas
Beteiligung am Kriege , so führte
Wangtschingwei u . a . aus , bedeute die
Einigung aller ostasiatischen Völker ,
die zum Wohlstand und zur Gemein¬
schaft führe .

„ Unsere Existenz hängt von unserem
Einsatz ab . Wir sind Männer und keine
Sklaven "

, fuhr der Präsident wörtlich
fort , „und sollten uns anstrengen und

gegen den gemeinsamen Feind stellt . ' uns zusammentun , um kühn voranzu

14 feindliche Flugzeuge in Libyen abgeschossen
Lebhalte Kampftätigkeit trotz heftiger Sandsturme

Rom , 15 . Januar
Der italienische Wehrmachtbericht

vom Donnerstag hat folgenden Wort¬
laut : In Libyen trotz heftiger Sand¬
stürme beiderseitige lebhafte Tätig¬
keit . In wiederholten Luftkämpfen
wurden elf Flugzeuge von den Jägern
der Achsenmächte abgeschossen , und
zwar fünf von italienischen und sechs
von deutschen Jägern . An diesen Er¬
folgen war unser vierter Jagdsturm
beteiligt , der zwei viermotorige Flug¬
zeuge abschoß und damit seinen fünf¬
hundertsten Luftsieg errang . Drei wei¬
tere Flugzeuge wurden von der italie¬
nischen und der deutschen Bodenab¬

wehr zum Absturz gebracht . Feind¬
liche Bombenangriffe auf bewohnte
Ortschaften hatten Verluste unter der
örtlichen Bevölkerung , aber nicht er¬
hebliche Schäden zur Folge .

An der tunesischen Front
scheiterten wiederholt vom Feinde mit
Unterstützung 1 von Panzerabteilungen
unternommene Angriffe . Verschiedene
Panzer wurden vernichtet . Unsere
Flugverbände griffen in aufeinander¬
folgenden Wellen Truppenkolonnen
und Kraftwagenansammlungen an .
Etwa zehn Kraftwagen wurden in
Brand geworfen . Auch die Hafen¬
anlagen von Algier und B o n e wur¬
den heftig bombardiert .

schreiten, - um frei von persönlichem
Eigennutz zu werden . Hat China auch
nicht eine große militärische Stärke , so
doch genügend Rohstoffquel -
1 e n . Abschließend gab Wangtschingwei
bekannt , daß die Konferenz der Mit¬
glieder des japanischen Spezialdienstes
in China ebenso wie die japanischen
Gesandten und die Generalkonsuln
kürzlich entschieden hätten , die Natio¬
nalregierung zu unterstützen .

Die Konferenz der national -chinesi¬
schen Bürgerbewegung verfolgte , wie
Informationsminister Linpaischeng be¬
kanntgab , den Zweck , Beratungen über
die Mitarbeit des chinesischen Volkes am
Kriege , über die Vermehrung der Pro¬
duktion und über die Aufrechterhaltung
der Sicherheit zu pflegen . Die Konfe¬
renz faßte folgende Beschlüsse :

1 . Die Nationalregierung aufzufor¬
dern , ein Gesetz zu erlassen , « onach
jeder Bürger ausgebildet wird ;

2 . Die Regierungsbeamten und Ange¬
stellten sollen sich gemäß , den Richt¬
linien der neuen Bürgerbewegung ver¬
halten ;

3 . Die Ausbildung der Jugend , vor¬
nehmlich der Studenten und Schüler
zum Arbeitsdienst zur Vermehrung der
Produktion :

4 . Die Erweiterung der Beziehungen
der chinesischen Jugend zur Jugend der
anderen ostasiatischen Völker und den
Austausch von Missionen zur Aufklä¬
rungsarbeit ;

5 . Am 30. März eine Generalinspek -
tion der gesamten organisierten Jugend
Chinas in Nanking abzuhalten .

Zum Kriegseintritt Nankings gibt das

japanische Blatt „ Osaka Asahi Sch im»
bun " folgenden interessanten Ausblick :
„Mit dem Kriegseintritt der chinesischen
Nationalregierung werden zweifellos
die Aufgaben Nationalchinas wichtiger
denn je , schreibt „ Osaka Asahi Schim «
bun " in einem Leitartikel . Chinas Wirt¬
schaftskraft werde in dem gegenwärti¬
gen Kampf an Wichtigkeit lunehmen
und die Nationalregierung werde
sicherlich ihre Anstrengungen zur Ver¬
stärkung der Wirtschaft noch verdop¬
peln . Nicht zuletzt , so schreibt das
Blatt , sei auch der rein militäri¬
sche Ausblick zu würdigen , da
durch Chinas Kriegseintritt die Streit¬
kräfte , die sich gegenwärtig im Kampf
gegen Tschungking und die anglo -
amerikanischen Militärkräfte in China
befinden , in einem Maße verstärkt
würden , wie es noch nicht abzusehen
sei . In Zusammenarbeit mit Japan
könne daher China seine rassische Un¬
abhängigkeit und seine nationale Sou¬
veränität erlangen und gleichzeitig die
Revolution durch Vernichtung des reak¬
tionären Tschungking -Regimes zuwege
bringen .

Verlag und Drucks
Oberrheinischer Gauverlag u. Druckerei GmbH ^

Verlagsdirektor : Emil Münz
Schriftleitung :

Hauptschriftleiter : Franz Moraller
Stelivertr . Hauptschriftleiter : Paul Schall
(Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr . 2 gültig )

Georg Ferdinand Waldmüller
Einem Maler der Wiener Genremalerei zum 150 . Geburtstag

„ . . .daß die Natur die einzige Quelle
und Summe unseres Studiums sein
müsse ..."

Sprechen wir heute von der Kunst
des 19 . Jahrhunderts , so weisen wir ge¬wöhnlich auf ihren eklektischen Cha¬
rakter hin , auf ihre Versuche , sich
spielerisch bald des einen , bald des an¬
deren vergangenen Stiles zu bedienen .
Besonders auffallend ist diese Eigenart
in der Architektur . Wir denken an
künstliche gotische Ruinen , bewußt ab¬
sichtslos in die Landschaft gestellt , an
Theater und Museen oder andere öf fent -

liche Gebäude , die in anspruchsvollen
Neorenaissance - oder Barockgewän¬
dern recht laut in das Bild so mancher
Stadt gefügt sind . Aehnliche nachah¬
mende Bewegungen kannte auch die
Malkunst — die iq. Rom tätigen Naza -
rener sahen ihr Ideal in der klassischen
Form und die Präraffaeliten übertrugen
ihre Begeisterung für das Quattrocento
auf ihre eigenen Arbeiten . Eine Gat¬
tung aber hat das 19 . Jahrhundert fast
vorwiegend bestimmt : das prunkvolle
und laute Historienbild (Markart , Pi -
loty ) , das in dem festlichen Prunk
repräsentativer Gebäude des histori¬
sierenden Stiles seinen rechten Rahmen
fand .

Und doch hat auch die Malerei des
19 . Jahrhunderts eine durchaus eigene ,seinen bürgerlichen Tendenzen gemäße
Kunst gekannt . Doch diese wurde so
anspruchslos und bescheiden vorgetra¬
gen , machte so wenig Anspruch auf
Repräsentation , daß sie kaum beachtet
oder gar der Lächerlichkeit preisgege¬ben wurde . Ihre Anhänger wurden als
„Naturalisten " verschrieen , denn siesahen ihre Aufgabe „ in der Gestaltung, i"-: im Wirklichen sich vollendendenDaseins " .

Zwei Themen hatte sich diese neueRichtung der Malerei vor allem ge¬

wählt , in denen sie sich zum Antipoden
der großen Historienmalerei entwik -
kelte : Das Bildnis und die Landschaft ,
beides jedoch in einer Wiedergabe der
unveränderten Wirklichkeit , die in
ihrer Schlichtheit und Wahrheit von
den Malern erlauscht werden sollte .
(Anton Joseph Koch , Ferdinand und
Friedrich Qlivier , Friedrich Loos .)

Die auffallendste und stärkste Per¬
sönlichkeit in der Wirklichkeitsmale¬
rei ist der Wiener Georg Ferdinand
Waldmüller . Am 15 . Januar 1793 wurde
er als Sohn eines Wiener Gastwirts
geboren . In einfachsten Verhältnissen
wuchs er auf , verließ früh sein Eltern¬
haus , weil der Vater sich nicht mit den
künstlerischen Neigungen seines Sohnes
einverstanden erklärte . Ganz auf sich
eingestellt , ohne eine Akademie zu be¬
suchen , bildete sich der junge Maler
selbst , suchte sich in den Museen seine
Vorbilder und fand relativ früh seinen
eigenen Weg .

Hatten seine frühen Porträts des Bu¬
dapester Adels noch etwas von der
klassizistischen Kühle der akademi¬
schen Schule Lampis , und ist noch
lange in seinen Landschaften der Ein¬
fluß der Engländer spürbar — weilte
doch gerade zu seiner Zeit Th . La¬
wrence in Wien — so legen sich die
fremden Einflüsse , als er seinen eige¬
nen Stil gefunden hat . Zu einer glück¬
lichen Harmonie haben sich bei ihm die
klassizistische Richtung , der er die
klare körperliche Form seiner Gestal¬
ten verdankt , und die romantische
Strömung vereint , die ihm den Weg zur
Landschaftserfa ssung geöffnet hat . Die
unbedingte Naturtreue aber , die all sei¬
nen Werken eigen ist — das persön¬
lichste und charakteristischste Gut des
Malers — hat von jeher in ihm selbst
gelegen , so daß es im Grunde schwierigist , von seinen Vorbildern zu sprechen .

Nennt er doch selbst die Natur allein
als ideale Lehrmeisterin für den wer¬
denden Künstler . Die Kunst Waldmül¬
lers , deren Ziel die Wiedergabe der
erschauten Wirklichkeit ist , so wie sie
das Malerauge sieht , ist der stärkste
Gegensatz zu der klassizistischen Ideal¬
forderung nach Schönheit und Bedeu¬
tung .

Aber selbst Waldmüller ist kein ab¬
soluter Neuerer , denn seine universelle
Kraft faßt alle Strömungen des 19 .
Jahrhunderts in sich zusammen . Und
dann hat der Maler seine künstlerische
Fähigkeit aus der Wiener Kunst ge¬
wonnen . Wienerisch ist die heitere An¬
mut und bezaubernde Leichtigkeit , die
seinen Bildern eigen ist , und auch die
Freude der Biedermeierzeit an besinn¬
licher Beschaulichkeit des Schönen im
Alltag . Eine tiefe innere Verwandt¬
schaft durch die geistige Art des
Schauens bindet Waldmüller mit Adal¬
bert Stifter , dem Dichter des „ Nach¬
sommers " . Es ist die auf persönlichste
und geschehnislose Schau eingestellteZeit , wie es allein die Biedermeierzeit
gekannt hat , die der Maler und der
Dichter jeder mit seinen Kräften be¬
schwören .

Seine stärksten Fähigkeiten entfaltet
Waldmüller in der malerischen Erobe¬
rung des vollen Sonnenlichtes , wie es
seine Zeit noch nicht gesehen hat . Doch
nicht das verfließende , die Konturen
auflösende und Stimmung zaubernde
Licht der späteren französischen Im¬
pressionisten sucht Waldmüller , son¬dern das klare , die Formen weich um¬
spielende , aber hell modellierende Son¬nenlicht ist in seinen Bildern heimisch .Denn keine Impression , sondern reine
Wirklichkeit will der Maler dtr sichseiner Grenzen streng bewußt ist . InFarbe gebanntes Dasein , das sindseine Landschaftsbilder , die durchihre helle , sonnige Farbigkeit bezau¬bern . ( Große Praterlandschaft , Wolf¬
gangsee , Wien , Galerie des 19 . Jhrh .)Eine Generation nur liegt zwischen
den romantisch und visionär gesehe¬

nen Landschaften von Casper David
Friedrich und den bürgerlich -beschau¬
lichen , wirklichkeitsnahen Bildern
Waldmüllers , den Vertreter der Bie¬
dermeierkunst .

So naturgetreu und problemlos wie
Waldmüller die Landschaft sieht , ge¬
staltet er auch seine Menschen , die
frei von seelischer Problematik und
psychologischer Bewegtheit bleiben .Nur das reine Sein , das Gegenständ¬liche und Erschaubare will er geben .Die zufällige Zusammensetzung von
Menschengruppen bleibt in ihrer
Zwanglosigkeit sein höchstes Ziel .

Waldmüller — der Maler des bür¬
gerlichen Alltags und der Natur
findet das von ihm bevorzugte Milieu
im bäuerlichen Leben . Hier lockt ihn
das bildhafte , bunte Leben , das er
festhalten darf , wie es ihm gefällt .Der Bauernmaler mit seinen zwang¬losen Genrebildern — den spielendenKindern , den Dorfbewohnern , die zur
Kirche gehen , die ruhenden Bauern
auf einer Wallfahrt durch die öster¬
reichische Heimat — ist am weitesten
bekannt . In seinen späten Bauernbil¬
dern gelingen Waldmüller die besten
Lösungen , Figuren und Raum werden
miteinander im hellen Licht verbun¬
den , das glückliche Gleichgewichtzwischen Handlung und Hintergrundist gefunden . Kein Thema ist dem
Mqler zu unbedeutend , um nicht mit
seiner bunten Palette festgehalten zu
werden . Immer mehr kommt er dem
bürgerlichen Geschmack seiner Zeit ,die sich langsam den glanzvollen , aus
einer ersehnten Wirklichkeit genom¬menen Festbildern höfischer Kreise
entfremdet , entgegen .

Als Georg Ferdinand Waldmüller
am 23. August 1865 in Wien starb ,war er fast völlig vergessen . Nur ein
kleiner Kreis von Anhängern magseinen Ted bedauert haben . Für die
große Oeffentlichkeit war er bereits
erledigt , als er — immer wieder ein
bewußter und leidenschaftlicher An¬
hänger der von ihm als letzte Er¬

füllung seines künstlerischen Seins
gesuchten Wirklichkeitsmalerei —
seines Amtes als Professor der Wie¬
ner Kunstakademie enthoben worden
war . Gerechtigkeit und Anerkennung
fand sein Schaffen erst viele Jahre
nach seinem Tod — 1906 — auf der
Jahrhundertausstellung in Berlin , wo
zum ersten Male eine allgemeine
Wertung der Kunst des 19 . Jahrhun¬
derts einsetzte . Dort erst erkannte
die sachverständige Welt die eigene
und zukunftswichtige Leistung des
Malers der Biedermeierzeit , der sich
nicht durch große lockende Themen der
Historie oder der Gesellschaft von
seinem einmal gefundenen Weg ab¬
bringen ließ , der ihn zu dem wahren
Leben seines Volkes und zu der rei¬
nen Schönheit seiner österreichischen
Heimatlandschaft führte . Unzähligen
hat seitdem Waldmüllers Beispiel die
Augen geöffnet , die Welt so zu sehen
wie sie ist in ihrer liebenswerten
Wirklichkeit .

M . Schmitz - Hertzberg

Der verlegene Dichter
Der Dichter Jean Paul , der längers

Zeit in Meiningen wohnte , fand im
Hause der Geheimrätin Bechstein
freundliche Aufnahme und Verehrung .
Eines Tages fragte er die Dame :
»Haben Sie schon meinen » Titane ge¬
lesen , gnädige Frau ? «

»Nein «, antwortete diese , » ich wollt «
es tun , fand aber so vieles darin , das
ich nicht verstand , daß ich das Buch
wieder beiseite legte . Sehr gern
möchte ich es mit Ihnen lesen , wenn
Sie mir alles erklären wollen !«

Der Dichter sah die Dame ein wenig
verlegen an und meinte dann mit nai¬
vem Ernst : »Liebe , gnädige Frau ! Ich
täte es sehr gern . Allein es wird mif
sehr schwer fallen , habe ich doch
schon vieles wieder vergessen und ver »
stehe es nun selbst nicht mehr !«
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Tunesien : „Die Deutschen sind doch noch da . . . !
"

Überraschung und Entsetzen bei den Angelsachsen — Was Briten und Amerikaner schreiben
Berlin , 15 . Januar (PK .)

Zwischen wüst umhergeworfenen
Wallen und Ausrüstungsstücken , halb¬
geöffneten Konserven und noch war¬
men Kochgeschirren machten wir einen
bemerkenswerten Fund , nachdem Bri¬
ten und Amerikaner von unseren Pan¬
zern in eine wilde , regellose Flucht
gejagt worden waren . In dem Rucksack
eines Sergeanten steckte ein Bündel
von Feldpostbriefen , die nach England
beanschriftet waren . Ihre Lektüre war
so aufschlußreich , daß wir zwei Tage
später auch 24 zerschossene oder von
ihren Besatzungen verlassene amerika¬
nische Panzer nach schriftlichen Zeu¬
gen über die Stimmung unserer Geg¬
ner untersuchten . Und die Schreiben
an Väter , Mütter und Bräute in USA .
waren nicht weniger »gehaltvoll !«
Die eigene Truppe belogen

Da hatte ein englischer Kriegspfarrer
seiner Frau von der Abfahrt in Groß¬
britannien bis zur Ankunft an der tu¬
nesischen Front Tag für Tag seine Ge¬
danken und Gefühle geschildert . War
schon die Tatsache , daß man ihm noch
keine Gelegenheit dazu gegeben hatte ,
seine Feldpost zumindest nach der
Landung in Algier abzugeben , ein Bei¬
spiel dafür , wie wenig die anglo - ame -
rikanischen Kriegsverbrecher auf die
selbstverständlichsten Wünsche ihrer
Soldaten Rücksicht nehmen — seine
Schilderungen ließen das noch deut¬
licher erkennen . Denn wir lasen mit
Kopfschütteln , daß der Gegner die
Lüge , die er in allen Sprachen in die
Welt hinaussendet , auch der eigenen

Geh . Oberbaurat Dr .-Ing . Paul Presse
feiert am 20 . Januar seinen 75. Ge¬
burtstag . Dr.- Ing . Presse ist bekannt
als Schöpfer unserer » Westentaschen -
schlachtschiffe " der Deutschland¬
klasse . Atlantic

Truppe auftischt . Das gejit aus dem
sechsten seiner Briefe hervor , in dem
zum ersten Male nichts von der
U- Boot -Angst der Schiffsbesatzung
6teht .

Er schreibt : » Gestern hat unser Bord¬
flugzeug Zeitungen aus Algier mitge¬
bracht . Die Nachrichten haben eine
große Begeisterung unter un® hervor¬
gerufen : Nordafrika ist von den Deut¬
schen reingefegt . Der Gottesdienst war
sehr stark besucht auf Grund dieser
Freudenbotschaft . Ich habe ifie Solda¬
ten selten mit Worten so begeistert .«
Und am Schluß : »Vielleicht kann ich
Weihnachten wieder bei Dir sein !«
Dann hat unser unfreiwilliger Bericht¬
erstatter einen Tag mit Schreiben aus¬
gesetzt . Der Grund dafür läßt sich aus
dem nächsten Brief herauslesen : »Bei
unserer Ausschiffung ' haben wir ein
fürchterliches Bombardement erlebt .
Ich bete dankbar zu Gott , daß er uns
vor dem Schicksal der Nachbarschiffe
bewahrt hat .«

Seine Schilderung über Algier und
dessen Bevölkerung enthält den be¬
merkenswerten Satz : „Auch bei den -

Vor den Neuwahlen in der Türkei
Gründliche Erneuerung des Parlament

Ankara , 15 . Janua .
ii politischen Kreisen der Türkei be¬

spricht man mit Interesse die kommen
den Neuwahlen zur großen National
Versammlung , zu denen in den nach
sten Wochen die Vorbereitungen ge
troffen werden . Es geht das Gerücht
daß rund 200 neue Kandidaten aufge
stellt und — der politischen Traditio )
der türkischen Republik gemäß — aucl
ins Parlament gewählt werden würden

Nachdem die Unzufriedenheit de
Öffentlichkeit über den eingetretene
Krisenzustand nicht mehr bestritte
werden kann , wozu noch die einschne -
dende Wirkung der „ Vermögensabgabe
kommt , scheint es die Staatsleitung , d
mit der Leistung der republikanische
Volkspartei , also der Einheitspartei dt
autoritär geführten türkischen Staate :
identisch ist , für richtig zu halten ,
eine größere Anzahl von Abgeordneten
auszuwechseln .

jenigen Eingeborenen , die uns mit
freundlicher Miene entgegenkommen ,
wird man das Gefühl nicht los , daß sie
aus Seiten ^er Nazis stehen ." Aber die
Gattin soll sich keine Sorgen machen ;
deshalb schreibt er weiter unten : „Die
Leute wissen natürlich in ihrer Primi¬
tivität noch nicht , daß wir die Deut¬
schen aus Nordafrika herausgejagt ha¬
ben ."

Verpflegung schlechter geworden
Was hätte die besorgte Frau auf der

Insel jedoch gedacht , wenn sie nach
der Schilderung des Siegesgottesdien¬
stes im übernächsten Brief gelesen
hätte : „Die Deutschen sind doch noch
da ! Wir haben harte Tage hinter uns ,
auch in der Nacht finden wir keine
Ruhe . Schon auf dem Anmarschweg
sind wir angegriffen worden . Der hohe
Herr Zensor wird sicher nachsichtig
sein , wenn ich Dir schreibe , daß wir
vollkommen überrascht sind . Die Ver¬
pflegung ist schlechter geworden !" Nun
wird er seine Briefe noch einmal
schreiben müssen . Ob der hohe Herr
Zensor auch dann nachsichtig sein
wird , wenn er von einer wilden regel¬
losen Flucht liest , die den Soldaten im
wohlgemerkt von den Deutschen rein¬
gefegten Nordafrika noch nicht ein¬

mal Zeit ließ , auch nur ihr leichtes Ge¬
päck mitzunehmen ?

Und die Amerikaner ?
„Wir dachten , die Fahrt ginge nach

Südamerika !" , schreibt ein Sergeant
aus Baltimore . „Als wir wenige Stun¬
den vor der Landung erfuhren , daß wir
bald Algerien betreten würden , wußten
die meisten nicht , wo dieses Land lag .
Einige waren erstaunt , die meisten aber
erschreckt , als sie von Afrika und
Wüste hörten . Diese Gefühle wurden
noch verstärkt durch die Bomben , die
noch vor der Landung deutsche Flug¬
zeuge auf uns warfen ." Man hatte die
amerikanischen Soldaten — das geht
auch aus anderen Briefen hervor — wie
Vieh in die Schiffe verfrachtet , ohne sie
vom Reiseziel zu unterrichten . Wie
werden sie aber erst erstaunt gewesen
sein , als sich ihre Marschspitzen beim
ersten größeren Gefecht mit den Deut¬
schen in wilde fliehende Herden auf¬
lösten , als nach den Tagen des ruhigen
Spaziergangs durch Algerien unsere
Panzer » auftauchten und ihre eisernen
Kolosse in Trümmer schössen . Darüber
konnten wir begreiflicherweise keinen
Brief finden . Wir erfuhren es jedoch
von einigen Gefangenen , die sich wie
gehetztes Wild aus dem Panzerkessel

Leichte Flakartillerie in der Wüste . Zum Schutz gegen Bomben und
Granatsplitter sind auch die Kraftwagen eingegraben .

PK .-Aufn . : Moosmüller (HH .)

gerettet hatten : „ Als wir Euch sahen ,
dachten wir voller Freude , Ihr wäret
Engländer , die uns von der anderen
Seite entgegenkämen , und wir fuhren
darauf los , was wir konnten . So ist der
Krieg für mich schneller zu Ende ge¬
gangen , als ich jemals glaubte ."
Kriegsberichter Hans - Georg Schnitzer .

Niemals Mangel an lebenswichtigen Arbeitskräften
Gauleiter Sauckel zur Arbeitsschlacht — Die europäische Arbeitskameradschaft wächst

j . b . Paris , 15 . Januar
Welches Wagnis der Einsatz von Mil¬

lionen ausländischen Arbeiter in
Deutschland darstellte und wie kühn
der Entschluß des Führers , Europa in
die innere Front einzusetzen , anfangs
auch schien , geht aus Erklärungen her¬
vor , die der Reichsbeauftragte für den
Arbeitseinsatz , Reichsstatthalter Gau¬
leiter Sauckel , in Paris vor Vertre¬
tern der Presse abgab . Als drastisches
Beispiel konnte Gauleiter Sauckel vor
allem auf den Einsatz von Millionen
von Sowjetrussen in Deutschland hin¬
weisen . Diese russischen Menschen , die
20 Jahre lang auf die Weltrevolution
und die Vernichtung der europäischen
Zivilisation dressiert worden waren ,
arbeiten heute willig in deutschen Rü¬
stungsbetrieben . Sie sind als die erbit¬
tertsten Feinde Europas nach Deutsch¬
land gekommen und stehen nun als
Kämpfer in der Arbeitsschlacht für das
neue Europa . Gauleiter Sauckel konnte
über ihre Arbeitsleistung aussagen , daß
bereits im ersten Vierteljahr 60 bis 80
v . H . der deutschen Arbeitsleistung er¬
reicht wurden . Im zweiten Vierteljahr ,
und vor allem jetzt , werden 80 bis 100
Prozent erreicht . Besonders zeichnen
sich die russischen Frayen aus ,
die in der mechanischen Arbeit Her¬
vorragendes leisten .

Genügend Arbeitskräfte
Daß dieser riesige Einsatz der euro¬

päischen Arbeitskräfte in Deutschland
einer der erfolgreichsten Kämpfe ist ,
der gegen die Feindmächte geführt
wird , liegt auf der Hand . Denn jede
Hoffnung des Feindes auf .einen Sieg
war zunächst auf die Blockade Deutsch¬
lands gegründet . Heute aber ist
Deutschland zugleich Europa und ver¬
fügt nicht nur über alle erforderlichen
Nahrungsmittel und Rohstoffe , sondern
auch über die erforderlichen Arbeits¬
kräfte , die das Land bestellen und die
Rohstoffe zu Waffen schmieden .

Diese europäische Arbeitskamerad¬
schaft wurde vor allem dadurch er¬
möglicht , daß der Nationalsozialismus
keinen Haß gegen andere Nationen
genährt hat . Hinzu kommt die vor¬
bildliche Betreuung durch die Deut¬
sche Arbeitsfront , die hygienische
Lager schuf , für harmonische Frei¬
zeitgestaltung sorgte und dem auslän¬
dischen Arbeiter einen Begriff davon
gab , wie sich der Nationalsozialismus
das Leben des Arbeiters vorstellt .
Interessant ist , daß sich Krankheits¬
fälle nur zu zwei v . H . bei den aus¬
ländischen Arbeitern einstellen , d . h
daß ihr Gesundheitszustand über dem
Normalstand liegt . Selbstverständlich

unterliegt das Leben der ausländi¬
schen Arbeiter in Deutschland den
gleichen Beschränkungen , die heute
noch wegen des Krieges dem deut¬
schen Volk auferlegt sind , die es aber
dennoch ermöglichen , menschliche Le¬
bensbedingungen zu schaffen , die
besser sind , als sie die Ausländischen
vielfach in ihrer Heimat hatten .

Was Sowjetrussen sagen
Während nun der deutsche Soldat mit

den Verbündeten Deutschlands an den
Fronten die europäische Kampfgemein¬
schaft verkörpert , steht in der deut¬
schen Heimat die Front der europä¬
ischen Arbeitskameradschaft und ver¬
wirklicht hier schon praktisch das
neue Europa . Was dies für den aus¬
ländischen Arbeiter bedeutet , konnte
Gauleiter Sauckel vor allem am Bei¬
spiel von sowjetrussischen Briefen
nachweisen . Diese Briefe zeigen in
erschütternden Schilderungen das Er¬
lebnis Europas durch den russischen
Menschen . Bolschewisten , die an das
Sowjetparadies geglaubt haben , stellen
dar , wie ihnen Europa und die natio¬
nalsozialistische Gemeinschaft plötzlich
wie ein Wunder und wie ein beglücken¬
des Erlebnis aufgingen . Der augländi -
sche Arbeiter in Deutschland wird nicht
durch private Unternehmungen ange¬
worben und wird nicht ihrer Willkür
ausgeliefert , sondern die Anwerbung
erfolgt durch Beamte des Reiches ,
denen die Parteiorganisationen zur ver¬
antwortlichen Betreuung des Angewor¬
benen helfend zur Seite stehen . »Natio¬
nalsozialistische Grundsätze , das heißt
menschliche Grundsätze , sind herr¬
schend .«

Europäische Arbeitsschlacht
Wie sinnvoll die europäische Arbeits¬

schlacht gegen den Bolschewismus ist ,
belegte Gauleiter Sauckel durch die
Schilderung seiner Eindrücke in den
besetzten russischen Gebieten . Zwei
Dinge sind es , die besonders über¬
raschen : Erstens die Maßlosigkeit der
russischen Rüstung . Die gesamte
Volks - und Wirtschaftskraft steht in

Sowjetrußland mit einer unerhörten
Konsequenz in dem ausschließlichen
Dienst der Rüstung , und alle Reich¬
tümer des Landes waren mit unvor¬
stellbarer Ausschließlichkeit in den
Dienst des bolschewistischen Krieges
gestellt worden . Zweitens die Maßlosig¬
keit der Ausbeutung des russischen
Menschen durch die Sowjettyrannei .
In keinem Teil der Welt findet sich
so große Armut und zugleich so große
Angst vor der Brutalität dieses un¬
menschlichen Regimes .

Auch in Frankreich ist der Arbeits¬
einsatz in Deutschland auf frucht¬
baren Boden gefallen , wie Gauleiter
Sauckel ausführte , und zwar deshalb ,
weil Ministerpräsident Laval und die
Arbeits - und Wirtschaftsminister La¬
gardelle und Bichelone begriffen ha¬
ben , welcher Dienst durch diesen Ar¬
beitseinsatz auch Frankreich erwiesen
wird . Denn es wird dadurch nicht nur
die Zukunft Deutschlands , sondern
auch die Zukunft Epropas und damit
Frankreichs endgültig gesichert .

Gauleiter Sauckel hat mit diesen Er¬
klärungen zum ersten Male in aus¬
führlicher Weise über den Einsatz
der ausländischen Arbeitskräfte in
Deutschland vor der Oeffentlichkeit
Auskunft gegeben . Er tat dies , weil
das , was bisher als ungeheures Wag¬
nis galt , nämlich Millionen von Aus¬
ländern in die deutsche Heimatfront
einzuordnen , heute bereits die Gewiß¬
heit des Erfolges verbürgt . Keine
Feindpropaganda kann an der Tat¬
sache mehr etwas ändern , daß die
Solidarität der europäischen Arbeits '
gemeinschaft erreicht ist . Unsere
Feinde hofften darauf , daß ein Zeit¬
punkt kommen werde , an dem wir
entweder nicht genügend Soldaten
oder nicht genügend Arbeitskräfte
haben würden . Heute gibt der Erfolg
des ausländischen Arbeitseinsatzes in
Deutschland die absolute Zuversicht ,
daß diese vom Feind erhoffte Klippe
umschifft ist und daß für unsere
Feinde keine Hoffnung mehr auf
einen Mangel an Soldaten an der
Front und an Arbeitern in der Hei¬
mat besteht .

Zehn Jahre Gefängnis für de Lattre de Tessigny
Er wollte den Amerikanern entgegenziehen . . .

Paris , 15. Januar
Billig weggekommen , so bezeichnet

der „Petit Parisien " das Urteil gegen
den französischen Putschgeneral de
Lattre de Tessigny , der vom Staatsge¬
richtshof in Lyon in einem Verfahren
unter Auschluß der Oeffentlichkeit zu

Der Kampf gegen Sturm und Kälte unserer Seestreitkräfte . Nach stun¬
denlanger Sturmfahrt sind Reling und Ankerketten mit einem dicken
Eispanzer überzogen . Die Back ist zu einer Eisbahn geworden .

PK .-Aufn . : Lagemann - Atlantic

zehn Jahren Gefängnis verurteilt wor¬
den ist .

General de Lattre de Tessigny hatte
bekanntlich , als die Nachricht von der
englisch - nordamerikanischen Landung
in Französisch -Nordafrika eintraf , mit
einer Handvoll seiner Leute seine süd¬
französische Garnisonstadt Montpellier
entgegen dem Befehl des Marschalls
Petain verlassen und glaubte , den nun
an der südfranzösischen Küste landen¬
den Nordamerikanern nur entgegen¬
ziehen zu brauchen . Da die Yankees
aber nicht zu dem erwarteten Stell¬
dichein erschienen , da andererseits aber
die deutsche und die italienische Wehr¬
macht auf ihre Posten an der süd¬
französischen Küste vorrückte , zog es
General de Lattre de Tessigny vor ,
sich unter diesen veränderten Verhält¬
nissen dem nächsten französischen
Gendannerieoffizier zu stellen . Da¬
durch erleichterte er sich seinen
Prozeß .

Die Anklage lautet auf Verlassen
seines Postens in Kriegszeiten und auf
versuchten Verrat . Dadurch , daß er
seinen Putsch selber abblies , blieb nur
die Anklage wegen Verlassens des
Postens in Kriegszeiten übrig . Eine
10jährige Gefängnisstrafe ist dafür
die vorgesehene Höchststrafe . Es gibt
Halbjuden , so schreibt der „Cri du
Peuple "

, aber General de Lattre de
Tessigny scheint bloß ein Viertel -Ver¬
räter zu sein .

Hopkin Blitzableiter für Roosevelt
Scharfe Kongreßkritik erwartet

Stockholm , 15 . Januar
Die englische Presse , die vor der Er¬

öffnung des USA .-Kongresses bereits
schwere Wochen für Roosevelt prophe¬
zeite , neigt heute , Londoner Meldungen
der schwedischen Presse zufolge , im¬
mer mehr zu der Ansicht , daß sich die
ganze Kongreßopposition gegen Harry
Hopkin richten werde . Dieser Busen¬
freund Roosevelts wird jetzt in der
USA .-Öffentlichkeit in erster Linie für
die sinnlose Verschwendung von Geld
und Material verantwortlich gemacht .
Viele Vertreter des Kongresses wünsch¬
ten deshalb das Verschwinden Hop¬
kins . In englischen Berichten heißt es ,
Hopkin , der seinen Aufstieg allein
Roosevelt zu verdanken hat , besitzt
viele Neider wegen des großen Ver¬
trauens , das der Präsident ihm ent¬
gegenbringt . Während der Debatte über
das Pacht - und Leihgesetzt würde die
Opposition gegen Hopkin höchstwahr¬
scheinlich so groß sein , daß Roosevelt
nichts anderes übrig bleiben wird , als
ihn zu verteidigen . Wildschützen , die es
nicht wagten , auf den Präsidenten Roo¬
sevelt zu zielen , hoffen statt dessen
Hopkin zu treffen .

Gegen den Schwarzen Markt
Verschärfte Maßnahmen in Frankreich

V i c h y , 15 . Januar
Die französische Regierung hat im

Laufe der letzten Zeit neue Bestim¬
mungen und Gesetze gegen den
Schleichhandel und gegen die Organi¬
satoren des schwarzen Marktes erlas¬
sen , von denen man hofft , daß sie
eine abschreckende Wirkung haben
werden .

Um dem Schleichhandel Einhalt zu
gebieten , ist ein Gesetz erlassen wor¬
den , auf Grund dessen Schleichhandel
vor einem Sondergericht abgeurteilt
werden kann , wobei als Höchststrafe
die Todesstrafe zulässig ist . Auch Ver¬
stöße gegen die Bestimmungen zur
Preisregelung können jetzt schärfer
geahndet werden . Dem Gericht ist die
Möglichkeit gegeben , Konfiskationen
bis zur Höhe von zehn Millionen Fran¬
ken durchführen zu lassen . Wenn¬
gleich diese Gesetze und Strafen auch
außerordentlich drastisch sind , bleibt
einstweilen abzuwarten , wie sie sich in
der Praxis auswirken werden . Denn
der schwarze Markt ist zu einer Art
Zweig der französischen Wirtschaft
geworden , von dem wohl hunderttau¬
sende , wenn nicht mehr leben .

Totale Amerikanisierung Irans
Armee mit USA .- Soldaten durchsetzt

Rom , 15 . Januar
Die Nordamerikanisierung des ira¬

nischen Staatswesens ist fast vollstän¬
dig durchgeführt , meldet »Popolo di
Roma « aus Istanbul . Sie wurde einge¬
leitet durch die Ernennung von USA .-
Beratern bei den einzelnen Verwal¬
tungszweigen und ausgebaut durch
weitere Ernennungen von Nordameri¬
kanern als Gehilfen und Mitarbeiter
dieser Berater . Im iranischen Finanz¬
ministerium ist die gesamte Leitung
sowie die Leitung der verschiedenen
Abteilungen in nordamerikanischen
Händen . Das Kriegsministerium wird
praktisch von einem USA .-General
mit einem Stabe von USA .-Offizieren
geführt . Das iranische Heer ist durch¬
setzt von 20 000 USA .-Soldaten unter
USA .-Offizieren . Das Zollwesen -wurde
seit Neujahr 1943 einem nordamerika¬
nischen Verwalter unterstellt . USA .-
Berater und Techniker in leitenden
Stellungen im Eisenbahn - und Ver¬
kehrswesen . Auch an der Spitze der
Polizei steht ein USA .-General , dem
zahlreiche Männer zur Seite stehen .
Der iranische Regierungschef selbst ,
Kawam es - Saltaneh , ist als billiges
Werkzeug des Weißen Hauses anzu¬
nehmen .

Tod durch eine Zigarette
Beim Reinigen von Kleidern

München , 15 . Janua ,
Bei Wörth an der Dernau (Bayern )

kam ein Arbeiter dadurch ums Leben ,daß er seine Kleider mit Benzin rei¬
nigte und sich später eine Zigarette
anzündete . Im Nu standen seine Klei¬
der in Flammen . Der Mann erlitt so
starke Brandwunden , daß er an ihnen
im Krankenhaus starb .
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Steinchen in 15000 Farben
Deutsches Mosaik — wieder zu Ehren gekommen

dq
de
ka
stjl
Ii (if
Soft!
St J
gaij!
difij
de! j
ba '
St i
rht •
Ait
dej
■H
Lii

r
sch 1
zei [p
aufjtes |
Zig
güü :
«uti
Un

an I
duil
vieif
seil]
Fr
Beil
Zig
Me
bei
erb
reo
pfljj
ob\i
and|
hat .
del |a n
s e i
lief
tüc ]
war
voni
wa :
a.nz|
Mei
arbi

Z
anb
fen
trä |
Lei »
aufj
Riic
bau)der:
1,32
Bai
gen
wer
dur
war|
die
war
sch !
um

Mosaik ist unbestritten eine der älte¬
sten und ursprünglichsten Künste der
Menschheit . Zu seiner Fertigstellung
bedurfte man keinerlei Werkzeuge und
Material , als die auf der Erde natürlich
vorkommenden Steine . Die frühesten
Mosaikarbeiten darf man in den mit
kleinen Steinchen gepflasterten Fuß¬
böden sehen . Menschlicher Spieltrieb ,
Schönheits - und Formsinn hat dieses
Kunsthandwerk im Laufe der Jahrhun¬
derte zu dem weiterentwickelt , als das
es sich uns im frühchristlichen Rom und
Griechenland repräsentiert .

»Mosaik ist die Malerei für die Ewig
keit « — mit diesem Ausspruch eines
italienischen Fachmannes ist die schier
unbegrenzte Haltbarkeit des Mosaiks
gekennzeichnet , die keine andere im
Dienste der Architektur stehende
Schmucktechnik aufweist . Ueber Jahr
tausende , wenn die Werke anderer
Künste längst verblaßt oder verschwun¬
den sind , bleibt das Mosaikbild in Form ,
Farbe und Ausdruck unvergänglich er¬
halten . Stammt doch das älteste uns be¬
kannte Mosaikwerk aus dem Jahre 3400
vor unserer Zeitrechnung . Aber die
Haltbarkeit ist es nicht allein , die das
Mosaik vor anderen Künsten auszeich¬
net , es ist die monumentale Wirkung ,
der feierliche und erhabene Ausdruck ,
der in dem durch die Eigenart der
Technik bedingten Stil seine Ursache
hat . Die bunten Steinchen sind nicht
malerischer Ueberzug , sondern organi¬
scher Bestandteil der Wand , in die sie
eingefügt sind . Mosaik hat konstruk¬
tiven Charakter , es ist ein Bauen des
Bildes im Bauwerk selbst . Nach jahr¬
hundertelanger Pause ward das Mosaik
der Architektur wieder dienstbar ge¬
macht . Schon im Altertum geübt , kam
die Kunst des Mosaizierens über Grie¬
chenland nach Rom und erreichte im
frühchristlichen Italien ihren Höhe¬
punkt . Die herrlichen Mosaiken in
Rom , Ravenna , Mailand und Neapel
zeugen davon . Alle großen Herrscher
haben die monumentale Kunst des Mo¬
saiks gefördert , weil sie ihrer Macht
geeigneten Ausdruck verleihen konnte .
Später verfiel diese Kunstart , geriet
immer mehr in Abhängigkeit der Male¬
rei und verlor damit ihre Wesensart .
Erst zu Beginn unseres Jahrhunderts kam
sie zum erstenmal nach Deutschland ;
wo sie zunächst wenig Anklang fand
und erst in unseren Tagen wieder hoch
zu Ehren gekommen ist . Eine Zeit , die
an ihren Wert und an ihre Kraft glaubt ,
hat auch das Bestreben , ihre Werke so
zu formen , und zu bilden , daß sie Be¬
stand haben . Bauten , die noch spätesten
Geschlechtern Zeugnis von der Größe
des Dritten Reiches ablegen sollen , ver¬
langen monumentale Kunstwerke , und
so ergab es sich aus der Haltung und
Zielsetzung der modernen Bauaufgaben ,
daß das Mosaik darin wieder seinen
ehrenvollen Platz einnehmen konnte .

So gewaltige Aufgaben setzen eine
große Werkstatterfahrung und Tradition
voraus , wie sie sich die Vereinigten
Werkstätten für Mosaik und Glasmale¬
rei in Berlin -Treptow in fünfzigjähriger
Arbeit erworben haben . Diese Werk¬
stätte , die nicht nur die älteste und lei¬
stungsfähigste in Deutschland ist , son¬
dern sich seit Jahrzehnten in der gan¬
zen Welt den besten Ruf geschaffen hat ,
arbeitet auch heute mitten im Krieg
noch mit voller Produktionskraft . Die
Treptower Werkstätten , deren Kenn¬
zeichen der weithin sichtbare Mosaik -
Schornstein ist , sind heute zu einer Kul¬
turstätte von Weltruf emporgewachsen ,
für deren Leistungsfähigkeit am besten
ihre Arbeiten zeugen , die großen Mo¬
saiken im goldenen Saal des Stadthauses
zu Stockholm , die Arbeiten auf den
Dampfern »Europa « und »Bremen «, die
Mosaikdecken der Ehrentempel am Kö¬
niglichen Platz in München , das Haus
der deutschen Kunst und das Deutsche
Museum in München , die Mosaikarbei¬
ten der Zeppelin -Tribünen auf dem
Reichsparteitaggelände in Nürnberg , in

der Hindenburggruft und dem Reichs¬
ehrenmal in Tannenberg , in der Reichs¬
kanzlei , Reichsluftfahrtministerium .
Flughafen Tempelhof , Siegessäule , Dom
zu Braunschweig und zahllose Privat¬
aufträge in vielen Städten des Reiches
und des Auslandes .

Und heute im Krieg wird unvermin
dert weitergearbeitet : da stehen in der
Werkstatt begonnene Arbeiten für Ser¬
bien , für Schweden und andere Staaten ,
für Bauten des Heeres , der Luftwaffe ,
Partei und Privataufträge . Unvermin¬
dert raucht der hohe Schornstein der
Glashütte in Treptow , in der die farbige
Glasmasse geschmolzen uhd auf einer
Presse zu 10 mm starken Platten gepreßt
wird , aus denen dann die kleinen Mo-
saiksteinchen geschlagen werden . Diö
Goldsteinchen bestehen aus echtem
Blattgold , das zwischen einem hauch¬
dünnen und einem 5 mm starken Glas
eingeschmolzen ist . Auf einer hohen
Farbpyramide sind alle Farbnüancen in
kleinen Steinchen aufgestapelt . 15 000
verschiedene Farbtönungen umfaßt 'das
Lager der Werkstätte , hier kann auch
der wildesten Farbigkeit des Künstlers
Rechnung getragen werden .

Vom farhigen Entwurf des Künstlers
wird zunächst eine Werkzeichnung im
Spiegelbild angefertigt und in handliche
Teile zerschnitten . Auf diese Werkzeich¬
nungsteile werden dann in großen hel¬
len Sälen an großen Tischen die Stein -
cnen aufgeklebt . Zehntausend und mehr
Steinchen benötigt man für einen Qua¬
dratmeter Bildfläche . So entsteht zu¬
nächst ein seitenverkehrtes Mosaikbild
des Entwurfs . Sind alle Teile fertig ,
werden sie zusammengelegt und erge¬
ben das werkstattfertige Mosaik , das
nunmehr an seinem Bestimmungsort
mit der Papierseite nach vorn in fri¬
schen , auf das Mauerwerk aufgetrage¬
nen Zementmörtel gedrückt wird . Der
Mörtel umschließt nun jedes einzelne
Steinchen und verbindet es unlösbar
mit dem Baukörper . Ist der Mörtel er¬
härtet , wird das nun überflüssige Papier
entfernt und das fertige Mosaik präsen¬
tiert sich in seiner endgültigen Form
und der ganzen Leuchtkraft seiner Far¬
ben . Neben Glassteinchen werden ,
wenn auch seltener , Marmorsteinchen
verwendet .

Die alte Kunst des Mosaikisten , die
in Treptow ein halbes Jahrhundert
sorgsam gepflegt wurde , ist wieder zu
Ehren gekommen . Die großen Bauauf¬
gaben des Führers haben auch der mo¬
numentalen Mosaikkunst neuen Auf¬
schwung gebracht . Die moderne Archi¬
tektur ist für bildlichen Schmuck in
hohem Maße aufnahmefähig und die gro¬
ßen Bauten verlangen sowohl ihrer archi¬
tektonischen Formen wie auch ihrer
Bestimmung nach eine bildliche Gestal¬
tung der Mosaiken , die an Strenge der
Form und Größe des Inhalts den Bau¬
ten , mit denen sie ja nun einmal unzer¬
trennlich verbunden sind , nicht nach¬
stehen . Neue Themen beleben die Jahr¬
tausende alte Kunst , die als ein erha¬
bener Ausdruck unserer Zeit späteren
Geschlechtern von dar Größe und Kraft
unserer Tage Zeugni » geben wird .

Adolph Meuer .

Wege zum langen Leben
Eine japanische Zeitung schrieb :

»Willst du 200 Jahre alt werden , so be¬
folge frühzeitig diese Lebensregeln :

1 . Sei soviel wie möglich in frischer
Luft , 2 . Iß nur zweimal wöchentlich
Fleisch , 3 . Nimm täglich ein warmes
Bad , 4 . Trage warmes Unterzeug , 5 .
Schlafe nachts nicht weniger als sechs ,
nicht mehr als acht Stunden stets bei
offenem Fenster , 6 . Ruhe dich jeden
sechsten Tag aus , 7 . Rege dich nicht
auf , 8. Heirate , 9 . Arbeite stets in Ruhe,
10 . Sprich nicht viel -u

Vom Cßoxipott
Die elsässischen Boxer entwickeln in

den kommenden Wochen eine äußerst
rege Tätigkeit . So startet am 16 . Ja¬
nuar eine Straßburger Staffel in
Luxemburg zu einem Vergleichs¬
kampf gegen die Moselländer . Die
Gaumeisterschaften des Sportgaus El¬
saß finden am 31 . Januar in Mülhausen
statt . Eine Großveranstaltung der Ver¬
einigung elsässischer Faustkämpfer
Straßburg steigt am 21 . Februar in
Straßburg .

Auch die HJ . -Böxer stehen vor eini¬
gen großen Kämpfen . Zunächst starten
am 14 . Februar in Straßburg die Bann¬
meisterschaften , die Bewerber der
Banne Weißenburg , Zabern , Hagenau ,Straßburg , Molsheim , Schlettstadt um¬
fassen . In Kolmar finden zu gleicherZeit die Meisterschaften der Banne
Rappoltsweiler , Kolmar , Gebweiler ,Tann , Mülhausen und Altkirch statt .Die besten Boxer , die die elsässische
Auswahl darstellen , treten anschlie¬
ßend vom 5 . bis 7. März in Straßburg
zur Austragung der Gebietsmeister¬
schaften zusammen . Wenn im vergan¬
genen Jahr nur zehn Bewerber zu
diesen Meisterschaften starteten , kom¬
men in diesem Jahr mindestens 30 Jun¬
gen auf die Bretter . Somit wird der
elsässische Boxsport im Verlaufe des
Spätwinters mit einigen größeren Ver¬
anstaltungen aufwarten , um das zahl¬
reiche boxfreudige Publikum zufrie¬
denzustellen .

Sckwaia & u,3wazti5pUle dae „ Ctiien "

Der Faßballsonntag in der ersten Klasse
-Wb - Im Meisterschaftskalender ist

der nächste Sonntag für die Tabellen¬
führer ein Tag der Prüfung . Der
maximale Punktgewinn erscheint ge¬rade nach den schwachen Leistungen
vom . vergangenen Sonntag ziemlich
fraglich . Bis heute ist noch nicht alles
entschieden , und jetzt , wo es gilt ,unter den fünf Ersten zu sein , darf
man allerseits mit erhöhtem Tempo
rechnen .

Abteilung 1 : Weißenburg —
Schweigtoauaem ; Niedermodern —
Buchsweiler ; Merzweiler — Surburg ;Schirrhein — Bischweiler . Allerorts
ausgeglichene Spiele mit dem Haupt¬
treffen der beiden Tabellenersten in
Weißenburg . Niedermodem wird nach
seiner guten Leistung vom Sonntag ,den Gästen aus Buchsweiler gleichstark gegenüberstehen . Merzweiler al¬
ler Voraussicht nach den Surburgerndie Punkte überlassen müssen . Inwie¬
weit Schirrhein sich wieder zusam¬
mengefunden , bleibt ein Rätsel . Vor
eigenem Publikum sollte die Fahrt
auf das gerade Geleise wieder ge¬lingen und ein Punkt im Lager zu¬
rückbleiben . Weißenburg hat seinen
großen Tag . Die zu Hause unbesiegten
Weißenburger begegnen den unge¬
schlagenen Schweighausem in einem
Spiel , das die Meisterschaft entschei¬den kann . Die hartumstrittene Begeg -

ÄJL • Sckwctutkictikmaiitczicku ^ t
Die leistungsfähigsten Ringer und Gewichtheber treten an

Im Rahmen der am kommenden
Sonntag in Straßburg (Gasthaus zurGlocke ) stattfindenden Schwerathletik -
Großveranstaltung Straßburg —Kolmar
werden erstmals die HJ .-Meisterschaf -
ten des Bannes 738 im Ringen und Ge¬
wichtheben zur Austragung kommen .Der Bann Straßburg verfügt über einen
guten Nachwuchs an Schwerathleten ,die sich bei den letzten Gebietsver¬
gleichskämpfen aufs beste bewährt ha¬
ben und mit recht ansprechenden Lei¬
stungen aufwarten können . Bannfach -
wart Beller hat auf Grund der Ergeb¬nisse vorausgegangener Ausscheidungs¬
kämpfe die leistungsfähigsten Jungensämtlicher Straßburger Kraftsportver¬eine zu den bevorstehenden Titel¬
kämpfen aufgeboten , so daß besonders
in den Endentscheidungen guter Sportzu erwarten ist .

Die DJ .- und HJ.-Vorkämpfe begin¬nen bereits um 9 Uhr . Ab 14 Uhr gehendie Endkämpfe der Bannmeisterschaf¬
ten vor sich und um 15 Uhr beginntdie eigentliche Großveranstaltung mit-
einem Vergleichskampf in Gewicht¬
heben zwischen der bisher unbesiegtenMannschaft des KV . Straßburg und
einer Kreisauswahl . Anschließend
steigt der mit Spannung erwartete
Meisterschaftskampf im Ringen zwi¬
schen dem zweimaligen elsässischen
Meister KV. Kolmar und dem KV.
Straßburg . Kolmars Ringerstaffel hat
in ihren bisherigen Kämpfen noch
keine Niederlage hinnehmen müssen
und geht auch in Straßburg mit guten
Erfoj^saussichten an den Start . Immer¬
hin verfügen aber auch die Straßburgerüber eine harte und technisch gut be¬
schlagene Mannschaft , die sehr wohl
in der Lage sein könnte , den Siegeszugder Gäste abzustoppen .

Kms * noch 30 Vereine
-wibo - Die vom Gaufachwart Fuß¬

ball zu Beginn der jetzigen Spielzeit
herausgegebenen Bestimmungen , die
die Herabsetzung der Zahl der Kreis¬
klassenvereine von 60 auf 30 vorsehen ,bleibt bestehen . Am Schluß der Mei¬
sterschaft werden der 1. Klasse nur
noch die fünf Erstklassierten jeder
Abteilung angehören , die voraussicht¬
lich dann in drei Gruppen zu je zehn
Mannschaften zusammengeschlossenwerden .

Diese Entscheidung konnte , nach¬

dem die Vorrunde abgeschlossen ist ,nicht anders lauten , und zwar erstens
einmal in Anbetracht der Leistungs¬
steigerung der ersten Klasse , zweitens
auch um das Stärkeverhältnis der
verschiedenen Teilnehmer einigerma¬ßen auszugleichen .

Wir hatten bis heute in jeder Ab¬
teilung nur zwei bis drei Mannschaf¬
ten , die in den Titelkampf eingreifenkonnten , das heißt ungefähr zwanzigv . H . des Bestandes . Nach Umbildungfür das Jahr 1943/44 werden es gut
sechzig bis siebzig v . H . sein . Eine
Verbesserung der Lage erfährt hier¬
durch auch die zweite Kreisklasse ,deren Bestklassierte mit den 30 ab¬
steigenden Vereinen ebenfalls eine
ausgeglichene Einheit bilden .

Der Kampf um die fünf ersten
Plätze , verbunden mit dem Verbleib
in der ersten Klasse , entbrennt nun
von neuem . In acht noch folgenden
Meisterschaftssonntagen läßt sich
manche schiefe Situation wieder auf¬
richten , während bei den bis jetzt
günstig Klassierten nur das eine zählt :
den erreichten Platz um jeden Preis
halten . Bis zum Meisterschaftsende
dürften wir demgemäß noch bewegteFußballstunden erleben .

nung könnte eventuell eine Punkte¬
teilung ergeben . Wir geben trotzdem .
Schweighausen eine Chance zum Sieg .

Abteilung 2 : Kronenburg — Sp.
G. O .; Zabern — Eckboisheim ; Was-
seinheim — Reichsbahn ; ASV . 06 —
Düttlenheim . Wenn nicht alles trügt ,
so wandern am Sonntagnachmittag
ganz wenig Punkte nach auswärts . Die
schwerste Aufgabe des Spitzentrios
hat Eckboisheim zu bewältigen , denn
in der Rosenstadt weht momentan ein
anderer Wind . Für Kronenburg ist die
Sache etwas leichter , jetzt wo die
Polizisten nicht mehr so ganz mit¬
kommen . ASV . 06 erwarten wir auf
heimischem Boden gegen Düttlenheim
klar in Front , wenn auch die Letzt¬
genannten vor acht Tagen eine gute
Partie spielten . Wasselnheim müßte
nach dem Sieg über 06 auch den zwei¬
ten Straßburger Vertreter überflügeln .

Abteilung 3 : Spielvereinigung —
Hönheim ; Neuhof — Rotweiß ; Ober-
ehnheim — SVS . ; Post SG . — Kraut¬
ergersheim . Wir beginnen mit dem
Spiel in Oberehnheim , weil es den
größten Reiz in sich birgt . Wer die
Reise nach dort unternimmt , muß auf
alles gefaßt sein , denn der »Berg « hat
schon manches Opfer gefordert bei
den Besuchern . Neuhof und Post SG.
können ihr Konto bereichern ; sowohl
Rotweiß wie Krautergersheim er¬
scheinen nicht ganz in der Lage , dem
Ansturm des Gegners zu trotzen . Auf
dem Spielvereinigungplatze haben die
Hönheimer noch nicht gewonnen . Der
Platzinhaber wird nach seinem Punkt¬
gewinn vom Sonntag an weitere Er¬
folge denken .

Abteilung 4 : Erstein — Eschau ;Grafenstaden — Benfeld ; Gerstheim —
Oberschäffolsheim ; Fegersheim — Lin-
golsheim . Für spannende Paarungenist ausgiebig gesorgt , und es könnte
erneut zu Unerwartetem kommen . Er¬
stein geben wir den Vorrang weil , auf
eigenem Platze spielend , die Mann¬
schaft fast unbesiegbar ist . Von Gerst¬
heini hat man • schon lange nichts
mehr gehört . Die Gäste steigen hier
mit Plus ins Rennen . Grafenstaden
muß Benfeld meistern , wenn die gutePosition gehalten und eventuell die
Spitze erreicht werden soll , denn Lin-
golsheim hat in Fegersheim noch
nicht gewonnen und muß eine sehr
gute Partie spielen , sollen zwei
Punkte ins Lederstädtchen fahren . An
der Spitze herrscht somit große Un¬
gewißheit . Benfeld , sowohl wie Lingols -
heim oder Grafenstaden kann am
Sonntagabend Spitzenreiter sein .

Das Spiel Neuhof — R o t w e i ß
Straßburg findet bereits um 10 Uhr
auf dem Sportplatz Neuhof statt .

Das Spiel Niedermodern —Buchswei¬
ler wurde aus Anlaß des Gaumeister¬
schaftstreffens Walk —SG . ff Straßburgauf ein späteres Datum verlegt .

SgjDQ . iiacfta auch im h & uch Jzckr
Grafenstaden schlua SVS. im Hallenbasketballtarnler 40 :32

mh . - Der gestern abend im Sbadt -
gartenturnier gebotene Sport war
durchweg von hervorragender Güte
und das Publikum wurde in keiner
Weise enttäuscht . Die einzelnen Er -
gebnise lauten : HJ . : Ruprechtsau —
Reichsbahn 27 :24 ( 12 :12 ) ; Frauen :
Post SG . — RC . Straßburg 12 :11 ( 1 :7 ) ;
Männer : SVS . n — Vogesia 24 : 14
( 17 :4) und SGIG . — SVS . 40 :32
(23 :13) .

Schon das Jugendtreffen begeisterte
algemein und zeigte die großen Fort¬
schritte des Nachwuchses beider Sport¬
gemeinschaften , die zu den besten des
Elsaß zählen . Die Frauen des RCS .,zuerst im Vorteil hatten nicht mit dem
Einsatz des Gegners na-ch der Pause
gezählt , der dann auch ganz im Bild
war, besonders durch Kreiss und Moog .
Weit höher als erwartet siegten die

SVS .-Reserven nach guter Gesamt¬
leistung . Der Schlager des Abends hielt
was es versprochen und die Partie
stand bis zum Schluß im Zeichen
größten Einsatzes beider Parteien , die
nichts unversucht ließen , um den Sieg
zu erzwingen , den SGIG . allerdings
nach der Pause schon fest in der Hand
hielt . Es wäre ungerecht , die Leistung
einzelner Spieler besonders zu erwäh¬
nen , den sie gaben sich alle ganz aus .
SGIG . beansprucht Jedoch das Ver¬
dienst , die erfolgreichsten Schachzüge ,für die der wendige Rohmer , Eber und
Remi hauptverantwortlich zeichnen ;
geboten zu haben .

— BadensGaumannschaftim
Fußball erwartet am 14. März in Mann¬
heim ctfe Auswahl von München -Ober¬
bayern zu einem Vergleichskampf .
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Urheberrecht : Paul List Veriag , Leipzig .

53. Fortsetzung
»Aber dann müssen Sie eher diese

Wurst und diese Speckseite ansehen ,
sie sind weniger zahlreich und kanni¬
balischen Genüssen zugänglicher , wäh¬
rend ich ein schutzloses , Ihrer Ritter¬
lichkeit anvertrautes Mädchen bin .«

»So soll ich Sie nicht mehr so an¬
sehen ?«

»Doch , schauen Sie mich so an in
Ewigkeit ! Ihre Blicke sind ja die Sonne ,
das Element , in dem ich lebe . Aber tun
Sie es nicht zu sehr , nicht zu sengend ,
ich möchte nicht in Flammen aufgehn «.

Sie lachte sich jedes Wort von den
Lippen , sie kamen trotz ihres Hungers
fast nicht zum Essen . Mit plötzlichem
Entschluß setzte sich Dora an seine
Seite , um dem aufregenden Spiel ein
Ende zu machen .

»Es nützt Ihnen alles nichts «, rief er ,
»wenn Sie glauben , ich sähe Sie nicht
mehr . Ich kenne Sie besser als Ihr
Vater , Ihre Mutter , vielleicht als Sie
selbst «.

Sie lachte , sie hatte eine zierliche ,
ironisch zärtliche Art gefunden , seine
Huldigungen hinzunehmen und ihre
Ergriffenheit zu verbergen . Sie nah¬
men die Rucksäcke wieder auf und
zogen weiter , schräg die Höhe hinauf
durch den leise rauschenden , Gold
streuenden Buchenwald , um die steil
abfallende Kante des Bergrückens her¬
um über einer tiefen , dunklen Tal¬
gruft hin und von da immer weiter

über ein Bergjoch und einen weiten
Höhenzug entlang mit rot zernagten ,
wie von Riesenhand spielerisch aufge¬
türmten Felsen auf der unbewaldeten
Kuppe , von Falken und Krähen über¬
flogen . Stundenlang zogen sie so dahin
in weite und doch gedrängte , durch¬
weg anderweitige , in fast mittelalter¬
licher Unberührtheit liegende Land¬
schaft des Wasgau . Der Wald sang
das hohe Lied der Einsamkeit mit
seinem geheimnisvollen , an- und ab¬
schwellenden Rauschen , diese vom
Lärm der Maschine noch unberührte
Melodie der Ewigkeit , einzig , durch¬
setzt vom Schrei eines Raubvogels , den
Axthieben eines Holzhauers oder dem
Hundegebell und Hahnenschrei eines
fernen Dorfes . Der Herbst trug die
Laute weit , er schien die Farben und
Laute vereinigen zu wollen in einem
einzigen Ueberschwang der Pracht und
Reife und Fülle , um sich ins rechte
Licht zu setzen .•

Nun stiegen sie aus der Höhe eines
abgeholzten Kammes , von dem aus sie
zu beiden Seiten das weite Gebirge bis
in seinem wellenartigen Verebben
überschauen konnten , seitlich durch
einen dunklen Jungwald , dann über
einen kahlen , felsigen Hang in die
halbe Tiefe eines engen , ringsum abge¬
schlossenen Waldtals hinab nach der
Ruine , die das Hauptziel der heutigen
Wanderung bildete . Mit ihren schroffen ,
roten Sandsteinwänden ragte sie ein¬
sam und von einem düsteren Ernst um¬
weht über das Tal . Etwas ziellos Ver¬
wunschenes , Gewaltsames , Blutiges lag
über ihr wie dem Tal wie den um¬
liegenden Höhen , als habe sich in dieser
Abgeschlossenheit der Geist längst ent¬
schwundener Jahrhunderte , der Geist
des früheren Rittertums in seiner gan¬
zen gläubigen Strenge erhalten , um un¬

ter dem Appell einer lärmenden und
schalen Formenwelt zu unbeugsamer
Härte zu erstarren . Die Sonne rückte
in diesem Moment hinter das Gebirge
hinab , und im Tal mit seinem schma¬
len , von dunkeln Wäldern begrenzten
Wiesenstreifen schlugen violette Schat¬
ten zusammen . Ein nachtschwarzer
See , halb vom Wald verschlungen , von
Schilf , überhängendem Wurzelwerk
und vermoderten Stämmen phan¬
tastisch umsäumt , zum Teil mit mär¬
chengrünen Algen überlagert , hauchte
bleiche Nebeldünste aus , die sich figu-
renhaft verdichteten und dem Wasser¬
lauf des kleinen Bächleins entlang
wallten .

So ergriffen sie Besitz von der Ver¬
gangenheit in ihrem Wahrzeichen ,
dieser zerfallenen Ritterburg . Von ihrer
höchsten Spitze , dem abgebrochenen
Turm , zu dem eine ausgetretene Wen¬
deltreppe führte , sahen sie in das rasch
sich verdunkelnde Tal hinab , das voll
feierlichen Schweigens in der Umrah¬
mung seiner erstarrten Wälder lag ,
während der Himmel noch im lebhaf¬
testen Farbenspiel von Rot und Gelb
und Grün prangte . Das Mädchen saß
auf der obersten Stufe , während
Richard sich im dichterischen Schwung
seiner Worte erhoben hatte und sich
groß und jugendschön gegen den Him¬
mel abzeichnete . Im doppelten Bann
seiner Erscheinung wie der von ihm
heraufbeschworenen Bilder glaubte
sich Dora wie von Zauberhänden in die
geahnte Regionen entführt oder in ein
Dasein versetzt , das die Wirklichkeit
in ihr Gegenteil verkehrte : Der Tag,
der . ihr voll harter Entscheidungen
gedünkt , sollte ihr zur Offenbarung des
höchsten menschlichen Loses werden .

Nun verstummte Richard , und die
Stille redete allein . Der Himmel ver¬

düsterte sich mit Wolken , ohne daß
ersichtlich wurde , woher sie kamen ,
langgestreckt , schwarz und grau lager¬
ten sie nebeneinander , ohne sich in der
Abendglut zu färben , die nur in einem
glühenden Streifen von tiefem Rot wie
ein einziger Pinselstrich quer über
dem Horizont lief . Das Tal dampfte
wie ein Kessel , 3er Nebel schlug sich
in das Geisterdunkel des Waldes und
leckte an der Ruine hoch . Der feurige
Himmelsstreifen lohte immer tiefer , ein
verlorener Windstoß strich um die
verwaschenen Quader des Turmes , die
dürren Grasbüschel an seinem Rand
stoben auf und legten sich wieder , das
Laub raschelte in den Buchenwipfeln
als klapperten die Gebeine Auferstan¬
dener , zeitlose Stille legte sich wieder
über das zeitlose Antlitz der Burg . Der
Eichbaum neben dem schwarzen , in
den Fels gehauenen See im Burghof
streckte seine knorrigen , halb ent¬
laubten Aeste in den grau zufallenden
Himmel .

Die beiden Liebenden stiegen den
Turm herab , indem sie sich bei den
Händen gefaßt hielten pul der über¬
steilen , abgrundtiefen Treppe . So
tasteten sie sich über Treppen und
Stege aus dem Gemäuer , den Geröll
bedeckten Zickzackpfad in das Tal
hinab . Und so , ohne sich zu lösen ,
schritten sie weiter , dem Ausgang des
Tales zu , wo sie wieder auf die Land¬
straße stießen , immer dem blutroten ,
leuchtenden HimmeLsstreifen entgegen .
Sie schwiegen noch immer , und Doras
Gesicht war wie aufgelöst vor Empfin¬
dung . Mit zurückgelegtem Kopf , die
Augen entrückt auf das Abendrot ge¬
heftet , schien sie geradewegs in den
Himmel hineinzuwandern . Der gol¬
dene Abglanz lag auf ihrem Gesicht
und ließ seine unnachahmlichen Linien

in fast unirdischer Schönheit hervop -
treten . Plötzlich sah Richard , daß
Tränen über ihre Wangen liefen , ohne
daß sie ihnen wehrte .

»Was ist Ihnen , Dora ? « fragte er .
Sie lächelte leise , ohne den Blick zu

wenden :
»Ich bin so glücklich . Es ist fast zu

viel , ich kann es nicht mehr ertragen .«
Sie lösten ihre Hände erst , als sie das

abendliche Dorf betraten . Der Rauch
der Kartoffelkrautfeuer erfüllte mit
dem feuchten Nebeldunst die Luft . Kuh¬
gespanne , mit Rüben beladen , kamen
ihnen entgegen . Geschäftig tummelte
sich die Jugend , aus den Ställen drang
das Licht der Oellampen , das Ge¬
räusch der Futtersehneidmaschinen
und das Mahlen der Kühe . In manchen
Gehöften kelterte man , der Mostgeruch
drang bis auf die Straße . Ein großes ,
behäbiges Haus mit erleuchteten Fen¬
stern und einem kunstreichen Wirts¬
hausschild erstand vor ihnen .

Zwei alte , pfeiferauchende Bauern
mit breiten , flachen Hüten , die sich in
lallendem , schreiend erhobenem Ton,
jede Silbe absetzend , unterhielten , wa¬
ren die einzigen Gäste , was Dora mit
einem Aufatmen aus beklemmter Brust
wahrnahm . Sie blieb befangen bei der
Tür stehen , während Richard bei der
frundlichen Wirtin in dem Ausschank
die Zimmer bestellte . Sie konnten
gleich hinaufgehen , die gefälligen Zim¬
mer lagen nebeneinander und die
Betten standen Wand an Wand.

»O wie herrlich , Sie so nahe zu
wissen !« sagte Richard . » Ich werde
Ihnen den Gutenacht - und den Mor¬
gengruß durch die Wand klopfen .«

Dora lachte unbefangen :
(Fortsetzung folgt )
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Zahlungsverkehr
mit dem Ausland

Kleinstbeträge nicht überweisen
Bei Ueberweisung von Kleinstbeträ

gen stehen die Clearingspesen und son¬
stigen Kosten sowie der Arbeitsauf¬
wand -bei der technischen Durchfüh
rung der Zahlungsaufträge in keinem
Verhältnis zu dem eigentlichen Gegen
wert der Ueberweisung . Aus Gründen
der Vereinfachung und der Papier¬
ersparnis wird auf Wunsch desiReichs -
wirtschaftsministers den am Außenhan
del beteiligten Kreisen empfohlen , in
Kontoauszügen , Rechnungen oder son¬
stigen Schriftwechsel in den Fällen , in
denen es sich um die Inrechnungstel¬
lung von Kleinstbeträgen (etwa bis zur
H3he von 10 RM .) handelt , einen Ver¬
merk aufzunehmen , nach dem kleine
Spitzen - oder Restbeträge gelegentlich
der nächsten Zahlung und nicht durch
eine besondere Ueberweisung beglichen
werden können . Eine Genehmigung
nach § 14 DevG . zur Stundung des
Kaufpreises oder der aus Dienstleistun¬
gen erwachsenen Forderung ist bei
Kleinstbeträgen nicht erforderlich .
Auch der Verzicht auf Kleinstbeträge
ist nicht genehmigungspflichtig . Derar¬
tige Maßnahmen sind nach kaufmänni¬
schen Grundsätzen schon deshalb ge¬
rechtfertigt , weil die Kosten für den
Arbeitsaufwand den einzuziehenden
Betrag übersteigen würden .

»Kette und Schuß«
Aufführung eines neuen Textilfilmes
Die Deutsche Arbeitsfront , Fachamt

Textil , hat in Zusammenarbeit mit der
Wirtschaftsgruppe Textilindustrie einen
Film »Kette und Schuß « herausge¬
bracht , der die hohe wirtschaft¬
liche Bedeutung der Textilindu¬
strie , ihre Vielseitigkeit , ihre bewun¬
derungswürdigen Leistungen , dann
aber auch das große Können ihrer Ar¬
beiter und Techniker , schließlich noch
die auf sozialem Gebiet bisher erreich¬
ten Fortschritte sowie die hier noch
anzustrebenden Ziele zeigt . Der Film ,
der im Oktober 1942 in Berlin seine
Uraufführung erlebte , wird von Mitte
Januar bis etwa Mitte April in einer
Reihe badischer und elsässischer Städte
vorgeführt .

Einladungen zu d«n örtlichen Veran¬
staltungen , die übrigens kostenlos sind
und die sich in erster Linie an die
schulentlassenen Jugend¬
lichen sowie deren Erzieher richten ,
ergehen durch die Betriebe und können
außerdem durch die Kreiswaltungen
der DAF , Abteilung Berufserziehung ,
angefordert werden .

Erstattung von Lohnausfall bei Fliegerschäden
Die Vergütung von Lohnausfall bei

Fliegerschäden an Arbeiter und Ange¬
stellte in der privaten Wirt¬
schaft im Elsaß , sowie die Erstat¬
tung solcher Aufwendungen an die
Unternehmer ist auf Grund einer Ver¬
ordnung des (Chefs der Zivilverwaltung
im Elsaß vom 18 . Dezember 1941 und
von Anordnungen des Generalbevoll¬
mächtigten für den Arbeitseinsatz vom
24 . August 1942 und vom 4 . September
1942 geregelt . Danach sind haupt¬
sächlich folgende Fälle zu unterschei¬
den :
1. Bei Beschädigung oder Zerstörung

des Betriebes .
Sobald Beschädigungen an Betrie¬

ben oder Betriebsteilen durch Luft¬
angriffe eintreten , sind die Gefolg -
schafter in erster Linie bei Aufräu¬
mung s- und Wiederherstel¬
lungsarbeiten ihres Betriebes
einzusetzen . Sie behalten bei diesen
Arbeiten den Anspruch auf ihren
bisherigen Lohn . Diese Aufwendungen
können vom Arbeitsamt nicht er¬
stattet werden .

Diejenigen Gefolgschafter , die im
beschädigten Betrieb keine Beschäfti¬
gungsmöglichkeit haben , müssen sich
sofort beim Arbeitsamt zwecks ander¬
weitigem Einsatz melden . Auch der
Betriebsführer hat dem Arbeitsamt so¬
fort mitzuteilen , welche seiner Gefolg¬
schaftsmitglieder nicht im Betrieb be¬
schäftigt werden können .

So weit der Lohnausfall der
Gefolgschaftsmitglieder weder durch
Arbeiten im beschädigten Betrieb noch
durch anderweitigen Arbeitseinsatz
vermieden werden kann , besteht der
bisherige Lohnanspruch an den Be¬
triebsführer , vom Eintritt des schädi¬
genden Ereignisses an , auf 14 Tage
weiter . Auf den Lohnanspruch wird
der bei einer anderweitigen Arbeit er¬
zielte Lohn angerechnet .
2. Bei Beschädigungen oder Zerstörung

von Wohnungen
besteht der gleiche Lohnanspruch wie
unter Ziffer 1, sofern dadurch nach¬
weisbar Lohnausfall entstanden ist .
3. Bei Heranziehung betriebsfremder

Kräfte zur Beseitigung oder Min¬
derung von Fliegerschäden .
Werden zu solchen Arbeiten • auch

Gefolgschaftsmitglieder , nicht beschä¬
digter Betriebe durch die dazu befug¬
ten Dienststellen (Technische Not¬
hilfe , Luftschutzpolizei u . a .) heran¬
gezogen , so sind die Gefolgschafter für
die Dauer der Heranziehung von ihren
Betrieben zu beurlauben . Sie haben

Härteausgleich durch die öffentliche Hand
für die durch die Heranziehung aus¬
fallende Arbeitszeit gegen ihnen Be¬
trieb Anspruch auf das Arbeitsentgelt
und sonstige Bezüge , die sie ohne den
Arbeitsausfall erzielt hätten .

Die Aufwendungen nach Ziffer 1
Abs . 3 und Ziffer 2 und 3 können den
Betrieben nach Maßgabe näherer Be¬
stimmungen durch das Arbeitsamt , in
dessen Bezirk der Betrieb liegt , auf
Antrag erstattet werden .

Bei der Antragstellung auf
Erstattung ist zu unterscheiden nach
Aufwendungen , die entstanden sind
infolge :

a ) Beschädigung der Betriebe ,
b ) Beschädigung , Sperrung oder

Räumung von Wohnungen ,
c) Heranziehung von Gefolgschafts¬

mitgliedern zur Beseitigung oder
Minderung von Fliegerschäden .

Für Arbeiter und Angestellte sind
jeweils getrennte Anträge vorzulegen .
Vordrucke zu a ) und b ) sind bei den
zuständigen Arbeitsämtern zu erhal¬
ten , die auch weitere Auskunft er¬
teilen .

Der Verkehr mit Häuten und Fellen
Neue Anordnungen des Reichsbeauftragten für Lederwirtschaft

Der Reichsbeauftragte für Leder¬
wirtschaft veröffentlicht im RA . Nr . 1
vom 4 . 1 . 1943 mit Zustimmung des
Reichswirtschaftsministers und zu¬
gleich im Einvernehmen mit der
Reichsstelle für Rauchwaren drei
Anordnungen und zwei diesbezügliche
Durchführungsanordnungen , sämtlich
vom 28 . 12. 42 , die sich mit dem Ver¬
kehr von Häuten und Fellen und mit
der Lederherstellung befassen . Die
Anordnungen treten am 1. 1 . 1943 in
Kraft ; sie gelten auch für das
Elsaß . Gleichzeitig treten eine Reihe
im RA . näher bezeichneter Anord¬
nungen außer Kraft .

Anordnung 1/43 , die in neun Ab¬
schnitte zerfällt , behandelt den Ver¬
kehr mit Häuten und Fellen bis zum
Verarbeiter . Abschnitt A legt die Be¬
griffsbestimmungen fest , Abschnitt B
enthält die Vorschriften für Erzeuger
und Abschnitt C Vorschriften für
Häuteverwertungen und Häutehänd¬
ler . Abschnitt D geht auf Pelzfelle ein ,
während Abschnitt E Sondervorschrif¬
ten für Kaninblößen und Abschnitt F
Sondervorschriften für inländische
Fischhäute enthält . Durch Abschnitt G
ist ein Erwerb von Häuten und Fellen
in allen Fällen verboten , in denen der
Veräußerer durch die Veräußerung
gegen die Vorschriften dieser Anord¬
nung verstoßen würde . Inhalt des Ab¬
schnitts H ist die Aufzeichnung - und
Meldepflicht , Abschnitt I schließlich
enthält Schlußvorschriften . Eine An¬
ordnung I zur Ergänzung der Anord¬
nung 1/43 enthält Abschlachtungs - und
Behandlungs Vorschriften für Häute
und Felle . Anordnung 11/43 regelt den
Verkehr mit Gerb - und Fettstoffen .
Diese Anordnung ist in drei Abschnitte

Volksbewußte Haltung der deutschen Frau
Volkspolitische Schulung der NS .- Franenschaft Gau Baden

Die immer noch wachsende Zahl der
fremdvölkischen Menschen , die in
Deutschland sowohl in der Industrie
als auch in der Landwirtschaft zum
Einsatz kommen , stellt uns vor wich¬
tige Fragen . Auch die Umsiedlung so
vieler Volksdeutscher und die völkische
Umformung in allen anderen europä¬
ischen Ländern verlangen vom deut¬
schen Menschen eine neue Einstellung
und eine Schärfung des Instinktes für
die volkspolitische Fragen unserer Zeit .

Diese bildeten das Hauptthema der
durch die Gaufrauenschaftsleiterin
einberufenen achttägigen Arbeitstagung
der Mitarbeiterinnen aus den badischen
und elsässischen Kreisen in der
N a t i o n a 1 p o Ii t i s ch e n Erzie¬
hungsanstalt Rufach im Elsaß .
Interessante Vorträge von Persönlich¬
keiten , die selbst an verantwortungs¬
voller Stelle in der volkspolitischen
Arbelt stehen , behandelten alle Seiten
der entstandenen Probleme und zeig¬
ten , daß sie nicht mit dem Verstände
allein gelöst werden können , sondern
noch mehr mit dem sicheren Instinkt
deutscher Haltung und v ö1k i -
sehen Pflichtbewußtseins . So
sprach nach der Einführung durch die
Hauptabteilungsleiterin Grenzland -

Ausland der Reichsfraueriführung , Car¬
men von Schulmann , die Mitarbei¬
terin der Reichsfrauenführung und
Verbindungsreferentin zum Ostministe¬
rium , Frau von Bock , über den Ein¬
satz der Frau in den besetzten Ost¬
gebieten , Dr . Hillebrand von der
Bundesleitung des VDA . , Berlin , über
die volkspolitischen Fragen der Gegen¬
wart , insbesondere die Lage an unseren
Grenzen sowie in den deutschen Volks¬
gruppen in Europa und in Uebersee ,
Dr . Mangold , Rufach , über die Reichs¬
idee , Prof . Dr . S c h ö p k e von der
Volksdeutschen Mittelstelle Berlin über
Umsiedlung und Ostaufbau , Ober¬
sturmbannführer Dr . Hinrichs , Be¬
auftragter des Reichskommissars für
die Festigung deutschen Volkstums ,
Straßburg , über die volkspolitische
Lage irt Gaugebiet Baden -Elsaß und
Prof . Dr . H o h 1 f e 1 d , Karlsruhe , über
Geschichte und volkspolitische Lage im
Westraum .

Auch der kulturellen Arbeit wurde
bei dieser Tagung ein breiter Raum
eingeräumt . Trotz Krieg darf sie nicht
vernachlässigt werden , denn „Kultur¬
arbeit ist nicht Flucht aus dieser Zeit ,
sondern Kraft für diese Zeit " , so be¬
tonte in seinem Vortrag der Leiter des

Kulturamtes , Pg . C e r f f . Die Wahr¬
heit dieses Satzes erfuhren die Teil¬
nehmerinnen der Schulung an sich
selbst durch die von Prof . Dr . Schrade ,
Straßburg , gegebene Ausdeutung von
Dürers „ Ritter Tod und Teufel " als
Symbol unseres Daseins und durch die
Lesung des oberrheinischen Dichters
Oskar Wöhrle .

Die deutsche Frau ist dem Führer
von Herzen dankbar , daß er in dieser
Zeit des Aufbruchs der Nation nicht
nur — wie es Ordern geschah — an
ihre geschickten , fleißigen Hände und
an ihr mütterliches tapferes Herz ap¬
pelliert . Dank ihres untrüglich feinen
Gefühls für die ewigen Gesetze des
Blutes und für alles Echte und Wahr¬
haftige im Volks - und Brauchtum ist
gerade sie dazu berufen , auf Volks -
und kulturpolitischem Ge¬
biet wertvolle Mitarbeit zu leisten .
Dieser leidenschaftliche Wille zur Mit¬
arbeit kam in den Arbeitsgemeinschaf¬
ten zum Ausdruck , welche die Kreis -
frauenschaftsleiterinnen , die Kreis -
jugendgruppenführerinnen und die ver¬
schiedenen Kreisabteilungsleiterinnen
und Mitarbeiterinnen zur Vertiefung
der einzelnen Vorträge durchführten .

unterteilt . In Abschnitt A. und B wer¬
den die Begriffe Gerbstoffe und Fett¬
stoffe festgelegt . Sie enthalten ferner
Bestimmungen über den Verkehr mit
Gerb - und Fettstoffen , Abschnitt C die¬
ser Anordnung enthält Schlußbestim¬
mungen . Inhalt der Anordnung 111/43 ,
die in sechs Abschnitte eingeteilt ist ,
sind Vorschriften für Verarbeiter von
Häuten und Fellen , Abschnitt A die¬
ser Anordnung enthält HSrstellungs -
anweisungen , Abschnitt B geht auf
den Erwerb von Häuten und Fellen ,
Abschnitt C auf den Erwerb von Gerb¬
stoffen und Abschnitt D auf die Leder -
herstelung ein . Inhalt des Abschnitts E
schließlich ist die Aufzeichnung - und
Meldepflicht , während Abschnitt F
Schlußvorschriften enthält . Auch zur
Anordnung 111/43 ist im gleichen RA .
eine Anordnung 1 zur Durchführung
veröffentlicht worden .

Die Kartoffelversorgung im Elsaß
Kein Verfüttern von Speisekartoffeln
Das Landesernährungsamt Abt . A

beim CdZ . im Elsaß hat angeordnet ,
daß Pflanzkartoffeln über den Handel
und die Genossenschaften nur bezogen
werden dürfen , wenn von dem Bezieher
gleichzeitig die gleiche Menge des be¬
zogenen Pflanzgutes an Speisekartoffeln
zur Verfügung gestellt wird . Dabei er¬
streckt sich die RückUeferungspflicht
auf sämtliche Pflankartoffellieferun -
gen , die seit dem 1. August 1942 erfolgt
6ind . In einer weiteren Bestimmung
dieser Anordnung wird festgelegt , daß
Kartoffeln , die zu Speise - und Pflanz¬
zwecken verwendet werden können ,
weder beim Erzeuger noch beim _

Ver¬
braucher verfüttert werden dürfen .
Insbesondere wird darauf hingewiesen ,
daß unter das Verfütterungsverbot
auch die Verfütterung durch Kleintier¬
halter fällt . Diese Anordnung güt ab
1 . Januar 1943 .

Medizinstudium ohne vorher¬
gehenden Krankenpflegerdienst

Durch eine Aenderung der Bestal¬
lungsordnung für AeTzte ist der Kran¬
kenpflegedienst der Studierenden der
Medizin von sechs Monaten auf vier
Monate verkürzt und seine Ablei¬
stung in den Hochschulferien gestattet
worden . Von zuständiger Seite wird
hierzu ergänzend mitgeteilt , daß diese
Neuregelung erst am 1 . April 1943 in
Kraft tritt . Dia Aufnahme des Stu¬
diums der Medizin ohne vorherige Ab¬
leistung des Krankenpflegedienstes ist
also erst mit Beginn des Sommer¬
semesters 1943 und die Zulassung zur
ärztlichen Vorprüfung nach nur vier -
monatigem Krankenpflegedienst vom
Ende des Sommersemesters an mög¬
lich . Bis dahin gelten die bisherigen
Bestimmungen unverändert weiter .

Die neue Selbstversorger-Schlachtkarte
Personenstand vom 4. Januar 1943 ist maßgebend

Die neue Anrechnungszeit des Haus¬
schlachtungsjahres 1942/43 hat für
alle landwirtschaftlichen Selbstver¬
sorger am 4 . Januar 1943 begonnen
und läuft bis zum 14 . November 1943 .
Die bisherigen Schlachtkarten sind
also bis zum 3 . Januar abzuschließen .
Uebersteigt die in Spalte < 0 der alten
Schlachtkarte verzeichnete , ausge¬
nutzte Gesamtmenge die dem Selbst¬
versorgerhaushalt nach Spalte 6 zu¬
stehende Gesamtmenge , so ist der
Mehrverbrauch in die Spalte 10 der
neuen Schlachtkarte als »Ueber -
trag aus dem Hausschlachtungsjahr
1941/42 « einzutragen . Wurde die
nach der alten Karte zustehende Ge¬
samtmenge nicht ausgenutzt , so findet
kein - Uebertrag statt .

Der Personenstand vom 4 . Januar
1943 ist maßgebend für die Berech¬
nung der dem Selbstversorgerhaushalt
bis zum 14 . November 1943 zustehen¬
den Gesamtmenge . Getrennte An¬
gabe der Versorgungsberechtigten bis
zu sechs Jahren und über sechs Jah¬
ren ist erforderlich , da die Wochen¬
ration für Kinder unter sechs Jahren
375 g beträgt , während die Ration für
alle übrigen Versorgungsberechtigten
auf 750 g festgesetzt wurde . ( Seit dem
1 . Juni 1942 gelten diese Sätze bereits
für alle Hausschlachtungen nicht¬
landwirtschaftlicher Selbstversorger ) .
Die Rationen schließen jeden weiteren
Versorgungsanspruch auf Fleisch und
Fett ( mit Ausnahme von Butter ) aus .
Die Ablieferungspflicht

Zwecks Sicherstellung eines ange¬
messenen Schweinefleisch -Anteils für
die Wehrmacht sowie für NichtSelbst¬
versorger wird das Ernährungsamt bei
Hausschlachtungen die Ablieferung
von Fleischm 'engen anordnen müssen ,
die über die Menge hinausgehen ,
die dem Selbstversorgerhaushalt bis
14 . November 1943 insgesamt zusteht .
Laut Erlaß vom 30. Mai 1942 sollen
die Ernährungsämter möglichst die
Abgabe einer Schweinehälfte anord¬

nen , da es nicht angängig ist , für den
Verkauf an NichtSelbstversorger ( durch
den Fleischer ) beliebige Fleischstücke
abzuliefern . Diese Regelung gilt auch
für den Fall , daß sich hierdurch die
Anrechnungszeit für den Selbstversor¬
ger verkürzt . Eine Kürzung des Ra¬
tionsanspruches kann hieraus nicht
entstehen , da nur die tatsächlich be¬
lassene Menge in die Spalte 10 der
Schlachtkarte eingetragen wird . Im
Rahmen der zustehenden Gesamt¬
menge ( also nicht etwa neben der
Vollselbstversorgung ) können auf An¬
trag Fleischberechtigungsscheine zum
Bezug von Frischfleisch ausgegeben
werden , und zwar bis für jeweils drei
Personen innerhalb von je zwei .Zu¬
teilungsperioden . Auf der Schlacht¬
karte wird jeder Fleischberechtigungs¬
schein mit 3 kg angerechnet . Bei Ab¬
gabe des ganzen Schweines ( wenn z . B.
der Selbstversorgerhaushalt nur aus
einer Person besteht ) ist die Aus¬
stellung des Fleischberechtigungsschei¬
nes für 12 Versorgungsperioden mög¬
lich , und zwar auch für nichtland¬
wirtschaftliche Selbstversorger .
Einheitliches Anrechnungsgewicht

Mit Rücksicht auf den Mangel an
Fachkräften für das Verwiegen der
Schweine werden von den Ernährungs¬
ämtern einheitlich festgesetzte An¬
rechnungsgewichte zur Anwendung ge¬
bracht , die also ohne besondere Ge¬
wichtsfeststellung oder anderweitige
Berechnimg in die Schlachtkarte ein¬
zutragen sind . Diese Anrechnungs¬
gewichte betragen für Gebiet I 110
kg , Gebiet II 100 kg und Gebiet 111
90 kg und gelten für Hausschlach¬
tungsschweine bis zu dem Höchst¬
gewicht von 185 kg bzw . 160 kg bzw.
145 kg . Nur In Ausnahmefällen dür¬
fen mit besonderer Genehmigung des
Ernährungsamtes Schweine von höhe¬
rem Lebendgewicht hausgeschlachtet
werden .

Der SchlußsteinVon Walter Bähr

Der Donner niederbrechenden Mauer¬
werkes erschütterte erdbebenhaft die
Wände , den Boden und die Gewölbe¬
ansätze des noch unvollendeten Kapi -
telsaales, . der sich an die Abteikirche
und die kreuzgänge des Dominikaner¬
klosters Santa Maria da Victoria an¬
lehnt . Die Todesschreie erschlagener
Menschen und das Gewimmer der
unter den Gesteinstrümmern lebendig
Begrabenen , verwandelten das Raum -
geviert aus einer Stätte künftiger
raumschöpferischer Pracht in einen
Ort des Gra'uens und der Zerstörung .

Groß wie eine kleine Stadt , ein Er¬
innerungsmal für alle Zeiten und vom
Volksmunde später auch »Batalha «
(das ist »Schlacht «) zubenannt , waren
Kirche und Kloster als gewaltigste
Bauwerke des damaligen Europa auf
jener Stelle gegründet worden , wo der
Entscheidungskampf begonnen hatte ,
der im glühenden August von 1385
beim Dorf Aljubarrota auf der Hoch¬
ebene von Estremadura die portugie¬
sische Unabhängigkeit unter Johann I.
gegen eine dreifache Uebermacht er¬
siegte .

Ueber ein halbes Jahrhundert werkte
an diesem Bau , und seit sieben Jahren
versuchte der dabei erblindete und er -

greiste Meister Alfonso Domingues
den Schlußstein des kühnen Gewölbes
über dem Kapitelsaal zu setzen , das
6ich ohne Zwischenstütze über ein
Geviert von achtundzwanzig Metern
Seitenlänge spannen sollte . Hatte er
auch das Viereck mit doppelt ge¬
krümmten Eckwölbungen zum Achteck
erweitert und die Sternkuppel durch
Rippen und Nebenrippen verstärkt ,

der krönende Schlußstein brach stets
heraus und begrub mit den nach¬
stürzenden Steinmassen alles unter
sich .

Freie Werkleute hatten sich längst
geweigert , an der Selbstmordkuppel
weiterzuwölben , und den zum Tode
verurteilten Sträflingen gelang nicht ,
was jenen versagt geblieben war . Wie
durch ein Wunder blieb Domingues
selbst von allen Einsturzfolgen ver¬
schont , obschon er sich täglich unter
die Schreckenskuppel geleiten ließ .

» Ich kann den Jammer nicht länger
mitansehen !«, schrie zornbebend ein
Kettengefangener dem entgeisterten
Domingues zu, an dem neue Todes¬
opfer und Verletzte vorübergetragen
wurden .

»Tritt näher , mein Sohn , in deinen
Worten schwingt ein Ton , der mich
anspricht « , gab Domingues zurück .
»Es ist ein fremder Klang darin . Wer
bist du ? «

»Ein Kettensträfling hat keinen Na¬
men . Euch genüge , daß ich ein Deut¬
scher bin .«

»Welches Verbrechen brachte dich
unter diese Mörder , Räuber und
Diebe ? «

» Ich büße für einen Freund , der sein
Mädchen aus Eifersucht erstach . Ich
tauschte mit ihm Namen und Klei¬
dung , damit er fliehen konnte .«

» Immer sind es Deutsche , die alles
für andere tun . Wie kommst du hier¬
her ? «

»Lust an der Fremde und Freude
am Lernen trieben mich durch Frank¬
reich und Spanien von Bau zu Bau ,
bis an das westliche Meer .«

»Und weshalb eiferst du gegen ein
Schicksal , das ich und ihr eines
Tages doch meistern müssen ? «

»Weil es sich heute schon meistern
läßt .« Der Deutsche zerbröckelte ein
Stück Mörtel unter den Händen :
»Euer Mörtel taugt nichts .«

»Es gibt keine bessere Mauerspeise .
Wir haben sie mit Wein angesetzt .«

»Und doch bindet sie den Zug und
Druck dieser gewaltigen Wölbung
nicht .«

»Weißt du eine bessere , und woher
kennst du das Geheimnis ? «

»Aus einer deutschen Bauhütte am
Rhein . Verborgen anwenden daW ich
es , preisgeben oder mir abhandeln
lassen nicht .«

» Ihr Deutschen seid Männer von
Wort . Diese Kuppel muß sich schlie¬
ßen . Wofür willst du den Schlußstein
setzen ? «

»Für die Freiheit meiner Mitge¬
fangenen und für meine Heimkehr .«

»Wie lange wird dein Mörtel
binden ?«

» Immer und ewig «, sagte abschlie¬
ßend der Deutsche .

»Versuche es , wölbe und setze den
Stein . Hält er eine Nacht , seid ihr
frei .«

»Tretet zurück «, sagte nach einer
Woche der namenlose Deutsche . »Die
letzten Keile der Rüstbäume schlage
ich selber weg .« Schlürfende Schritte
und Kettenklirren entfernten sich in
den Schutz der Wände . Splitterndes
Krachen und der Sturz von Rüst¬
hölzern füllten den Raum . Stille ent¬
stand . Frei und kühn schwebte der
Schlußstein inmitten des riesigen Ge¬
wölbes .

»Mein Mörtel hält . Sind wir jetzt
frei , Meister Domingues ?«

»Morgen bei Tagesgrauen . Ich will
diese Nacht unter dem Schlußstein
verbringen . . Erschlägt er mich nicht ,
haben wir beide unser Wort gehalten . «

Vorm nächsten Morgenschein füllten
Abt und Klostergeistlichkeit , Bauauf¬
seher und Sträflinge , denen die Ketten
abgenommen sind , den Kapitelsaal .
Der Schlußstein schwebte nach wie
vor inmitten der Sternkuppel . Dar¬
unter lag , seligen Frieden im Antlitz ,
Meister Domingues .

Sein Herz schlägt nicht mehr , das/ =
Glück der Erfüllung hat ihm die Kraft
aus der Seele genommen « , sagte ernst
der Abt , der dem Verblichenen die
Hand auf die Herzgrube gelegt hatte .

»Kann ich jetzt gehen ? «, fragte der
Deutsche die Aufseher .

»Wohin du willst , hier hält dich
keiner «, war die kalte Erwiderung .

Durch die Reihen der Befreiten , den
Dankesjubel wies er zurück , schritt
der unbekannte Deutsche dem Glanz
der aufgehenden Sonne entgegen , ost¬
wärts , heimatwärts , desitschland -
wärts .

Walter Gieseking
in Karlsruhe gefeiert

Walter Gieseking , der Meister¬
solist des 4 . Sinfoniekonzertes der
Badischen Staatskapelle und Otto
Matzerath , der Dirigent dieses
Abends , begegneten sich in idealer
Weise in der Werkauffassung des
a - moll - Konzertes von Schumann wie
der e-moll - Sinfonie von Brahms , indem
beiden Werken stärker das klare Ge¬
präge der Wiener Klassik als des der
gefühlsbetonten Romantik gegeben
wurde . Walter Gieseking zeigte sich

an diesem Abend wieder als einer der
großartigsten Pianisten unserer Zeit .
Er spielte Schumanns unvergleichliches
a-moll -Konzert in der kristallklaren
Interpretation , die dennoch alle,klang¬
lichen Reize der Romantik einschloß ,
und ließ dadurch das Konzert zu einem
großen Kunsterlebnis werden . Auch
bei der Wiedergabe der e-moll -Sinfonie
von Brahms , den ein bekannter Musik¬
historiker einmal treffend einen
»Höchstfall eines Nachmeisters der
Wiener Klassik « nannte , trat in der In¬
terpretation Matzeraths das klassische
Moment in den Vordergrund . Matzerath
gliederte das Werk mit durchsichtiger
Klarheit , verlieh dem breithinströmen¬
den Melodienfluß die schwermütige
Grundstimmung der Brahmschen Mu¬
sik , steigerte den 3 . Satz zu wahrer
Dämonie , um den Schlußsatz in feier¬
lichem Ernst verklingen zu lassen . Mat¬
zeraths Stärke besteht darin , die Ver¬
schiedenheit der Klangfarben der ein¬
zelnen Instrumente voll zur Geltung zu
bringen und erreicht dadurch eine
reich abgestufte Klangskala im Orche¬
ster . Dieser Vorzug kam ihm auch sehr
zustatten bei den zum ersten Male auf¬
geführten »Tänzen aus Galanta « , des
unter den magyarischen Komponisten
neben Bartok führenden Ungarn
Kodaly . Das vollbesetzte Haus über¬
schüttete Walter Gieseking , Otto Mat¬
zerath und die Badische Staatskapelle
mit wohlverdientem Beifall .

Günther Röhrdan z.

Der 30. Januar im Badischen Staats¬
theater . Der besonderen Bedeutung
des in diesem Jahr zum zehntenmal
wiederkehrenden 30 . Januar entspre¬
chend bringt das Badische Staatsthea -
ter an diesem bedeutsamen politischen
Feiertag eine besondere Festauffüh¬
rung heraus , und zwar wird das große
Schauspiel »Vaterland « des oberrheini¬
schen Dichters Emil Strauß in völliger
Neueinstudierung gegeben .
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Der Tauschfimmel
Wie eine Krankheit epidemisch um

sich greifen kann , so hat sich in letzter
Zeit mehr und mehr der Tauschfimmel
ausgebreitet . Auch mein Freund
Schambediß ist vom Tauschfimmel er¬
faßt worden . Er hatte zwar schon im¬
mer eine schwache Seite dafür , aber
jetzt tauscht er alles ; natürlich mit
dem finsteren Hintergedanken , auf
diese nicht mehr ganz ungewöhnliche
Weise etwas „ohne " zu erwischen .
Nichts ist vor ihm sicher ; was ihm in
die Finger kommt , tauscht er ein . Mit
einer alten Bettstelle fing er an .. Er be¬
kam dafür ein leeres Aquarium und
einen Regenschirm . Mit dem Aquarium
köderte er einem Liebhaber ein paar
alte Stiefel ab . Der Regenschirm ver¬
wandelte sich in einen Wellensittich ,der auch nicht lange bei dem Tausch¬
wütigen aushielt und für eine gute
Flasche Korn davonflatterte . Das soll
Freund Schambediß nicht allein so ma¬
chen . Kinder , Kinder , wo soll das hin¬
führen ? Ich will nun nicht gleich sagen ,wie es im Sprichwort heißt : „ Wer
tauscht , betrügt gerne !", aber wer
tauscht , um seine eigennützigen Wün¬
sche zu befriedigen , der betrügt doch
— nämlich die Volksgemeinschaft .
Schließlich fehlt das , was er auf die¬
sem krummen Wege hintenrum sich
„ertauscht " haben sollte , an der Ge¬
samtmenge , die ja schließlich für alle
bestimmt ist .

Wer etwas in seinem Besitz hat , was
er nicht braucht , das anderen aber
doch noch gute Dienste tun kann , der
soll ruhig tauschen ; ehrlich und ohne
Hintergedanken . Niemand wird ihm
daraus einen Vorwurf machen . Aber
jenen anderen Tauschbrüdern wie
Freund Schambediß und Konsorten
muß und wird das Handwerk gelegtwerden .

KLEINE STADTMACHRICHTEN
Die Verdunkelung dauert vonheute 18 .01 bis morgen 7 .49 Uhr .

Gestern nachmittag ereignete sich
am Schiffleutstaden ein Verkehrs¬
unfall . Ein Kraftwagenlenker wollte
einen Straßenbahnzug überholen . Dabeirannte das Fahrzeug gegen die Platt¬
form der Straßenbahn , die beschädigtwurde .

Am heutigen Freitag , von 15 bis 16Uhr , veranstaltet das Musikkorpsder Schutzpolizei , unter Musik¬leiter Rudolf Kleibl , im Teillazarett
„Liovisa " in Straßburg -Ruprechtsau , zur
Unterhaltung der Verwundeten ein
Standkonzert .

Rheinwasserstand vom Donnerstag —
Konstanz 261 (262 ) ; Rheinfelden 177
( 166) ; Breisach 132 (108) ; Kehl 202 (179) ;
Straßburg 193 ( 170) ; Karlsruhe 355
337 ) ; Mannheim 210 ( 199) ; Caub 123 (110) .
«iiiiNiiiiiiiimiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiii

DAS RUNDFÜNKPROGRAMM :
. Freitag , 15. Januar

Reichsprogramm : 15.30— 16.00 Uhr : Soli » ten -
musik von Pa-ganini , Hugo Wolf , Casella .16.00— 17.00 Uhr : Aus Oper lind Konzert .17.15— 18.30 Uhr : Bekannteste Tanz , und Unter -
haltun ^ sma -sik . 18.30—19.00 Uhr : Der Zeit -
spiegel . 19.00—19.15 Uhr : Wehrmachtvortrag :
Unsere Luftwaffe . 19.20— 19.35 Uhr : Kront -
berichte . 19 .45—20.00 Uhr : Dr . Goebbels -Ar¬
tikel 4 »Der totale Krieg «. 20.15—21.00 Uhr :
Operettenquerschnitt : »Die Frau im Spiegel «
von Will Meisel . 21 .00—22.00 Uhr : Tänzerische
Charakterstücke . 22 .20—22 .30 Uhr : Sportnach¬richten .

Deutschlandsender : 17.15— 18.30 Uhr : Franz
Liszt -Konzert (Leitung Gilbert Gravis » mit
Walter Rummel . 20 .15—21 .00 Uhr : Werke von
Hugo Herrmann (Leitung : Herbert Albert , Jo¬
hannes Rietz ) . 21 .00—22.00 Uhr : Neuzeitliche
Opernquerschnitte (»Morana «, »Don Juan de
Manara «, »Was ihr woUt «) .

*
W as des Strassburgers Ryff „Deutsche Apoteck " erzählt

Ein Beitrag zur ältesten Geschichte des Tabaks am Oberrhein — Tabakanbauversuche vor über 300 Jahren
Das größte Zigarrengut -Anbaugebiet Europas liegt am Oberrhein . Nicht von un¬

gefähr kommt die tabakwirtschaftliche Bedeutung dieses Gebietes , die sich erst
jetzt wieder in der Straßburger Tabakmusterschau und den Einschreibungen in
Heidelberg kundgetan hat . Der Tabakbau wird hierzulande seit mehr als 300 Jah¬
ren gepflegt und hat eine ausgedehnte bodenständige Tabakindustrie ins Leben ge¬
rufen .

Wenn der Tabak eine so große
volkswirtschaftliche Bedeutung durch
seinen inzwischen bis weit in den
Osten Deutschlands ausgedehnten An¬
bau gewonnen , und wenn er sie am
Oberrhein seit so langer Zeit behalten
hat , so ist das zwei Umständen zu
verdanken . Einmal den praktischen
Anbauversuch en , welche seit
1620 zwei Straßburger , der Kaufmann
Robert Königsmann und sein als
Professor an der Straßburger Univer¬
sität wirkender Sohn gleichen Vor¬
namens erfolgreich durchgeführt
haben . Noch steht das einstige Wohn¬
haus der Königsmann in der Krämer¬
gase 4 und noch immer ist ihr ehema¬
liges Tabakpflanzgut , der Fachwort ,
wie es die alten Karten jener Zeit
nennen , zwischen dem Fuchs -am -
Buckel und Bischheim in Betrieb . In
zweiter Linie aber verdankt der Tabak
seine Bedeutung den Kräuter -
b ü c h e r n , die die Kenntnis der Natur¬
wissenschaften in weite Kreise getragen
haben und die nirgends so eifrig und
vollendet hergestellt worden sind , als
in dem alten Buchdruckerlande am
Oberrhein . Auf die Bedeutung eines
dieser Bücher für die Geschichte des
Tabaks ist kürzlich im Anschluß an
eine Entdeckung des Tabakforschers
Prof . Dr . Paul Kön 'ig in Forchheim
bei Karlsruhe hingewiesen worden
Prof . König hat in einem Buche des
Straßburger Arztes Ryff vom Jahre
1595 eine der frühen Urkunden über
die Anwendung des Tabaks in
der Heilkunst aufgefunden .
Tabak war zunächst eine Arznei

Der Tabak galt bei seinem Aufkom¬
men in erster Linie als eine Arznei
erster Ordnung ; man überbot sich in
Rezepten für seine Verwendung zur
Herstellung von Tränken und Salben .
Wie aus der Zusammenstellung in

Prof . C . Hartwichs Werk » Die mensch¬
lichen Genußmittel « hervorgeht , wurde
Tabak als Wundkraut schon 1582 auf
der Messe in Frankfurt a . M . verkauft .
1598 führt die Braunschweiger Ratsapo¬
theke sechs verschiedene Medikamente ,
die aus Tabak hergestellt sind , Syrup ,
Asche , Oel , Salbe , Pflaster und Extrakt .
Es ist also erfreulich , wenn diese an sich
schon zahlreichen Nachweise durch ein
weiteres Salbenrezept , und besonders
ein solches aus Straßburger Quelle
vermehrt werden .

Ein Lexikon des Arztes von ehedem
Diese Straßburger Quelle lohnt es,

daß man sie näher betrachtet . Das von
Prof . König herangezogene Buch ist
die »Deutsche Apoteck « des
Arztes Walther Hermann R y ff . Ryff ,
der sich auch Riff schrieb , war Straß¬
burger . Ueber seine Lebensumstände ist
wenig bekannt . Man weiß nicht , wann er
geboren , noch wann er gestorben ist .
Aus gelegentlichen Erwähnungen geht
hervor , daß er ein etwas unruhiges
Wanderleben geführt und mit mehre¬
ren seiner gelehrten Kollegen , beson¬
ders mit Konrad Gessner aus Zürich ,
dem damaligen »Papst « der Natur¬
geschichtsschreibung , in heftiger
Feindschaft gestanden haben muß .
Dabei ist dieser Straßburger Ryff
ein Gelehrter von erstaun¬
lichem Wissen und größter Viel¬
seitigkeit gewesen . Die Aufzählung der
von ihm veröffentlichten Werke füllt
ganze Druckseiten aus , und wir kön¬
nen uns schwer vorstellen , woher er
die Zeit zu ihrer Abfassung genommen
hat . Um 1540 muß er gewirkt haben
und seine Bücher sind in rascher
Folge in Straßburg und in verschie¬
denen Städten des Reiches erschienen .

Eines der Werke , die das größte
Aufsehen und die nachhaltigste

Zwölf berühmte Männer vom Oberrhein
Zur Gaustraßensammlung am 16 . und 17. Januar

Bei der kommenden Gaustraßen¬
sammlung wird die oberrheinische Ein¬
heit dokumentiert durch die Darstel¬
lung vop Lebensbildern großer Künst¬
ler , Wissenschaftler , Feldherren , Poli¬
tiker und Techniker , deren Wiege
rechts oder links des deutschen Schick¬
salsstromes stand .

Die beiden Blutzeugen des ewigen
Deutschtums Albert Leo Schlageter
und Karl R o o s sind Heroen des deut¬
schen Volkes geworden . Und Johann
Peter Hebel wurde ein Liebling aller
Deutschen durch seine Kalender¬
geschichten . Wie er , so gehört auch der
Maler Hans T h o m a , allen Deut¬
schen , denn er hat niemals das echte
und innige deutsche Wesen verleugnet .Ein anderer Großer im Reiche der
Kunst , Matthias Grünewald , hat
uns mit seinem „Isenheimer Altar " ein
.bleibendes Denkmal geschenkt .

Da ist auch Sebastian Brant ,1458 in Straßburg geboren , zu nen¬
nen . In glühendem Patriotismus gab
er den anmaßenden Forderungen des
Westens durch seine Schriften eine
klare und unmißverständliche ableh¬
nende Antwort . Fast 30 Jahre späterwurde Jakob Sturm von Sturmeck

geboren , ein Weltpolitiker von Format ,auf - den Könige und Fürsten hörten .
Und wir denken auch an den tapferen
Bürgermeister von Kolmar , Johann
Rösselmann , der dank seiner
Reichstreue in einer Zeit voller Lug
und Trug zum Vorbild der deutschen
kämpferischen Männer wurde .

Zwei große Feldherren brachte das
Land am Oberrhein hervor : Markgraf
Ludwig Wilhelm von Baden , genannt
Türkenlouis und Reichsgraf Dago¬
bert Sigmund von W u r m s e r . Mit
zwei Männern , die in der Welt der
Technik Gewaltiges leisteten , beschlie¬
ßen wir die Lebensbilder der berühm¬
ten Männer des Oberrheines . Johann
Gottfried Tu IIa ist der geniale Was¬
serbauingenieur , der den großzügigenPlan einer Oberrheinregulierung ent¬
worfen und durchgeführt hat . Carl
Benz endlich , der Erfinder des Auto¬
mobiles , ist allen bekannt .

Diese zwölf Männer aus dem Ober -
rhein -Raume geben am 16 . und 17 . Ja¬
nuar der Gaustraßensammlung Gesicht
und Gewicht . In einer Auflage von
2 Millionen gelangen die zwölf Büch¬
lein mit den Lebensbildern dieser Män¬
ner zum Verkauf .

Wirkung hervorgerufen haben , ist die
»Deutsche Apoteck «, eine Zu¬
sammenfassung von allem , was dem
Arzt zur Kenntnis der Heilkunde
wichtig war . Die erwähnte Ausgabe
von 1595, die wohl schon geraume
Zeit nach Ryffs Tode erschienen sein
muß , liegt uns in Straßburg nicht vor .
1602 hat das Werk aber eine neue
Auflage erfahren , die der Straßburger
Arzt Nikolaus Agerius (eigentlich
Acker , geboren 1568 in Ittenheim ) her¬
ausgegeben hat . Diese Neuauflage hat
der Verleger Lazarus Zetzner dem da¬
maligen , protestantischen Bistums¬
administrator von Straßburg , Johann
Georg von Brandenburg , gewidmet .

Es muß also aufschlußreich sein , zu
erfahren , Was in diesem umfassenden
Werke über den Tabak zu finden ist ,
und die Erwartung wird übertroffen .
Wir finden nämlich nicht nur die
erste in Straßburg ge¬
druckte Abbildung des bis da¬
hin in weiten Kreisen noch fremden
Tabaks , sondern auch als Beigabe , den
Kopf eines Rauchers . Die künstlerische
Darstellung der Pflanzen stand in
Straßburg schon seit David Kandel
auf höchster Stufe , und so haben wir
es mit einer vortrefflichen Abbildung
zu tun . Man sieht , daß sie nach der
Natur gezeichnet ist , und mühelos
läßt sich erkennen , welche der drei
um jene Zeit nach Europa gelangten
Tabakarten als Vorlage gedient hat .
Die älteste Darstellung des Zigarren¬

rauchers
Daneben verdient die Darstellung

des Rauchers Aufmerksamkeit . Wäh¬
rend man in Europa bis dahin und
noch länger — außer in Spanien —

nur das Rauchen aus der Pfeife
kannte , war durch die Aufzeichnungen
des Columbus und anderer Seefahrer
bekanntgeworden , daß die Indianer
zusammengerollte Blätter rauchten ,
welche sie »Ta , ago « nannten . Der
Künstler zeigt uns also , wie man sich
einen Indianer bei dieser Gelegenheit
vorstellte , und darum dürfen wir diese
älteste Darstellung einer
Zigarre als Merkwürdigkeit ver¬
buchen . Es muß erwähnt werden , daß
beides , die Tabakstaude und der Zi¬
garrenraucher , nicht ausschließlich
Eigentum der »Deutschen Apoteck «
gewesen sind , denn schon 1555 hatte
Matthiolus eine erste Abbildung • des
Tabaks veröffentlicht und Adam
Lonitzer hatte bereits einen Raucher
beigefügt . Diese Darstellungen gehen
indessen auf dieselben Vorbilder zu¬
rück und alle diese Bildwerke gehören
dem oberrheinischen Kunstkreise an .

In der »Deutschen Apoteck « von
1602 begnügen sich Ryff und Acker
nicht mit einem einzelnen Tabaks¬
rezept , sondern sie füllen eine für sich
ziemlich umfangreiche Denkschrift mit
dem Lobe »Von dem Heil aller Welt ,
Nicotiana oder Tabak « , »soll in gro¬
ßen hohen Ehren gehalten werden «.
Ausführlich wird dargelegt , zu wel¬
chen Rezepten er gut ist , vor allem
aber erfahren wir auch , welche guten
Erfahrungen man schon mit A n -
pf 1 anz vers uchen im Elsaß
( »bei uns , in unseren Gärten , bevorab
so etwas wärmer liegen « ) gemacht
hat . Diese Zeugnisse , die zwei Jahr¬
zehnte vor dem ersten Anbau im gro¬
ßen liegen , stellen also interessante
Quellen zur Geschichte des Tabaks im
Elsaß dar . W . Sch .

Im Kalender angemerkt :
Richard Wagner in Straßburg
Straßburg kann sich rühmen , Richard

Wagner , als er in seelisch und mate¬
riell gedrückter Lage am 15 . Januar
1858 unsere Stadt betrat , ein paar an¬
genehme und erhebende Stunden ge¬
schenkt zu haben . Als er die Straßen
der Stadt durchschlenderte , sah er , der
damals noch wenig Anerkannte und
heiß Umstrittene , auf einem Theater¬
plakat seine Tannhäuse r - Ouver -
türe auf dem Spielplan angegeben .
Rasch entschlossen , erwarb er sich
einen Logenplatz , wurde während der
Vorstellung von dem Kapellmeister
entdeckt und von dem Orchester wie
von der Tribüne in einer spontanen
Kundgebung gefeiert . Der Kapellmei¬
ster machte den Komponisten mit der
Apffelschen Stiftung zur
Pflege der dramatischen und musikali¬
schen Kunst in Straßburg bekannt , der
auch die Aufführung der Tannhäuser -
Ouvertüre zu verdanken war . Wagner
zeigte sich von dieser segensreichen
Einrichtung so beeindruckt , daß er
noch in seinen Lebenserinnerungen
rühmend davon berichtete . * -er .

Das Elsaß im Rundfunk
Aus Straßburg bringt der Reichs¬

sender Stuttgart am heutigen Freitag ,
15 . Januar , in der Zeit von 11 .30—11 .40
Uhr , eine Sendung über den elsässi -
schen Freiheitskämpfer Karl R o o s.

Hartnäckige Unbelehrbarkeit
Geschäftsschließung :

wegen wiederholter Preisverstöße
Die Inhaberin des Kaffees » E1 i s a «,

Elisa Betzner in Straßburg , hatte sich
wiederholt wegen Preisverstöße zu
verantworten . Die verhängten Ord¬
nungsstrafen . selbst die Androhung
der Geschäftsschließung , vermochten
sie nicht davon abzuhalten , Preis¬
bestimmungen erneut zu verletzen .
Sie hatte entgegen der ausdrücklichen
Bestimmung , zum Frühstück 150 g
Brot zu geben , ihren Gästen nur
100 g verabreicht , ohne den Früh¬
stückspreis entsprechend zu senken .
Die Speisewiftschaft und das Kaffee
der Pension „Elisa " wurden daher nun¬
mehr für drei Wochen geschlossen .

Parteiamtliche Bekannlmachunges

Kreisleitung . — Die Sprechstunde des Kreis »
leiters fällt heute aus .

Ortsgruppe Grünebruch . — Heute Freitag ,
15. Ja » ., um 20 Uhr , im Saale des Gasthauses
»Zum Anker «, Steinstraße : Dienstappell für
sämtliche Politischen Leiter der Partei , NSV .
und DAF . sowie für die Zellen - und Block -
frauenischaftsleiterinnen . Die Teilnahme eines
jeden ist unbedingte Pflicht . Liederbücher mit¬
bringen . Anzug : Uniform .
N8F . — DEUTSCHES FRAUENWERK

Ortsgruppe Kronenburg . — Freitag , 15. Jan .-,
20 Uhr , Pflichtabend im »Roßlauf « für alle
Amts - , Zellen -, Blockfrauenschaftsleiterinnen .
In Anbetracht der Wichtigkeit der Bespre¬
chung ist auch die Jugendgruppe um Erschei¬
nen gebeten . — Ortsgruppe Bischheim -Ost und
-West . - Die auf heute 15. Januar im Saal »Zur
grünen Tanne « angesetzte Frauenversammlung
fällt für beide Ortsgruppen aus .

u
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er Asienforscher Walther Stötzner sprach in Straßburg
Europas Zukunft im Spiegel der Entwicklung des Fernen Ostens

Der Asienforscher Walther Stötznerhielt auf Einladung der NSG » Kraftdurch Freude « im Rahmen des Deut¬schen Volksbildungswerkes im Städti¬schen Saalbau einen Vortrag überdas Thema » Der Ferne Ostenund Europas Zukunft « Der
Redner wies auf Grund eines reichen ,durch persönliche Erlebnisse vertieften
Wissens eindrücklich auf die bevölke¬
rungspolitischen Momente hin , die die
Stellung unseres Verbündeten Japan
weitestgehend bestimmen .

Immer neue Erfolgsmeldungen un¬
seres japanischen Bundesgenossen len¬
ken den Blick auf den fernen Osten ,wo sich auf den der chinesischen
Küste vorgelagerten Inselwelt , Japan— im Laufe weniger Jahrzehnte —
vom Peudalstaat mittelalterlicher Prä¬
gung zu einer modernen Großmacht
entwickelt hat . Welchen Weg diese
Entwicklung gerade im letzten Jahr¬
zehnt genommen hat , zeigt ein Bei¬
spiel aus dem wirtschaftlichen Sektor :
Japan hat in fünf Jahren —- und dies
in der Zeit der Weltwirtschaftskrise !
— seinen Außenhandel um 100 % ge¬
steigert .
Wie Japan sich der modernen Zivili¬

sation öffnete
Als der amerikanische Admiral

P e a r y im Jahre 1857 mit drei Kriegs¬
schiffen vor der japanischen Küste er¬
schien und die Oeffnung Japans , das
sich bis dahin gegen jede Berührung
mit der europäisch - amerikanischen
Zivilisation ängstlich gewehrt hatte ,
erzwang , ahnte kaum jemand die un¬
geahnte machtpolitische und wirt¬
schaftliche Verschiebung , die sich dar¬
aus ergeben würde . Japan erkannte die
Ueberlegenheit der modernen Waffen ,sein großer Kaiser M e j i, der eigent¬liche Schöpfer des modernen Japan ,sah aber auch die Notwendigkeit ent¬

sprechender bevölkerungspolitischer
Maßnahmen . Japan hatte damals
etwa 26 Millionen Einwohner ; es war
schon rein zahlenmäßig viel zu
schwach , in eine Großmachtstellung
einzurücken . Hatten bis dahin künst¬
liche Beschränkungen der Geburten¬
zahl , ja das Aussetzen von Neugebore¬
nen dazu dienen müssen , ein Anstei¬
gen der Bevölkerungszahl , für die
allein die Ernährung sicherzustellen
war , zu verhindern , so wurden alle
diese Maßnahmen jetzt mit einem
Schlage ausgeräumt und der Erfolgstellte sich rasch ein . Im Laufe von
88 Jahren stieg die Bevölkerungszahlauf 105 Millionen Menschen , wozunoch Millionen von Auslandsjapanernkommen . Japans Bevölkerung nimmt
heute je Jahr um rund eine Million
Menschen zu . Gleichlaufend beganndie immer stärkere Industrialisierungdes Landes , um mit dem Exporterträg¬nis die eingeführten Nahrungsmittel
bezahlen zu können . Zur Zeit leben
zwei Drittel der japanischen Bevölke¬
rung vom Export . Grundlage für eine
moderne Industrie sind aber Eisen und
Kohle ,

'und diese Rohstoffe mangeln
Japan nahezu vollkommen . Eisen
kommt praktisch überhaupt nicht vor
und in dreißig Jahren wird augh die
letzte Schaufel Kohle verfeuert sein ,die auf den japanischen Inseln selbst
zu fördern ist .
Das Testament des Kaisers Meji

Japan mußte also zwangsläufig auf
den asiatischen Kontinent übergreifen
und sich vor allem die unerschöpf¬
lichen Rohstoffquellen Chinas er¬
schließen . Das Gebiet , das in erster
Linie in Frage kam , war die süd¬
liche Mandschurei , und diese
Notwendigkeit führte im Jahre 1895
zur ersten kriegerischen Auseinander -

, setzung mit China . Das heldisch ein¬

gestellte Volk der Japaner , und die da¬
mals 400 Millionen Chinesen mit ihrer
4000 Jahre alten Kultur , ein Volk , das
im Laufe der Jahrtausende immer wie¬
der von zahlenmäßig viel schwächeren
Fremdvölkern beherrscht worden war ,da ihm der soldatische Geist fehlte ,traten gegeneinander in die Schran¬
ken . Japan siegte , abec im Frieden
von Shimonoseki hielten die europäi¬schen Großmächte ihre schützende
Hand über das Reich der Mitte . Erst
nach dem siegreichen Krieg gegen
Rußland im Jahre 1905 gelang es
Japan , d,as schon früher die Riu -Kiu -
Insel und F o r m o s a seinem Macht¬
bereich eingegliedert hatte , in der
Südmandschurei Fuß zu fassen . Es trat
in die Pachtverträge Rußlands ein , war
damit aber immer nur Pächter , und
dies nur auf die beschränkte Zeit von
vierzig Jahren . Im Jahre 1915 erreichte
Japan die Verlängerung des Pacht¬
vertrages um weitere 99 Jahre . Dann
brachen neuerlich Feindseligkeiten
zwischen China und dem Land der
aufgehenden Sonne aus die noch an¬
dauern . Schließlich trat Japan an der
Seite der Dreiespaktmächte in den
Krieg gegen Amerika und Englandein , der es nach kaum einjährigerDauer über die Philippinen und die
Sundainseln , über Malaya hinweg , an
die Tore Indiens und Australiens
pochen läßt . Ueber dem steilen Auf¬
stieg Japans aber steht das Testa¬
ment seines Kaisers Meji , dasin fünf Punkten Japan seinen Wegweist : 1 . Eroberung Formosas undder Riu -Kiu - Insel , 2 . Eroberung Ko¬
reas , 3 . Eroberung der Mandschurei ,4 Eroberung Chinas , 5 . EroberungAsiens .
» Asien den Asiaten « — unter JapansFührung

In diesem Schlagwort findet das Te¬
stament Mejis feeinen kürz zusammen¬
gefaßten Ausdruck . Japan kämpft umdie Führung in einem Gebiet , das —
man darf es nicht übersehen — in

kurzer Frist ein Drittel der Be¬
völkerung der Welt in sich
schließen wird, , wobei Indien noch
unberücksichtigt gelassen ist . Getra¬
gen wird dieser Aufstieg unseres Ver¬
bündeten im Osten — und dies sei Lehre
und Vorbild ! — von zwei Faktoren : vor
allem von der heldischen Ein¬
stellung der »Preußen des Ostens « ,die den Feldmarschall Nogi veranlaßte ,sich an der Bahre seines kaiserlichen
Herrschers zu töten , um die Mannen¬
treue über den Tod hinaus zu zeigen— jenes Geistes , mit dem Japans Sol¬
daten ihr Leben opfern , indem sie sich
mit Ekrasitladungen um den Leib , in
die Bollwerke des Feindes stür¬
zen , um den nachfolgenden Kamera¬
den eine Bresche zu schaffen , und der
auch die jungen Flieger Japans be¬
stimmt , sich mit ihren Maschinen auf
die feindlichen Kriegschiffe zu stür¬
zen . Zum anderen aber sichert der 1
starke bevölkerungspoli¬
tische Aufstieg Japans den
Weg in die Zukunft . K.
Die Leserstimme

Das Geschenk
Wie reich an gutem Sinn

scheinbar verhärtete Herzen sind ,das sollte ich wieder einmal er¬
leben . Dieser gute Sinn gehörte
unserm Nachbarn , den das Un¬
glück oft heimgesucht hat und der ,vom Schicksal verbittert , wenig An¬
teil am Zeitgeschehen nimmt . Er ist
ein älterer Mann , der pflichtbewußt in
seinem Schlosserberuf aufgeht . In
einer großen Werkstatt , zwischen kal¬
tem Eisen , schweren Walzen und dröh¬
nenden Hämmern ist seine Welt . Viel¬
leicht hat ihn das hart gemacht , äußer¬
lich grob und scheinbar lieblos . In
Wirklichkeit verkörpert dieser Mann
das Bild eines redlich schaffenden Ar -.
beiters , dessen Herz w o 11 Wärme
schlägt zur rechten Stunde . . .

Eines abends besucht mich dieser
Mann nach seinem schweren Tagewerk .
Er erzählt hierbei von einem Ereignis ;

Ein Kind ist vom Betriebsführer zur
Erholung aufgenommen worden . Es ist
durch die NSV . vom Ruhrgebiet in un¬
sere Gegend gekommen . Es kommt aus
einer kinderreichen Familie . Von elf
Kindern ist das kleine Mädel körper¬
lich sehr zurückgeblieben , ebenso dürf¬
tig ist seine Kleidung , sind Strümpfe ,Röckchen , Schuhe . Dabei ist das Kind
munter wie der helle Sonnenschein —
man muß es lieb haben , wie sein eige¬
nes . Unser sonst wortkarger Nachbar
hat sich im Erzählen unbewußt für die
Kleine erwärmt ; auch uns berührt
das Ergehen des Kindes . Es ist eigent¬
lich nun nicht mehr das Kind des Ruhr¬
arbeiters — es ist „unser " Kind gewor¬den , ein Kind unseres Volkes . Eine
Puppe hat es schon erhalten , und jeder
ist darauf bedacht , däß die Kleine
tüchtig ißt . Die Gastelter n sorgen da¬
für nach Kräften . Nur an Kinderklei¬
dung mangelt es ihnen . Und so sucht
man nun ein Mäntelchen , warme ,wollene Sachen .

Unsere eigenen Mädel sind auch
schon groß . Aber während mein Nach¬
bar erzählt , geht meine Frau in die
Schlafkammer . Lange bleibt sie ver¬
schwunden . Und dann bin ich selbst er¬
staunt : Sie bringt zwei kleine Mädel¬
schürzen herbei , ein warmes Unter¬
röckchen und zwei Paar wollene
Strümpfe . Dabei erfahre ich es gleich :
Für die künftigen Enkelkinder sollten
die bislang aufbewahrten kleinen Sa¬
chen sein . . .

Unser Nachbar ist sprachlos , daß er
das alles mitnehmen soll . Ein Glück
ist plötilich über ihn gekommen , als
sei ihm das alles selbst zum Geschenk
geworden . Was alles an verborgenerVaterliebe und an Elternglück in ihm
schlummert , ist auf einmal in ihm
wach geworden . Das berührt ihn nun
unversehends wie ein Strom reinster
Freude und hellen Frohseins . Denn er
trägt ja nun für ein Kind unseres Vol¬
kes die Gaben heim — für „sein " Kind ,das in seinem , wie in unserem Herzen
wohnt .

J. B.
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Erlaß Nr . 6
über den Erwerb der deutschen Staatsangehörigkeit im Elsaß

L Den Eltern der im Weltkrieg und im jetzigen Krieg alt Soldaten oder

als Angehörige der Polizei für Deutschland gefallenen oder an Ver -

wundungsfölgen verstorbenen Elsässer verleihe ich in Würdigung des

von ihnen dargebrachten Opfers die deutsche Staatsangehörigkeit .
Die deutsche Staatsangehörigkeit verleihe ich aus dem gleichen Grunde

ferner den Ehefrauen und minderjährigen Kindern jener Angehörigen der

Polizei , die gefallen oder an Verwundungsfolgen verstorben sind , bevor

sie auf Grund des Erlasses Nr . 5 über dpn Erwerb der deutschen Staats¬

angehörigkeit im Elsaß vom 26 . November 1942 — Regierungsanzeiger
Folge 120 — die deutsche Staatsangehörigkeit erlangen konnten .

II . Die Zugehörigkeit zu den im Abschnitt I bezeichneten Gruppen
von Elsässern wird durch Zustellung der Verleihungsurkunde festgestellt .

III . Der Erwerb der Staatsangehörigkeit tritt mit dem Todestage des

gefallenen oder verstorbenen Soldaten oder Angehörigen der Polizei ,
frühestens jedoch mit dem Inkrafttreten dieses Erlasses ein .

IV. Das Nähere regelt der Chef der Zollverwaltung im Elsaß - Ver -

waltungs - und Polizeiabteilung - .
Straßburg , den 4. Januar 1943 . Der Chef der Zivilverwaltung Im Elsaß

39114) Robert Wagner , Gauleiter und Reichsstatthalter .

Familien - Anzeigen

Y Die Geburt ihres Sohnes Johann
Jakob zeigen an , Frau Anna Geist ,
geb . Blaess und Jakob Geist , Iden¬
heim , z . Z . Allerheiligen . (17338

Berichtigung . In der gestrigen
Todesanzeige soll es richtig
heißen :

Pauline Ruft
geb . Haberer

und nicht PauJine Ruß .

Hiermit die traurige Mitteilung ,
daß unser lieber Bruder , Schwa¬
ger , Onkel und Verwandter ,

Karl Gehrig
Chefmonteur

am 12 . Dan ., nach kurzem Leiden ,
im Alter von 70 L , versehen mit
den heiligen Sterbesakramenten ,
sanft , entschlafen ist .
Straßburg -Königshof en ,
Kapuzinerstraße 54.
Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung in aller Stille . (39 132

Freunden u . Bekannten die traur .
Mitteilung , daß es Gott dem All¬
mächtigen gefallen hat , meinen
lieben Gatten , unseren guten Va¬
ter , Schwiegervater , Schwager ,
Onkel und Verwandten ,

Josef Widt
Fuhrunternehmer und Winzer

am 14 . Jan . , nach kurzer Krank¬
heit , unerwartet im Alter v . 66 3.,
versehen mit den hl . Sterbesakra¬
menten , zu sich in die Ewigkeit
abzurufen .
Wolxheim , 14 . Januar 1943.
Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdig . : Samstag , 16 . Jan . 1943 ,
10 Uhr , v . Trauerhause aus . (39 127

Freunden u . Bekannten die traur .
Mitteilung , daß es Gott dem All¬
mächtigen gefallen hat , uns . gut .
Vater , Schwiegervater , Großvater ,
Bruder , Onkel und Verwandten ,

Karl Ludwig
nach kurzer Krankheit , plötzlich
und unerwartet , im Alter v . 71 J.,
versehen mit den heiligen Sterbe¬
sakramenten , zu sich in die
Ewigkeit abzurufen .
Hagenau , Schlösselstraße 90.
Die trauernden Hinterbliebenen .

Beerdigung : Samstag , 16. Jan .,
10.30 Uhr , v . d . Leichenhalle (hin¬
ter St .-Georgs -Kirche ) aus . (39 129

Freunden u . Bekannten die traur .
Mitteilung , daß es Gott dem All¬
mächtigen gefallen hat , meine
innigstgeliebte Tante ,

Fräulein Veronika Heitz
am 13. Jan . 1943, nach kurzem
Leiden , versehen mit den heilig .
Sterbesakramenten , im Alter von
88 3 . und 5 Mon ., zu »ich in ein
besseres Jenseits abzurufen .
Straßburg ,
An den Gewerbslauben Nr . 71 .

Im Namen der tieftrauernden
Hinterbliebenen :

Marie Hug , geb . Heltz .
Beerdig . Samstag , 16 . Jan . , vorm .
10.30 Uhr , vom Sterbehause aus .

Freunden u . Bekannten die traur .
Nachricht , daß es Gott dem All¬
mächtigen gefallen hat , meine
innigstgeliebte Gattin , unsere
gute Mutter , Schwiegermutter ,
Schwester , Tante und Verwandte ,

Frau Regina Koebel
geb . Frison

nach kurzem Leiden , plötzlich u.
unerwartet , versehen mit den hl .
Sterbesakramenten , im Alter von
611/« Jahren , zu sich in die Ewig¬
keit abzurufen .
Hagenau , Falkenhofstraße 54 .
Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung : Samstag , 16 . Jan .,
9 Uhr , von der Leichenhalle (hin¬
ter St .-Georgs -Kirche ) aus . (494

Tiefgerührt von den vielen Be¬
weisen herzl . Teilnahme anläß¬
lich des Begräbnisses meines in-
nigstgeliebten Mannes , Michel
Huber , spreche ich allen meinen
tiefgefühlten Dank aus , insbeson¬
dere der Betriebsleitung und Ge -
folgsch . d . Firma Dentzer -Gram -
ling , den Klassenkameraden und
dem Katholischen Kirchenchor .
Die tieftrauernde Witwe und Fa¬
milie . (17261

Freunden u . Bekannten die traur .
Mitteilung , daß es Gott dem All¬
mächtigen gefallen hat , plötzlich
u . unerwartet meinen lieben Va¬
ter , unser . Schwiegervater , Groß¬
vater , Bruder und Onkel ,

Michael Gufhmüller
Pensionär

am 13. Jan ., im Alter v . 831/* J, . in
ein besseres Jenseits abzurufen .
Weißenburg , Bischheim .
Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung : Samstag , 16. Januar ,
nachmittags 14 .30 Uhr , Bitscher
Straße 2, in Weißenburg . ( 17 504

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßl . des Hinschei¬
dens unseres lieb . Verstorbenen ,
Emii Schneider , sprechen wir *al
len unseren innigsten Dank aus ,
insbesondere dem Betriebsführer
und der Gefolgschaft der F. Eh-
stand -Batt , u . der Gastwirtschaft
, ,Elsässer Weinstube " . Die tief¬
trauernden Hinterbliebenen .
Straßburg , Januar 1943 . (39075

Für die vielen Beweise aufrich¬
tiger Teilnahme , anläßl . des Hin¬
scheidens unseres lieb . Verstor¬
benen , Karl Adelhelm , sprechen
wir allen unseren tiefgefühlten
Dank aus . Ganz besonders dan¬
ken wir der Betriebsführung u . d .
Gefolgschaft d . Brauerei Zur Hoff¬
nung für ihre herzliche Anteil¬
nahme an uns . schweren Leid .
Die tieftrauernden Hinterbliebe¬
nen . Str .-Schiltigheim . (39085

Tiefgerührt von den vielen Be¬
weisen herzl . Anteilnahme anläß¬
lich des allzufrühen Hinscheidens
unseres lieben Verstorbenen , Jo¬
sef Welter , sprechen wir allen
Freunden und Bekannten unseren
innigsten Dank aus . Die tieftrau¬
ernden Hinterbliebenen . Straß -
burg -Königshofen -Selz . (17449

FDr die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßl . des Hinschei¬
dens und Begräbnisses unseres
lieb . Verstorbenen , Josef Gottar ,
sprechen wir auf diesem Wege
allen unseren innigst . Dank aus ,
insbesondere der Spar - u . Dar¬
lehenskasse Hagenau . Die tieftrau¬
ernden Hinterbliebenen .
Hagenau . (488

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme anläßl . d . Hinschei¬
dens unserer lieben Verstorbe¬
nen , Frau Frieda Bilz , geb . Neu -
maier , sowie die große Beteili¬
gung am Leichenbegängnis , ins¬
besondere d . Betriebsleitung u .
Gefolgschaft d . Textilwerke Straß¬
burg , sprechen wir allen unseren
innigsten Dank aus . Die trauern¬
den Hinterbliebenen . Straßburg -
Neudorf . (39115

Tiefgerührt von den vielen Be¬
weisen herzl . Anteilnahme anläß¬
lich d . Hinscheidens unserer lie¬
ben Verstorbenen , Marie Veroni¬
ka Jund , geb . Kieger , sprechen
wir hiermit allen unseren innig¬
sten Dank aus . Die tieftrauern¬
den Hinterbliebenen . Weyers¬
heim . (17420

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme anläßl . d . Hinschei¬
dens unserer lieben Tochter , Ge¬
noveva Thiry , sprechen wir unse¬
ren innigsten Dank aus , insbe¬
sondere für d . herzlichen Worte ,
welche unserer Ib . Tochter nach¬
gerufen wurden . Die tieftrauern¬
den Hinterbliebenen . Saarbuk¬
kenheim . (39091

Sterbefälle in Straßburg vom 5.
bis 11 . Jan . : Viktor Sur , Beim Bau¬
erntanz 10, 46 J . — Jos . Mutsch¬
ier , Lange Str . 22, 70 J. — Adele
Barbara Dott , geb . Gilgenmann ,
Spitalpl . 1, 79 J . — Marie Strick¬
ler , geb . Wehrle , Ruprechtsau ,
Hechnerweg 2c , 74 J . — Jakob
Brum , Im Kageneckerbruch 9, 67
J . — Leo Schmidt , Schwarzwald -
str . 98 , 81 J Emil Andr . Bierot ,
Hechteng . 2, 34 J . — Marie Jos .
Greulich , geb . Huber , Eckbolsh .,
Kapuzinerstr . 60, 79 J . — Heinrich
Seligmann , Weißturmring 3, 29 J.
— Barbara Schott , gb . Riem , Kin -
derspielg . 24, 70 J . — Magdalene
Heugel , geb . Reith , Ohmachtstr .
4, 79 J . — Anton Fritsch , Auf den
Eisgruben 14, 64 J . — Josef Krie¬
ger , Saarburger Straße 1, 68 J.

Amtliche Anzeigen

Kopp & Rouve , Aktiengesellschaft , Straßburg - Neu dorf , Kolmarer Str . 110 .
Bilanz am 31. März 1941

Aktiva :
I. Anlagevermögen :

Betriebs - und Geschäftsausstattung
Zugang

RM

10 158,68
122,72

* 10 281,40
Abschreibungen aus früheren Jahren 6 549,43

Neue Abschreibungen für 1939/41 — ,—

II . Umlaufvermögen : 3 731,97
1. Roh -, Hilfs - und Betriebsstoffe 9 571,74
2. Fertige Erzeugnisse 2 966,99
3. Ford . a . Gr . v . Waren -Lief . u . Leistungen 11 423,32
4. Kassenbestand u . Postscheckguthaben . . 1 715,49
5. Bankguthaben 7 496,90
6. Sonstige Forderuhgen 3 423,76
Verlust : Vortrag 1939 173,41

Verlust 1939/41 . . 1 018,57

Passiva :

1 191,98
44 524,15

Gewinn - und Verlustrechnung 1940/1941

Aufwendungen : RM .
Verlust -Vortrag 1. 9. 1939 173,41
1. Löhne und Gehälter 14 301,84
2. Soziale Abgaben 424,33
3. Spenden 35, —
4. Abschreibungen zum Anlagevermögen —
5. Zinsen 1 829,96
6. Steuern 2 304,15
7. Werfcber . z . Umlaufverm . (Delkr . u . Kursdiff .) 6 382,54
8. Rückl . a . Umwert . d . Warenbest . am 31 . 3. 1941 3 650,56

29 101,79

I. Grundkapital ( fTrs. 60 000, —) 3 000, —

II . Rücklagen :
1. Gesetzliche Rücklage 1 322,17
2. Rückl . aus Umwert , des Warenbestandes 3 650,56

III . Wertbericht , z . Umlaufverm . (Delkredere ) 6 620,84
IV . Rückstellungen für ungewisse Schulden 2 500, —

V. Verbindlichkeiten :
1. Festverzinsliche Schuldverschreibungen . . 16 250, —

2. Verb . a . Gr . v . Waren -Lief . u . Leistungen 5 293,42
3. Sonstige Verbindlichkeiten 5 887,16

VI . Rechnungsabgrenzungsposten
— »—

44 524,15

Erträge :
1. Robüberschuß 27 909,81
Verlust : Verlust -Vortrag 1. 9. 39 173,41

Verlust per 31 . 3. 41 1 018,57 1 191,98
29 101,79

Auf Grund meiner pflichtmäßigen Prüfung der Bücher
und der Schriften der Gesellschaft sowie der vom Vor¬
stand erteilten Aufklärungen und Nachweise , entsprechen
die Buchführung , der Jahresabschluß und der Geschäfts¬
bericht , soweit er den Jahresabschluß erläutert , den ge¬
setzlichen Vorschriften . Straßburg , 7 . Dez . 1942 .
gez . : ^ tehlik , Wirtschaftspr . -in Eis . Treuhand -Akt . -Gesell .

Verwaltungsrat : Moritz Nosal , Metz , Vorsitzer ; Ferdi¬
nand Rouve , Straßburg ; Renatus Gaßner , Mülhausen .

Verwaltungsbeauftragter : Moritz Kopp , Apotheker ,
Straßburg -Neuaorf . t,38 794

Aktiengesellschaft Herzog , Logelbach .
Juni 1942 , beigeheftet einem Protokoll des Notars Franz Freydt , in Kolmar , vom 29 . Dez . 1942

Bilanz zum 30
Aktiva :

I . Anlagevermögen : Fabrikanlagen :
Stand am 1. 7. 1941
Zug . einschl . Umbuch . v . 1 004,95

Abg . einschl . Umbuch . v . 1 004,95
Sonstige Anlagen
II . Umlaufvermögen :
Roh -, Hilfs - und Betriebsstoffe

- RM .

852 162,48
138 148,95
990 311,43

5 404,95

RM .

934 906,48
206 024,44

pi 521 043,38
Halbfertige Erzeugnisse 973 727,07
Fertige Erzeugnisse

Wertpapiere - .
Eigene Aktien
Geleistete Anzahlungen
Ford . a . War . -Lief . u . Leistungen
Schecks
K .-B. einschl . R .-B .- u . P . -Sch . -G .
Andere Bankguthaben ,
Sonstige Forderungen
III . Rechnungsabgrenzungsposten

533 781,39
2 028 551,84

4 069,30
47 562,50
32 323,30

380 788,37
1 294,10

50 459,29
1 301 528,67

6 119,23 3 852 696,60
23 148,59

RM . 5 066 776,11

Elsässer Mühlenwerke AG . ( früher Minoteri ^ s Alsa -

ciennes ) — NachVag zum Aufruf der 5% Obligationen 1S32 vom J. Ja -

„ nuar 1943 . Die Rückzahlung erfolgt znim amtlichen Umrechnungskurs an der

Kasse folgender Banken : Deutsche Bank , Filiale Straßburg , Blauwolken -

gasee 14 ; Badiseto -El« ä &sische Bank AG -, Straßburg , Mün «tergas «e 8.

» Elkosa « Elektro - Konstruktionen AG -, Straßbura -

Meinau . — Die Aktionäre werden »u der am Mittwoch* den 3. Februar
1943, 15 Uhr , Im Sitzungssaal der ElsÄs -sischen Bodenkreditbank AG. , in Straß -

burg , Mütbstergasse t , stattfindenden ordentlichen Hauptversammlung einge¬
laden . Tagesordnung : 1. Satzungsänderung unter Anpassung an das Deutsche

Aktiengesetz ; 2 . Verlegung d-es Geschäftsjahres auf das Kalenderjahr ; 3. Vor¬

lage der Jahresabschlüsse und des Geschäftsberichts des Vorstände « sowie des

Berichts des Auf sich tsrats für die Geschäftsjahre 1938/39 , 1939/40 und 1941 ;
4. Beschlußfassung über die Verwendung des Reingewinns ; 5. Entlastung des

Verwaltungs -rats ; 6 . Wahl des Aufsichtsrats ; 7. Wahl des Abschlußprüfer ».
Zur Teilnahme an der Hauptversammlung sind diejenigen Aktionäre berech¬

tigt , die ihre Aktien spätestens am 25 . Januar 1943 bei der Gesellschaftskasse

in Straßburg -Meinau oder bei der Elsässischen Bodenkreditbank AG . in Straß¬

burg hinterlegen . Die Hinterlegung kann auch bei einem Notar oder bei einer

Wertpapiersammelbank erfolgen . In diesem Falle ist der Hinterlegungsschein

spätestens am 28. Januar 1943 bei der Gesellschaft einzureichen . (39092

Straßburg , den 4. Januar 1943 . Der Vorstand .

Passiva
I . Grundkapital (Fr . 12 500 000, —) 625 000, —

II . Rücklagen : Gesetzl . Rücklage 175 290,32
And . Rücklagen . 1 275 000,— 1450 290,32

III . Wertberichtigungen :
Auf Anlagevermögen 1 251 988,10
Auf Umlaufvermögen 253 450.29

IV . Rückstellungen für ungewisse Schulden . .
V . Verbindlichkeiten :
Aus Warenlieferung , u . Leistung . 242 127,05
Aus d . Annahme v . gez . Wechseln 247 767,04

Sonstige Verbindlichkeiten 216 155,57

VI . Rechnungsabgrenzungsposten

1 505 438,39
383 500, —

706 049,66
105 745,47

VII . Reingewinn :
Gewinnvortrag aus 1940/41
Gewinn 1941/1942

164 269,07
126 483,20 290 752,27

RM . 5 066 776,11

Gewinn - und Verlustrechnung zum 30. Juni 1942
Aufwendungen :

Lohne ujid Gehälter
Soziale Abgaben .
Abschreibungen auf Anlagen ^
Zinsen
Steuern v. Einkorn ., v . Ertrag u . v . Vermögen
Beiträge an Berufsvertretungen
Zuweisung an eine freie Rücklage
Gewinnvortrag 1940/1941 164 269,07
Gewinn 1941/1942 126 483,20

1 561 130,51
115 782,45
407 144, —

16 058,19
311 992,30

1 144,10
151 543,82

290 752,27
RM . 2 855 547,64

Erträge
Gewinnvortrag
Jahresertrag
Außerordentliche Erträge

164 269,07
2 664 338,57

26 940, —
RM . 2 855 547,64

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer pflichtmäßi¬
gen Prüfung auf Grund der Bücher und der Schriften der
Gesellschaft sowie der uns vom Vorstand erteilten Auf¬

klärungen und Nachweise , entsprechen die Buchführung ,
der Jahresabschluß und der Geschäftsbericht , soweit er
den Jahresabschluß erläutert , den gesetzlichen Vor¬
schriften . Freiburg i/Br ., im Dezember 1942 . Wirtschafts¬

prüfer A. Kerkermeier ; Wirtschaftsprüfer Dr . J . K . Hecht .
Der Aufsichtsrat der Gesellschaft setzt sich wie folgt zu¬

sammen : 1. Herr Dr . Karl Dürrenberger , Straßburg , Vor¬
sitzer ; 2. Herr Peter Lussagnet , Straßburg , stellvertreten¬
der Vorsitzer ; 3 . Herr Karl Schneider , Baden -Baden , Mit¬

glied ; 4. Herr Karl Wolf , Kolmar , Mitglied .
38 996) Der alleinige Vorstand : Johann B t o 1 L

Heilmann , Koechlin & Desaulles,Aktiengesellschaft , Mülhausen 1. Eis .
Bilanz per 30. September 1941

RM . 4. Sonst . Verbindlichkeiten . . 107 523,02 511 683,83

V . Gewinn - und Verlustrechnung 2 578 030,28
1. Gew .-Vortrag per 30 . 9 . 1940 2 441,18
2. Reingewinn per 30 . 9. 1941 . . 98 830,13 101 271,31

Aktiva
I. Anlagevermögen

1. Bebaute Grundstücke
a ) Fabrikgebäude 186111,59
b ) Wohngeb 78 484,75

2. Maschinen u . maschin . Anl .
3- Bewrtgsfr . Masch . 116 033,37

Abschreibungen . 116 032,37

II. Umlaufvermögen
1. Roh -, Hilfs - u . Betriebsstoffe
2 . Halbfertige Erzeugnisse

264 596,34
442 581,59

1,— 707 178,9 ;

141 244,55
921 109,30

3 . Fertige Erzeugnisse 335 558,53
4 . Wertpapiere .
5 . F . a . Gr . v . W .-Lief . u . Leist .
6 . Schecks
7 . Kassenb . u . Postscheckguth .
8. Bankguthaben
9. Sonstige Forderungen

2 156 08
255 096,92

1 004,18
16 916,01

296 783,73
2 253,36 1 972 122 ,f

RM . 2 679 301,59

1 229 754,41

Passiva
I. Grundkapital 262 500, -

II . Rücklagen
1. Gesetzliche Rücklage
2. Rückl . für Unterstützungen
3 . Maschinenerneuerungsrückl .
4 . Warenaufwertungsrückl .
5 . Sonst , freie Rücklagen .

III . Wertberichtig , zu Post , des Anlageverm .
1. Abschreibungen d. Vorjahre 567 087,51
2. Abschreibungen für 1940/41

IV. Verbindlichkeiten
1. Verbindl . aus Werkspareini .
2 . Vb . a . Gr . v . W . -L. u . Leist .
3 . Vb . a . d . Ann . v . gez . Wechs .

26 250,—
46 774,40
42 500,—

537 243,57
576 986,44

7 004,53 574 092,04

195 907,50
93 640,10

114 612,61

RM . 2 679 301,59

Gewinn - und Verlustrechnung per 30 . September 1941

Aufwendungen
Löhne und Gehälter 447 540,73
Soziale Abgaben — 26 289,92

Abschreibungen
123 036,90

Zinsen 1 063,02
Steuern vom Einkommen , Ertrag u . Vermögen 71 250,—

Zuweisung an Warenaufwertungsrücklage . . . . 537 243,57
Zuweisung an sonstige Rücklagen 240 000, —

Gewinnvortrag aus dem Vorjahre
Reingewinn 1940/41

Erträge
Ausweispflichtiger Rohüberschuß
Außerordentliche Erträge
Gewinnvortrag per 30 . 9. 1940 . . . . . .

2 441,18
98 830,13

1 446 424,14

101 271,31
RM . 1 547 695,45

1 542 405,21
2 849,06
2 441,18

RM . 1 547 695,45

Nach dem abschließenden Ergebnis meiner pflichtmäßi

gen Prüfung auf Grund der Bücher und der Schriften der

Gesellschaft sowie der vom Vorstand erteilten Aufklä¬

rungen und Nachweise entsprechen die Buchführung , der

Jahresabschluß und der Geschäftsbericht , soweit er den

Jahresabschluß erläutert , den gesetzlichen Vorschriften .
Mülhausen , den 1. Dezember 1942 . Der Abschlußprüfer :

gez . : Dr . Faessel . Der Aufsichtsrat setzt sich zusammen
wie folgt : Karl Meyblum Vorsitzer , Dr . Paul Jelensperger ,
Renatus Moeglin , Georg Weiß . Der Vorstand : Moritz De¬

saulles , Albert SchwandCT ._ _ (38 628

Metalltuchfabrik L. Lanq & Sohn A . G . , Schlettstadt
i . / Eis . — Einladung . Die Aktionäre sind zu der am 1. Febr . 1943, am Sitze

der Gesellschaft in Schlettstadt i./Els ., Hernnann -Göring Ring 15, um 10 Uhr ,

stattfindenden Hauptversammlung eingeladen . Tagesordnung : l . Genehmigung

der Bilanzen 1939 und 1940 ; 2 . Gewinnverteilung 1939 und 1940 ; 3. Vorlage des

Geschäftsberichts und der Bilanz sowie der Gewinn - und Verlustrechnung 1941 ;

4. Entlastung des Verwaltungsrates für 1939 und 1940 ; 5. Entlastung des Vor¬

standes und des Aufsicht «rate « für 1941 ; 6. Wahl des Abschlußprüfer » .
Der Vorstand .

Gustav Marchai , A . G . , Kestenholz U/Els . — Am n . Jan.
1943 erfolgte durch den unterzeichneten Notar dfe Ziehung der zur Rückzah¬

lung gelangenden Schuldverschreibungen der Firma Gustav Marchäl , AG .,

Kestenholz , Ausg . 30 . 8 . 1929 , 4% , Frs . 500, — . Das genaue Verzeichnis der

Nummern der ausgelosten Schuldverschreibungen liegt beim unterzeichneten

Notar , bei der Badisch -Elsässischen Bank , AG ., Filiale in Schlettstadt , sowie

am Gesellschaftssitz , zur Einsichtnahme auf . Die Auszahlung der ausgelosten

Schuldverschreibungen erfolgt vom 1. 2. 1943 ab , durch die vorgenannte Bank

sowie an der Geschäftskasse der Firma Marchai in Kestenholz , gegen Vor¬

lage der Schuldverschreibungen .
57 556 ) Für die Richtigkei t , Dr . A . Frey , N otar in Schlettstadt .

»Zu den Bütten « , Alter Fischmarkt 52 .
Weinverteilung : Freit , u. Samst . Nr .
1— 500 , Monfc . u . Dienst . 500 —1000 .

Kraftfahrzeuge

Holzgasgeneratoren für Lkw . , 2—12 t ,
können mit Genehmigung des CdZ .
— Nbv ., geliefert u - eingebaut wer¬
den . Emil Huck , Hönheimer Str . 15,
beim Unfallkrankenhaus . Tel . 2 68 09 .

PKW ., 5 PS . , Cabr ., Abdeck ., gute Be¬
reifung , Zfu verkf . Meyer , Neudorf ,
Ersteiner Straße Nr . 19. (17096

Neuw . PKW .-Peugeot 302, 10 PS ., geg .
mod . Eßzim . u . Studio zu tausch , ges .
Evtl . Ausgleichzahl . Angeb . u . 17 360 .

Äelterer Pers .- Wagen mittl . Stärke u .
guter Bereifung zu kaufen gesucht ,

eb . unter 17 219 an die Str . N . N .

Coupe , 3-Sitzer , mit Gummibereifung ,
für 800 RM . zu verkf . od . Tausch mit
Auto . Anigebote unter S 31 543.

Frostschutzmittel Mekol solange Vor¬
rat reicht . Schneeketten n . Kühler¬
hauben geg . H .K.P -Scheine . Gfoimimi-

Mayer Landiau/Pt ., Tel . 3198 n . 3556 .

Lastwagen , 5— 6 Tonn . , Anhänger , 4—6
Tonnen , zu kaufen ges . Angeb . an :
Fabrik A. Forjonel , Kolmar i . Eis .,
Ingersheimer Straße 42. (38 944

PKW .-Anhänger , 2-3 Tonnen , 1,40 hoch ,
überdacht , 1,80x2,50 , wie neu , 650 RM .
zu verk . Zuschriften unter 17 347 .

PKW .-Anhänger , 200 -500 kg , auch Ge¬
st el 1 oh . Räd . z. k . ges . Ang . u. 17 395

Fahrgestell , gummibereift , eventl . An¬
hänger , 5 T . Tragfähigkeit , geg . bar
zu kauf , gesucht . Angebote u . 17 248 .

Tauschgesuche

Biete neuw . H .-Fahrrad mit neuer 1/ t-
Ballonbereif ., chrom ., geg . Leica II
od . III . Ausgleichzahlung . Angeb . u .
HA 65 037 an die N . N. in Hagenau .

Biete schönen Sekretär geg . Radio od .
Nähmaschine (versenkbar ) . Angebote
unter 17 327 an die Straßburg . N . N.

Biete neuw . Gasbadeeinrichtung sowie
Wintermantel für 16jährig . in Tausch
geg . Teppich , 2 Sessel od . Pelzmantel .
Angebote unter 17 257 an die N . N.

Neues , mod . Küchenbüfett geg . Silber¬
fuchs od . Pelzpelerine zu tausch , ges .
Ausgleichzahig . Angeb . unter 17 353 .

Biete Bettstelle , Eich . , m. Sprungfed .-
Matratze , gegen Herren -Fahrrad . Zu¬
schriften unter 17 256 an die N . N.

Biete neuwert . Royal -Standart -Harmo¬
nika geg . neuwert . Radio , Allstrom ,
oder Koffergerät (Kleinernpfänger ) .
Angeb . unter Y 31 756 an Str . N . N.

Neuer Radio , Blaupuinkt Super 6 W 79,
tausche gegen neue Leica od . Kühl¬
schrank , Gleichstr . Ang . u : 1545 an
Ala -Anzeigen , Karl - Roos -Platz Nr . 9j

Biete Koffergrammophon mit Platten
gegen braune Damenstiefel , Gr . 38.
Angebote unter 17 336 an die N . N .

Biete neuw . D.-Sportmantel , Gr'
. 42/44 ,

oder Handtasche geg . gut erh . Dam .
Rohrstiefel , Gr . 38 . An geb . u . 17 356 .

Biete schön . Wintermantel , dklbl ., mit
Pelzbesatz für 14-16j . Mädchen gegen
Grammoph . m . Platt , od . Radio . Aus¬
gleichzahlung . Angebote unter 17 284 .

Biete engl . Wollstoff für Herr . -Anzoig
geg . neuwertigen Radio . Zuschriften
unter 17 451 an die Straßburg . N . N .

Biete ein Paar Herrenschuhe , neu , 43 .
geg . glwrt . 44. Angebote unt . 17 255 .

Biete neuw . Schi - od . Eisiaufstiefel , Gr ,
37/38 , gegen Schistiefel , Größe 40 . —
Angebote unter 17 343 an die N . N .

Biete Damenschuhe , 36 , neu , od . Stepp
deckenstoff geg . doppelten Iltispelz .

^ jUjsjgleichz ^
Zu vermieten

Schön möbl . Zim. nur an Herrn zru vm .
Schwendistraße 4 , Erdgesch . (17312

Möbl . Zimmer an ser . Herrn zu verm .
Kronenburger Ring 42, 1. St . (17317

Möbl . Zimmer m. HeizgeLegenh ., evtl *,
m . Bad , an Herrn zu vermiiet . Preis
40 RM . Angeb . unter 17380 an N . N .

Sch . möbl . Zimmer ,-2 Betten , sofort , zu
verm . Krutenaustr . 56, II . (17371

Helles Zim . mit 2 Betten , fl . W. , Ztr .-
Hzg ., sowie Ziemer mit Bad sof . zu
verm . Rosheimer Straße 7 A . (17361

Möbl . 2 Zimmer m . Küchenanteil an
Ehepaar sof . z . vm . Graumannsg . 17.

1 Zim . m . Küche sof . zu verm . Neudorf ,
Burzweilerstraße Nr . 11 . (17313

1 Zimmer mit Küche sow . 2 kl . Räume
als Lager zu vermiet . auf 1. 2 . 1943.
Heuwaagegasse Nr . 1. (17297

1-Zim .-Wohn , zu verm . 8,50 RM . Grüne -

berg . Angebote u , 17 351 an d . N. N .

2-Zim .-WOhnung auf 1. Febr . 43 zu ver¬
mieten . Zuschr . unter 17 385 an N. N .

2-Zim .-Wohnung (Hofseite ) sof . zu ver¬
mieten . Metzgerpl . 2 . Zu erfr . ZiH,
Neudorf , Kurbau Nr . 33 . (17425

Kl ., saub . 2-Z. -V/ohn . (Mansarde ) an¬
fangs Kronenburg , an ruhige Leute
zu vm . Stiesch , Marktgrasse 3. (17302

Mietgesuche

Leere Scheune od . Schuppen zutm Unter¬
stellen v . Wagen zu miet . evtl . vu
kaufen gesucht . Angebote tt . 17 249 ,

Beamtin sucht gut möbliertes Zimmer .
Angebote unter 17 252 an die N . N .

Herr sucht schön möbl . Zimmer mit
Heizung . Zuschr . unt . 17 439 an N. N .

Möbl . Zimm . od . kl . möbl . Wohng . von
Herrn ges . Etw . Komfort erwünscht .
Zuschriften unter 17 287 an die N. N .

Zimmer mit Zentralh ®g . v . Obersehui -
lehrerin gesucht . Ang . an Bargmann .
Hotel Lutetia . (17 431

Ser . alt . Ehep . sucht möbl . Zimm . mit
Kochgeleg . für sofort . Heske , Hotel
Burger , Küßstraße 3 . (17295

Möbl . Wohnung mit Komfort u . Küche
in oder um Straßburg gesucht . An
geböte unter G 31 743 an die N. N .

Möbl . od . unmöbl . 4-5 -Zim .-Wohnung ,
Küche u . Bad sof . od . Frühjahr ges .
Nahe Hauptpost od . Stadtmitte be¬
vorzugt . Angebote unter 17 339 .

2—3-Zim .-Wohnung , Zentrum , in ruh . ,
sauber . Hause von Witwe gesucht .
Zuschr . unter 17 267 an die N. N .

2—3-Zim .- Wohnung von Ehepaar in
Linigolsheim zum 1. 3 . 43 .od », später
gesucht . Zuschr . unt . 17 367 an N . N .

2—3-Zim .- Wohnung sofort od . spät , zu
mieten gesucht . Angeb . an Frau E .
Engel , Altenkessel (Saar ) , Dr .-Voge -
ler -Straße Nr . 26 . (38 332

2-3-Zim .- Wohn . m . Küche , Nähe städt .
Schwimmbad -Universität , ▼. jg . Ehe¬
paar gesucht . Zuschriften unt . 17 240 .

3-Zim .-Wohn . m . Bad von ruh , Mietern
auf sofort oder später zu mfieten ges .
Angebote unter 17 422 an die N. N:

Junge Frau mit ein . Kind sucht 3-Zim .-
Wohnung . Frau Anny Kniesel , Straß
bürg , Rabenplatz 1. (38327

3—4-Zim -Wohnung mit allem Komf .
gesucht . Angeb . unt . E 31 804 an NN

3-4-Z.- Wohn . mit Bad , Stadtzentr . od
Neudorf , von jg . Ehepaar sofort od
später gesucht . Zuschriften u . 17 241

4-Zim .-Wohn ., Bad , Hzg . sff osb - ßächst .
Monate von älter . Ehepaar gesucht .
Angeb . unter 17 311 an die Str . N . N .

S* AM-D -IAMPE MIT DER DOPPElly ^

Besser für Dich —
besser für alle !

Durch die Arbeit vieler
fleißiger Köpfe und Hände
entstand die Osram - D -
lampe mit der Doppel¬
wendel , die viel Licht für
wenig Strom gibt . Verlan¬
gen Sie deshalb beim

Glühlampen • Austausch
stets ausdrücklich Osram -
D- Lampen , damitderelek -
trische Strom , der meist mit
Kohle erzeugt wird , ein
Höchstmaß an Licht ergibt .

OSRAM -LAMPEN
für ivatigtftmm!
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haltet mit
den guten

Dingen haus !
Man kommt
mit wenig
MAGGM
WÜRZE

aus :

sollte man dfe
GesiChtshaut
wirksam schütz
zen . Jeder Ver »

such mit

begeistertl
Hauchdünn

auftragen ge ."
nügt . denn jede
Packung mufj

recht lange
reichen .
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Futterkalkmischung

ZWERG- MARKE
sparsam verwenden ;

deshalb nie in das Tränke¬

wassergeben,sondern stets

unter das Futfer mischen .
M. Brackmann , Chem . Fabrik ,

Leipzig -Eutritzsch .
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Theater der Stadt Strasburg
Freit -, 15. Jan . , 17.30 ühr : »Der Wild¬

schütz «. E. geg . 20 .30 ühr. Geschl
Vorstellung f . d , HJ .

Samst ., 16. Jan ., 18 Uhr : »Aida«. Ende
nach 21 Uhr .

Sonnt . , 17. Jan ., 13.30 ühr : »Peterchens
Mondfahrt«. E. 16 Uhr . — 18.30 Uhr :
»Wiener Blut«. Ende 21 Uhr .

Veranstaltungen
Wehrmachtgroßkonzerte d . Wehrkreis

koramandos V am 16. u . 17. Januar ,
jew . 19 Uhr , im Sängerhaus . Motto :
Soldaten singen und spielen für das
WHW. Ausführende : Das Standort -
musikkorps unt . Leitung v . Stabs -
musikmeist . Gröschke . Ein Soldaten¬
chor von 200 Mann unt . Leitung v .
Feldwebel Ketterer u . Gefr . Grisch -
kat. Preise d. Plätze : 3 , 2, u. 1 KM
Vorverkauf ab 9. Jan. tätlich außer
10. Jan . bei : KdF . -Dienststelle liug .-
Würtz -Str . 6-8, Musikh . Vogelweifch.
Spießg . 19, ' Fremdenverkehrsverein
Karl -Roos -Platz und Bahnhofplat »,
Wehrmachtkommandantur Blauwol¬
kengasse 25 , 9 bis 11.30 u . 14 bis 16.30
Uhr . Für Schulen und Wehrmacht¬
angehörige bis Feldwebel einschl . ver¬
billigte Konzerte mit ungekürzter
Vortragsfolge jeweils 14.30 Uhr . Ein¬
heitspreis für alle Plätze 0,50 RM .
Vorverkauf ab 9. Januar nur in der
Wehrmachtkommandant . (Auskunft )
zu den oben genannten Zeiten . (3888 1

Appreturmeistf geg . Ang. n . L »1 T4T. I Wandkalender H43 , 1500 Stück , ru verk . | Tisch, mitteler ., rund , m» gl . hell , sow.
Nach Süddeutschland werden but Be- Angeb. an Buchdruckerei P . Bürckel , | Tepp. . 3y4 m, z. k. ges . Ang . u. IT 251

treuung u . als Dolmetscher geeignete 1 StraSburg ScMltigheim . (17332 Gut erh . Kinderbett am Hole m . Matr .Kräfte für liv . franz . Arbeiter ges . Leica mit allem Zubeh . 300 RM . u . ein ' in kf . ges. Preisangeb . unt . 17 408.Bewerber , die techn . od . kaufm . vor¬
gebildet sind , wollen ausführl . Ange¬
bote u . B 31 738 an d . N . N. einreich .

»Diana «-Sportgewehr 50 RM. zu verk . '
Neudorf , Riefer - Mechenbier , Lands¬
bergstraße Nr . 7 . ' (17419

Selbständ . Gärtner oder erfahr . Mann Hörapparat für Schwerhörige , Marke
gesucht für 5 Ar Gemüse -, Spalier - u .kl . Vorgart . Meinau . Ang. u . C 31 739 .

Jg . Geselle od . Junge , der das Metzger¬
handwerk erlernen will , kann sofort
eintret . bei Karl Schu 'Ier, Metzgerei ,
Rastatt i/B . , Dr .-Todt -Straße 53 .

Variete - Großveranstaltung »Kleinkunst
ganz groß « am 15. Januar , um 19 .30
Uhr, im Sängerhaus . Es wirken mit
u. a . : Willi Engel -Berger , der be¬
kannte Komponist von »Stern von
Rio «, Fredy Rolf , der Komiker vom
Deutschlandsender , das Hans -Died-
rich -Ballett , die »4 Albatesos « sowie
bekannte Künstler von Bühne , Va¬
riete und Funk . Karten zu RM . 4,— ,
3,50 , 3, —, 2,50 , 1,50 , 1-,— auf d . KdF .-
Vorverkaufsstelle , Eug . -Würtz -Str . 6,
Musikh . Vogelweith , Spießgasse 19,
Straßb . Musikhaus , Meisengasse , Mu¬
sikhaus Haar , Straße des '19. Juni ,
Fremdenverkehrsverein , Karl - Roos -
Platz u . Bahnhofspl ., Kehl , Musik
Meyer , Adolf -Hitler -Str . 7R. — Die
Deutsche Arbeitsfront , N&G. »Kraft
durch Freude «. (38 829

»Akustik «, zu verkaufen . 60,- RM.
Zuschr . unter 17 245 an die Str . N . N .

Wäschemange 50 RM . zu verkaufen . —
Anschrift erfragen unter A 17 321 .

2 Riemenscheiben , Durchrn . 60 u. 50 cm,mit Welle , Lager , Vorgelege 100 RM.Männliche Kraft ges . für Instandhai - zu verkauf . Angebote unter 17 301 .
tung eines techn . Lagers in StraBbg . Luftkampressann je 30<f¥M . m verk .s° w . den dam . verbundenen Neben - Neudorf , Basler Straße 107, im Hof .arbeit . Ang . m . Lebensl . u . D 31 *03 . 1 '

Roßhaar od. alte Roßhaarmatratze ge¬sucht . — Frau Metzler , Straßburg ,Hoher Steg N r . 9. *• ( 17358
Schön . Flurgarderobenständer zu kauf.

gesu cht . Angebote unter 17 305 .
Spinnrad, kompl . , zu kaufen gesucht .

Angebote unter 17 264 an die N . N.

Geschäftsemp fehlungen

Gut erhalt . Spiegelgläser , 0,75x1,75 bis
2 m , gesucht . Rimo, Lange Str . 75.

Neues od . gebr . Linoleum (ungef. 6 m)
zu kau f, ges . »Boli «, Ankergäßeh

, f .. T j—TT—
' Neuer Pferdeschlitten , einsp ., 350 RM .Junger Mann für Lager u. Kundenhe- ; ein weit zwei u .

'
lenkb

P
a r, 480 R \ [

'
ferungen gesucht . Mannheimer , Eug- , verk Näh Te ] 137 vjoichpim nfi -' SRicklin -Straße Nr . 36 . (17292 AeL 1SJ Molsnelm - U«»28

Elektr. Herd mit Backröhre f . Gleich
ström , 120 Volt , zu kaufen gesucht .
Angebote unter 17 345 an die N . N.

Werkst.-Ofen z . kf . ges . Ang. u . 17 349.
• — , • , t 4 . . . i Stückbleche . 5—50 mm , waggonweise

^ S, ™ . , ? * ; K
' ' aus Vorrat laufend lieferbar Ang. u .in Möbeltransport . Angeb . u . 17 . oO. KN jgg an die AIa -Anzeigen Res .

Konditorlehrling gesucht . — A. Berlin, ) m . b. H .
Küßstraße Nr . 4.

Bäckerlehrling ge». Ordentl
der die Brot - u . Feinbäckerei erlern .

die
Köln , Mauritius wall 52 .

<17398 Kinderwagen (helÖTgut erhalt . , 60 RM .
Junge , | zu verkaufen . Pfaun , Sonnenblumen¬

platz Nr . 2 (Schiffmatt, ) . ( 17254

Klavier, gut erh ., zu kau -fen gesucht .
Angebote unter 17 392 an die N . N.

will kann eintreten sof . od . im Früh - ! Nahmaschine in gut . Zustand iu verk .jähr . Bäckerei Josef Pflügel , Baden -
Baden , Jagdhausstraße 7, T el . 1282.

Schriftgewandte Personen von BehöTde
für Heimarbeit sof . gesucht . Angeb .
unter 39 110 an die Straßburg . N . N .

130 RM . Neudorf , Ur banstraße 48 A .
Gut erhalt . Nähmaschine zu verkauf.

Preis 70 RM . Erfr . unter A 17 375 .

Filmtheater
Schiltigheim , Weißer Saal : bis einschl .

Montag : » Illusion «. Jugendverbot .
Bischheim , Löwen-Lichtsp . : bis eintschl .

Montag : » Der Fall Rainer «. Jgdvbt .
Kronenburg, Zentral : »Vorbestraft «.

Jugend verbot .
Königshofen , Rex : 7 Uhr : » IA . in Ober ,

bayern«. Jugendverbot .

Barr, Filmtheater : Heute kerne Vorst .
Ab morgen : »Hochzeit auf Bärenhof «.
Jgdverbot . Sa - bis Montag Märchen¬
vorstellung : » Hänsel und Gretel «.

Bischweiler , Filmtheater : Heute bis Sa.
7.30 , So . 1,30 , 4 u. 7.30 : » Das große
Spiel « mit R. Deltgen , Maria Ander-
ga&t . Jugendfrei .

Brumat, Filmtheater : Heute 4, Sa . 3 U .
Märchenvorst . »Schneewittchen u . die
sieben Zwerge«. Sa . 7.30 , So. 3 u . 7.30
»Verlassen « Jugendverbot .

Hagenau , Filmtheater : Tägl . 7 .30 »Die
Reise nach Tilsit «* Jugenidverbot. S«a.
2 Vorstellungen 4.30 umd 7 .30 Uhr .

Hagenau , Palast -Filmtheater : täglich 2
Vors'tell . 4 u . 7 .30 »Herz in Gefahr «.
Jugendverbot .

Wäschebeschließerin für groß . Hotel im
Elsaß für Dauerstellung ges . Angeb .
mit Zeugn .-Abschriften unt . R 31 716.

2 Mangerinnen, auch i . Anlernen., auch
für Halbtagsarbeit , ges . Vorstellung :
Waschanst -, Königsh . , Schlösselw . 33.

Tücht . Servierfräulein für sof» gesucht .
Hotel -Rest . »Zum Kranz «, Hagenau ,
Adolf -Hitler -Sträße 16 . Telefon 490.

Bad Niederbronn , Filmtheater : täglich ! Für meinen Betrieb stelle ich noch
7.30 , So . 3 u . 7.30 » Frauen sind dochj einige Frauen und Mädchen ein

Neuwert . Bürotisch , 150/80 cm, 60 RM .
zu verkauf . Manteuffelstr . 12, I . St .

Geschäftsleiterin f. Textilgeschäft : Wir Eßzimmer H . IlTTgeschnTrKirh m «suchen für gutes Geschäf tücht . Ge -
schäftsleiterin mit großer Erfahrung '
u . guten Fachkenntnissen . Angebote
unter D 31 740 an die Straßbg . N . N .

Stenotypistin und Kontoristin , jüngere
Kraft , f . sofort in Straßburger Un¬
ternehm . gesucht . Ausführt , schriftl .
Bewerbungen m . Angabe <& frühest .
Eintrittermins u. G 31 806 an N . N .

Gute Schülergeige gesucht . S-chiltigheim , Mundolsheimer Str . 2, 2. Stock ,
Radio , 220 od. Allstrom , neuw, , bis 350, .

RM . zu kauf , ges . Zuschrift , u . 17 407.
Radio , auch reparaturbed ., zu kaufen

gesucht . Preisangeb . u . HA. 487 an
die Straßburger N. N. in Hagenau »

Radio zu kauf, gesucht bis zu 200 RM .
Angeb . unter 17 424 an die N . N,

Jugendl . Stenotypistin sowie kaufm.
Lehrmädchen o. Anfängerin f . Betr .
Straßbg . f . sf . gs . Zuschr . u. H 31807 .

Ers>i)e Stenotypistin f. sofort od . spät
gesucht . Bayerische Hypotheken '- und
Wechsel -Bank , Eug .-Würtz -Straße 21 .

Tücht . Stenotypistin z. sofort . Eintritt
gesucht . Angebote unter 17 289 .

Bürogehilfin , auch halbe Tage, sofort
gesucht . Angebote unter 17 253 .

Anfängerin für Büro gesucht . Angeb.
unter P 31 749 an die Straßb . N . N .

Näherinnen u. sonst . Kräfte werden
jederzeit (auch für Heimarbeit und
halbe Tage ) eingestellt . Straßburger
Wäschefabrik Maßmann & Zimpfer .
Alter Weinmarkt 27 , III . (38 856

Für leichte Büroarbeiten jüngere Kraft
gesucht . Kaufm . Vorbildg . nicht er¬
forderlich . Ang . u . R 3 1 750 an N . N .

Erste Friseuse f . sof . od . sp . gesucht .
Char on , Eugen -Würtz -Str . 15. (17401

Näherin für halbe Tage gesucht , wird
auch angel . Tapez .-Gesch . L . Cromer ,
Rosenfoadgasise 6 (b . Münster ) . (17296

Jüngere Hausnäherin für sof . gesucht .
Angebote unter 17 279 an die N . N .

Handw .-Arbeit , in tadeil . Zust . (ein
Büfett , 1 Anrichte m. Sp . u . Marm . ,1 Ausz. -Tisch , 8 Stühle , 1 Stehlampe ,2 Polstersessel L. XIII . , 1 Büroses -sel ,
gep .) , 2500 RM . zu verk . Anzusehen
Samstag nachm . von 3—6 u . Sonntag
morg . v . 10—12 . E rfra .g . u . A 17 304 .

Eßzimmer, Eichen«, kompl., neu , mod . ,Lederstühle , 2500 RM ., Kochherd ,3 Loch, ernailk., neu«, 150 RM . zu ver¬
kauf . Geil erst r . 37 , IV ., v. 15—17 U .

Kl . Küchenbüfett , Tisch, 2Stühle , 100, -,sow. gr . Kleiderschrank 90, - zu verk .Oswald , E . -Petri -Str . 3, 2 . St . (17341
Kanapee, neuw. , 100 RM., lVsschl. Bett

mit Rost u . Matr . 70 RM . , 2 Vorhänge
(Plüsch ) gefütt . , 2,60x2 m , St . 50 RM.,

__ zu verk . Zuschriften unter 17 427 .
2teil ., gut erhalt ., mass . Schrank 120, -

zu verkaufen . Lange Str . 91 , Eing .
Seifengasse , 2te Tür recht ». (17 411

Mass . Kinderbett m . Matr. u
~

FederbT ,
1,50 m Lg., 125,- , W . -Toil . m , Platte u .
W.-Garnitur 100, -, Blumenkrippe mit
Blecheinlage 25, -, Muff , neuw ., schw .
Opp ., 80, -, n . D . -F .-Hut , gr ., Gr . 57, 20 ,n . D. -Handtasche , br ., 15, -, schw . H .-
Halbschuhe , Gr . 39 , 15,-, RM . zu verk .
Anschrift erfragen unter A 17 376 .

Leeres Kinderbett 20 RAI. zu verkauf .Kärcher , Lange Str . 63, 2. St . , Hths .
Für Jäger : mod . Öelbikl »Reh i . Wald«,

55x46 , mod . Rahm . , 300 RM. zu verkf .Am Eisernen Mann 7, 2 . Stock links ,zwischen 13—15 Uhr . (17346

Radio , in gutem Zustand, zu kauf . ges.
Angebote unter 17 318 an die N . N.

H.-Regen -, Leder-, Winter- od. Ueber-
gangsmantel , Gr . 1,85 , zu kf . ge ».,evtl . gegen Abgabe 1 gut erh . H .
Sommennantels (Slipon) , Größe 1,75 .
Zuschr . unter 17 372 an d'ie Str . N . N

Gut erhalt . Herrenanzug sowie Herren-
manteL , mdttl. Größe , zu kauf . ges .
Zu-schr . unter 17 444 an die N . N.

Anzug , G,r. 1,80 m , st . Figur , zu kauf ,
gesucht . Angebote unter 17 277.

Pelzmantel , Gr. 40/42, u . Damensti ^fei,Gr. 38 zu kf . gesucht . Ang , u. 17 417 .
Neuer,

48/50 ,
schwarzer D.-Pelzmantel , Gr.
zu kauf , ges . Ang . u. 17 269 .

bessere Diplomaten «. Maria Rökk, W .
Fritsch . Jugend verbot .

Mutzig, Filmtheater : 7.30 » Der Floren¬
tiner Hut« mit H . Rühmann. Jgdvbt .

Schlettstadt , Kammer-Filmtheater : bis
Montag » Drei Mäderl um Schubert «
(Dreimäderlhaus ) . P. Hörbiger .

Schlettstadt , Zentral-Filmtheater : bis
Montag » IA . in Oberbayern «. Jgdvbt .
Kulturfilm und Wochenschau .

Weißenburg, Filmtheater : Heute 2 .30
Märchenvorst . » Hänsel un-d Gretel «.

Zabern, Filmth . : bis Mont. » Anuschka«

Nährroittelfabrik Dr . Au-g . Oetker ,
Meinau , Markus >-Otto -Str . 30. (39034

Köchin od . Mädchen, das kochen kann,in Einfam .-Haus , Schwelghäuserstr .,
gesucht . Angebote unter - K 31 710 .

Köchin für gute bürg. Küohe m . gut.
Zeugn ., Mädchen für Bedienung und
Zimmer , nicht unter 20 J ., gesucht .
Hotel Riegert Sohn, Altweier (bei
Rappoltsweiler ) . ( 17294

Vertrauensperson f . kl . Haushalt
den d e Dame ) ges . Zuschr . u>. 17 437.

Jgdvbt . Heute u . morg . 4 .30 Märchen j ger . , ält . Haushälterin in frauenlosen» Die sieben Raben«. Ermaß. Preise .
Frühvorstellung im UFA-Capitol. Zum

4. Mal ! Wiederholung . Sonntag , 17.
Jan . 43 , 10 Uhr vorm ., Safari , 40 000
km mit Wjlh . ' Eggert quer d. Afrika .
Ein Film voll Abenteuer u . Spannung .
U . a . sehen Sie die interessanten
Zwergvölker , den Staat des Königs
Mis'sa v. Mangbettu mit seinen 1500
Frauen , den größten Harem der Welt ,kultische u . .erotische Tänze u. a . m .
Jugendfrei . (39122

Haushalt ins Ober -Elsaß gesucht . Zu¬
schrift . unter 17 429 an Str . N . N.

Hausgehilfin bei gut . Behandlung zuim
baldigen Eintritt ges . Frau H . Wenz,
Pforzheim , Zerremnerstr . 11. (39102

Unterhaltung
»Zum Schützenkeller «, Laternengasse 6,Bes . : E . Großholz^' bis Donnerstag

geschlossen . (73277
Bei Heitz, Variet6 -Kabarett . Tgl . 19.45 :

Mit Humor ins Neue Jahr . Mitt¬
wochs , sonn - und feiertags , 15.30
Uhr, Nachmittagsvorstellung . (73283

Heilstätte Schirmeck/Els . sucht z. 1. 2 .
1943 2 tücht . Hausgehilfinnen , nicht
unter 17 Jahren . — Angebote an den
Verwalter der Heilstätte . (39033

Tücht . Haushälterin od . Hausgehilfin f .
frauenlosen Hauish. ges . Beckmann ,
Sleidanstr . 3 , II . , Fernruf 2 09 63 .

Hausgehilfin , nicht unter 20 Jahren ,
welche auch Gartenarbeit versteht , f .
1. Februar gesucht . Marx , Brumat ,
Hermann -Göring -Straße 19. (17340

D-ZUG Weindiele 8 Uhr abends . (38 621
Mutziger Bierhalle - Schirmanns Groß -

gaststätt . : Neue deutsch -ital . Künst-
lerkapelle : Gustav Milberger mit sei
nen Solisten . ( (38 623

Zum weißen Röß 'l, Meiseng . 3. Ruf :
2 54 59. Tägl . ab 5 Uhr : Die sieben
Damen m . Kapellmeister Timmerbeul .

Hotel Rotes Haus, Kari -Roos Platz.
T ägl . 5 Uhr Ko nzerttee . Künstlerkap .

Cafe Gdeon, K. -Roos- Pl . Täglich ab 16
Uhr d . berühmte Künstlerkap . Batal .

Kapelle Irene
(73282

Bei Heitz , Teesalon .
Schmitt mit ihren Solisten .

Schirmann-Bühne : Das große Varietö -
Neujahrs -Programm . Tägl . ab 20 U .
Mittw ., sonn - u. feiertags : Nachmit¬
tagsvorstellung 15.30 Uhr. ( (,38618

Variete Mühle, Lange Straße 55. Ruf:
24238 . Beg . 19.30 , sonn - u . feiert . 15
u . 19.30 . Ab . 1. 1. 43 ein neues , viel¬
seitiges VarietSprogramm . (38 ^94

Rio - Roter Saal, Karl-Roos-Pl . Nr . 9 .
Tägl . ab 20 .30 Uhr : Unterhalt .-Musik .

Großgaststätte »Schützenbräu «, An den
GewerbsLauben 47/49 . Täglich die elf
Mann starke beliebte Hauskapella .

Zuverl. Mädchen gesucht . Mannheimer,
Eug . -Ricklin -Straße Nr . 36. ( 17293

Jg . Dienstmädchen ges . , das zu Hause
schlafen kann . Sonnt , frei . E . König ,
Straßburgi , Berner Str . 11. ( 17368

Saubere Stundenfrau 2m>al wöchtl . ges .
Lothe , Schloßplatz Nr . 1. (17300

Stundenfrau für vormittags 8— 11 Uhr
ges . Krauft , Grauimannsg . 17. (17 363

Jüngere Stundenfrau cd . Mädchen für
einige Stunden täglich gesucht . Erfr .
Marbachigasse 1, Erdgeschoß . ( 17428

Stundenfrau gesucht für 5mal wöchentl .Am Waseneck 8, 2 . St . links . (17242
Stundenfrau f. tägl . 2—3 Std . gesucht .

Rimo , Lanige Straße Nr . 75. ( 17435
Behördenstelle sucht Reinemachefrauen

für eine wöchentl . Beschäftägungszeit
von 48 Stunden . Zu erfrag . Bismarck¬
straße 6, Zimmer 32. (39062

Zuverl. Monatsfrau gesucht . Vorstell ,
v . 11—15 U. Maring , Manteuffelstr . 5 .

Stellengesuche
Vertreter , bestens eingeführt bei Groß¬

handel Lebensmittel , Drogen , Parfü -
merie in El », u . Lothn ., übern . Ver¬
tretung oder Stelle als Reisender .
Führersch ., Telefon , Schreibmasch ,
und kl . Lieferwagen zu Verfügung .
Ang. an Ala -Anzeigu 306/1 Straßbg ./E.

Offene Stellen
Vertreter , der in Gaststätten u . Werk¬

küchen eingeführt ist , zur Mitnahme
ein . sehr gesuchten , markenfreien Ar¬
tikels für sofort gesucht . Angebote
unter J 31 745 an die Straßbg . N . N .

Für mein bedeutendes Textileinzelhan -
delsgeschäft mit großem Bedarf an
Textilwaren aller Art suche ich ein .
Einkaufsvertreter f . d. Bezirk Elsaß.
Friedr . Wilhelm Kruschel , Meserita ,
Bez. Brandenburg ^ (38 333

Tüchtiger Lehrmeister , mit vielseitig .
Können in der Metallbearbeitung u.
guter Eignung zum Jugenderzieher ,
für unsere nach modernsten Grund¬
sätzen aufzubauende Lehrwerkst , mit
ca . 60 Lehrlingen im Elsaß gesucht .
Auch eine jüngere Kraft hat bei Eig¬
nung Gelegenheit zur Einarbeitung u .
Ausbildung zum Lehrmeister . Bewer¬
bungen m . Lichtbild , Lebenslf . , Zeug-
nisabschr . u . Geh . -Anspr . u . E 31 741 .

Büro der Organ , der gewerbl . Wirtsch.
sucht für sof . ält . exakten Herrn für
leichtere Büroarbeit . Guter Rechnet ,
bevorzugt . Schriftl . Bewerb . u . 17 282 .

Junger Herrenfriseur sucht Stelle , wo
Möglichk . gegeb ., sich im Damenfach
ausÄUbild. Angebote unt . WE 3641 an
die Straßburger Neueste Nachricht .

Jg ., erfahr . Fachmann, 34 J . alt , sucht
Stellung als Oberkellner (auch Mitar .
beiter ) . Angebote an Obrecht , Kro -
nenburger Straße 26 . ( 17303

Buchhalter sucht Nebenbeschäftigung .
Angebote unter 17 276 an die N . N.

Pens . Beamt . s . Heimarb. in Büroarb.
u . Abschriften . Zuschrift , unt . 17 322 .

Erfahr . Beifahrer , streckenkund . , 40 J .,ohne Führersch ., sucht Stelle nur f .
Ferntransport . Zuschrift , unt . 17 402 .

Staatl . gepr. Krankenschwester sucht
Stelle als Werkschw . od . soziale Be -
trie bsschwester . Zuschr . u . H 31 744 .

Zuverl. Frau sucht Stelle in Haushalt
für Vormittag von 8—12 Uhr . Frau
Hans , Züricher Straße 39 . (17379

Zu verkaufen
Sch. gr . Puppenbett (Altert .) 35, halbe

Ueberschuhe , Nr . 36 , neu , 4,50 RM .
Anschrift erfragen unter A 17 505 .

Zu verkaufen : gut erhalt , schwarzer
Küchenherd m . unterem Abzug , 2,15x
0,80 m mit 4 Backöfen , 2 Kupfcrschif -
fen , für Hotels geeignet . Angeb . an
Stadtverwaltung Hagenau . 65029

Eisern . Ofen 50 RM . zu verk . Eckbols-
heim , K irschenstraße 2. (17165

Email-Fülicfen zu verkaufen . 50 RM .
G. Schlick , Am Finkweiler 47 . (173T4

Koffergrammophon m . Platten , neuw .,zu verkauf . 100 RM . Lutz , Neudorf ,K urbau 15 , zwisch . 2 u. 3 Uhr . (17342
Dunkeibl . Jacke m . Weste, Gr. 50, 60, -

RM. zu ve rk . Katharmebg . 3* 1. Iksi.
H .-Anzug, neuw., dklgrau. , Kammgarn,f . gr . , starken Herrn zu verk . 120, -

RM. Anzu« . b. Dreyer , Walkerstr . 12,
Grüneberg . Samts tag zw. 1-3 U. (17410

Gebr. H.-Kleider zu verk. 25 bis 50 RM .
Mannheimer , Wimpfelingstraße 38.

Wititermante !, fast neu , für 15j . Knab.,
70 RM . zu verk . Schiltigheim , Bru -
mater Straße 34, 1. Stock . (17330

Wintermantel , gut erh ., f. Jung ., 14-16
J . , 70 RM. Runtz , Neudt>rf , Blauen -
weg 8. Anzug, von 10-12 u . 14-17 Uhr .

D.-Pelzmantel (Fohlen ) 800 RM . zu ver -
kaufen . Krebsgasse 12, II . (17432

Pelzkragen (Skunks) 80 RM . zu verkf .
Neudorf , Theresiemstr . 1, 2 . Stock .

Wolldecken u . Grobgarndecken f . Luft¬
schutz , Arbeitsläger , Behörden , Kran ,
kenhäuser geg . Bezugschein In jeder
Menge kurzfrist . lief erb . J . Ketterer ,
Furtwangen (Schwarzw .) , Postfach 64

2 gebr . Wolldecken Stück 50,-, 1 elektr .
Heizkörper 25 RM . zu verk . Königsh .,Beim Kreüzel 2 , I . (von 12— 13 Uhr ) .

Gut erh . D.-Wintermantel u. Jacken¬
kleid bis Gr. 42/44 zu kauf , gesucht .
Ang. m . Preisang . unter 57 562 an die
Straß burger N . N. in Schlettstadt .

Dam .-Sohianzug od . Schihose u . Wind¬
bluse , Gr. 42/44, sow . Schischuhe , Gr.
37/38, zu kauf . ges . Angeb . u. 17 370 .

Neuw . Knabenmantel , v. 8 -10 Jahr . , zu
kauf . ges . Angebote unter HA 490 an
die Straßburger N. N . in Hagenau .

Kommunionkieid mit Zubehör zu kau¬
fen gesucht . Angebote unter 17 381 .

Kommunionkleid f . Mädchen, g . erh .,
zu kaufen gesucht . Angeb .- u . 17 258 .

Gut erh . Erstlingsausstattung zu kauf ,
gesucht . Angebote unter 17 298 .

Suche Orientteppich und Verbindungs¬
stücke , letzt , dürf . etw . besch'

. sein ,
u . gute Gemälde . Kraut , Alte-Burg -
Garagen , Koblenz , Burgstr . 3 . (38328

Garn , oder Wollteppich, ca . 3x4Vs m ,
noch gut erhalten , zu kaufen gea .
Angeb . unter J 31 808 an die N . N.

Bettücher , neuw. , zu kautfen gesucht .
Angebote unter 17 335 an die N . N.

Braune D .-Lederstiefel , Gr . 39, zu kau-
fen gesucht . Angebote unter 17 331 .

2 P. D.-Schischuhe , Gr. 37 umd 39 , neu
od . gut erhalten , zu kaufen gesucht .
Preisangeb . unter 17 26-3 a.n die N . N .

Tafelservice , sch . Tassen , auch einz .,
zu k auf , ges . Zuschr . unter 17 418 .

3—5 Gramm I8kar . Gold zu kauf. ges .
(Ring od . Münze ) . Zuschrift , an Carl
Ott , Dornengasse Nr. 9 . (17344

Nord . Fußbodenrieraen prompt liefer¬
bar . Abgabe nur gegen Einkaufs¬
scheine . Huber -Voglet &. Co. , Holz-
AG., Straßb .-Neudorf . Fernr . 4 13 00.

»Angelika« Schönheitsinstitut , Eugen-
Würtz -Str . 10, 1. Stock , Zim . 39 u . 40
(Hansa -Hau «) . Neuzeitliche Gesichts -,
Hand - u . Fußpflege . Nur für Damen.

Übersetzungen (arntl .) Deutsch -Franz .
Lütz , beeid . übersetz ., Maurerzunft -
gasse 32 . Fernruf 204 .31. (38 819

Fußpflege . Schmerzl. elektro -chem . Be-
handl . Tiergartengasse 5. (16372

Möbelhaus, Schiffleutstaden 8, 1. Stock.
Photokopier -Apparate . Fach haus für

Bürobedarf Arthur Grunewald & Co .,
Gießhausgasse 18-22 . Ruf : 2 02 94.

Schmerzlos . Entfernen last . Haare u .
Warzen d . Elektrolyse Schönheits -
inst . Simon , Strbg ., E .-Würtz -Str . 21 ,
3 . St . (Lift i . H ) Ruf : 276 21 (72443

Schloß -Inselburg -Tee nun wieder in all .
Apotheken erhältl - Preis pro Paket
RM . 1,80. Spezialpack . ; Galle, Magen,
Zucker . Leber , Gicht u. Arterienver
kalkung , Flechten , Herz , Nerven , Hu
sten , Asthma , Lunge , Blutreinigung ,
Nieren . Schloß -Inselburg -Tee in Ost.
wald (Elsaß ) . (36906

Immobilien
Mittl . oder kl . Haus gegen Lebensrente

gesucht . Zuschr . unter 17 413 an N.N .
Hof von 113 ha in der Nähe von Duss

(Lothr .) z . 1 . IV. 43 zu verpachten .
Näher , durch Notariat Wich (Lothr .) .

Uhrengroßhandlung zu kaufen gesucht .
Ang . u . HG . 30184 an Ata Hamburg 1.

Pens . Beamt . sucht Wirtsch . od . Wohn ,
auf d. Lande . Angebote unter 17 281 .

Bauplatz in Straßburg-Stadt od. Vorort
zu kf . ges . Ang . u>. F . 31 641 an N. N .

Tiermarkt
Schöner Ochs, 18 Monate alt , »u ver¬

kaufen . Wirtschaft Ostermanni , Win-
zenhekn/Kochersberg Nr. 7.

Ochs, 5jähr . , gut im Zug, geht neben
Pferd ., zu verkaufen . Niederbronn ,Busenibach Nr . 1. (38 331

Aeltere Fahrkuh, 37 Woch . trächtig , zu
verkf . Winzenheim , Kochersberg 20 .

Fahrkuh, unt . 2 d. Wahl , m. Kälbern zu
ver k . Theod . Weigel , Calmbach . (3640

Gute Milch - u . Fahrkuh, 27 W .
~

trächt !,zu verkauf . Reinhardsmünster Nr . 90.
Frischmelkende Kuh m . 4. Kalb zu ver¬

kaufen . Niederschäffolsheim 106.
Großträcht . Kuh, 3. Kalb , zu verkauf .

Renatus Schmitt , Bindernheim 116.
Kuh mit Kalb sow. jge . großt-räoht . (32

Wochen ) Kälberkuh zu verkaufen . —
Dachstein , Hauptstraße 61. (1626

Kuh m . 3. Kalb , 39 W . trächt .,
Helfter , Hil-senheim Nr . 43.

zu vkf .
(2316

Kuh, 37 W. trächt ., zur Zucht geeign . ,zu verk . Weitbruch 252 . (489

Heiraten
Alleinstehende Dame , Ende 40, evangi ,

wünscht mit gediegenem Herrn be¬
kannt zu werden zw. spät . Heirat
Zuschr . unter 17 038 an die N . N .

Witwer ( Handwerker ) , in guter Stellge
60 Jahre , mit eigen . Heim , sucht Be

Erstlings -Kälberkuh zu verk . Furch¬
hausen Nr . 36 (Kreis Zabern ) . (1172

Fehlerfreie , milchreiche Kälberkuh mit
5. Kalb , ungelernt , z?u verkaufen . —
GunderS 'hofen , Sandgasse 13. (38330

Dänische Erstlingskuh mit sch . Mut¬
terkalb zu verk . Heinrich Christian ,Bischw .-Oberhofen , Schirrheiner Str .

Erstlings -Kuh mit Mutterkalb zu verk .
Geu/dertheim Nr . 196. (39067

Einjähr . Kalb zu verk. Johann Frieß,Kl'inge ntal/Ottrot , Zinken . (17355
Kalbin , 34 Wochen trächtig , zu verkf.

Bergibieten Nr . 61 (Kreis Mölsheim ) .
Sch ., 2jähr . Kalbin, 27 W . trächt ., zu

verk . Reutenburg Nr . 100. (1171
10 Zucht-Mutterschafe zu kaufen ges .
_ Müller , Rosheim , Kirchgasse 194.
Ferkel zu Verkäufer». Schaub, Nieder¬

en 382

Alte Konsole -Uhr , vergoldet , 300 RM .
zu verk . Sabinastraße 1. Anzusehen
11 bis 2 und 5 bis 7 Uhr. (17396

Goldene Uhr 200 RM . zu verkaufen . Zu¬
schriften unter 17 286 an die N. N .

Herren-Armbanduhr 45 RM . zu verkf .
Mauergäßchen 2, I . , Hinterh . (17262

Kaufgesuche
Gebrauchter Schließkorb zu kauf . ges .

Angebote unter 17 359 an die N. N .
Höhensonne -Quarzlampe zu kaufen ge

sucht . Angeb . unter B 31 801 an N .N .
Biete gutes Leitz- Mikroskop in Tausch

g . Kleinfilm -Kamera . Ang . u . 17 406 .
Suche Kleinbildkamera (Leica , Contax

oder Retina bevorzugt ) zu kaufen .
Angebote unter K 31 746 an die N . N .

Flaschenzüge zu kaufen ges . 1 To .
5 To. Angebote unter U 31 736 .

Laubsäge -Maschine , mit Fußantrieb od .
Motorantrieb zu kaufen ges . Angeb .
m . Erläuterung unt . W 31 720 an N .N

Tabakfädelmaschine u . eisern , vierrädr .
Handwagen zu kaufen gesucht . Ange¬
bote u . Preis u . T 31 735 an d . N . N .

Hobelmaschine , Messerbreite 40-50 cm ,
Wechselstrom 220—380 Volt , sowie
Sägemaschine zu kaufen ges . Wein -
großhdlg . Sautter , Bischweiler i/Els .

Herr .-Fahrrad, gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Angebote unter 17 244 .

H .-Fahrrad, gut erhalten , zu kauf . ges .
Preisangebote unt . 17 393 an d. N . N .

Damenfahrrad zu kaufen gesucht . An -
geböte unte r 17 352 an die N . N .

Dkl . . Kinderwagen zu kauf. ges . Angeb.
mit Preis unter 17 280 an die N. N .

Starker Kinder-Leiterwagen zu kaufen
gesucht . Angebote unter 17 323.

Gut erhalt . Nähmaschinen sof . gesucht .
Lehrerbildungsanstalt Schlettstadt .

Nähmaschine , gut erh . , zu kaufen ge¬sucht . Angebote unter 17 348 .
Schreibtisch , Eichen, zu kauf , gesucht .

Angebote unter 17 265 an die N. N .
5-8 mod. Bürosess . ges . Ang . u. F 31 706
Doppelschlafzimmer u . Küche geg . bar

zu kauf . ges . Zuschr . unter 17 373
Kompl. Schlafzimmer (einschl . Bett ) z.

kaufen ges . Angeb . an Eis . Mühlen¬
werke Carl Auer & Co., KG ., Straß¬
burg -Rheinhafen .. (39 113

Kompl. Schlafzim . evtl . Einzelst . sowie
Kautsch u . Nähmaschine zu kaufen
gesucht . Angebote unter 17 273 .

Eßzim.-Büfett zu kf . ges . 180-200 RM .
Angebote unter 17 334 an die N. N.

II. 1JT7IUI, Iir - | _ —■
kanntsch . m . ält . Frau zwecks bald . | hausbergen Nr . 73.
Heirat . Angebote unter 17 105

Fräulein , staatl . Stelig ., 22 J ., wünscht
Bekanntschaft mit seriös . , gebildetem
Herrn , zwecks Heirat . — Zuschriften
unter 17 260 an die Straßburg . N . N

Seriöser Arbeiter , 34 J ., kath ., in sieh .
Stellung , sucht in Briefwechsel zu
treten m . Fräulein gleich . Alters zw.
spät . Heirat . Angeb . unter 17 364.

Alleinst . Dame in gut . Verhaltra., 64 .J.,
w. Bek . mit gleichgesinnt . Herrn zw.
Heirat . Angeb . unter 17 377 an N . N .

Kapitalien
Suche für gutgeh . Betrieb stiMen oder

tätigen Teilhaber mit 25—30 000 RM.
Rupp, Immobilien , Schiltigheim , Ros -
heimer Straße 25. ( 17309

Interess . Erfindung für Textilbranche
sofort zu verkaufen . Zuschr . unter
MO. 70 676 an die N. N . , Mölsheim .

Für die Uebemahme eines bekannten
elsässischen Textilbetriebes wird Ein¬
lage bis 600 000 RM . gesucht . Ang . v.
seriösen Interessenten an Ala -An¬
zeigen 1544/1 , Karl -Roos -Platz Nr . 9.

Unterricht
Tanzkursus Oberlin f . Anfänger am 14.

Januar . Privatunterricht . Moderner
Tang u . Step . Anmeldungen : Maurer¬
zunftgasse 30 . (38 764

Wer erteilt ein . Wirtsch . -Oberschüler,
Kl . 7, Unterricht in Engl ., Italien , u.
Mathematik ? Zuschriften unt . 17 357.

Tanzkurse A. Oberlin. Beginn Anfang
Januar : Kurse und Privat , Gesell¬
schaftstanz u . Step . Anmeldungen :
Maurerzunftgasse Nr . 30 . (38 026

Verloren
Berufst . Dame hat am 9. 1. sämtl . Le-

bensmittelkarfc . verlor . Finder wird
gebeten , sie gegen Belohnung am
Fundbüro abzugeben . (17369

D.-Regenmantel , braun, letzt . Samstag
Stat . Stefansfeld lieg . las« . Zug 8,01
ab Str . Rieht . Zab . Die insassende
Dame , die den Mantel evtl . gefunden
hat , wird um Abgabe auf d. Bahn¬
hoffundbüro geg . g . Belohn , gebeten .

Grauer Kinderpelz m. Inschr . Balzer -
Straßburg am 8 . 1. 43 verl . zw . Dia¬
konissenhaus , Freiburger G., Karl -
Roos-Platz . Abzug , bei Kern , Schil¬
tigheim, ' Molsheimer Str . 6. (17 454

Br . D.-Schuh verlor . , Laubgasse bis Rö-
menstraße . Abzugeb . geg . Belohnung .
Knittel , Kleine Metzgerstr . 3. ( 17399 .

Medaille mit Name Yvonne 7. 5. 20
eingrav . verlor . Straßbg . bis Königs «-
hofen . Andenken . Abgabe geg . Beloh¬
nung auf d. Fundbüro erbeten *. (17414

Brillantring , Weißgold , m . 1 Brillant u.
2 Saphir , auf d. Wege Steinstr ., Lange
Straße verloren . Abzugeb . geg. hohe
Belohnung . Fundbüro , Arbogaststraße
Nr. 1, beim Gericht . (17400

Gold . Damenuhr mit br ., led . Arm¬
band am 12. Jan . Spachal 'lee verlor .
Gegen Bei . abzugeb . Spachallee 1-3 .

Gefunden

Tüchtiger Buchbinder gesucht . Meinau, j Briefmarkensammlg . 2000 RM . zu verk,Feldmarschall -Wurmser -Str . 20 . (390871 Zuschriften unter 17 246 an die N . N"! 1

Küchenmöbel , mod ., neuw. , sow . Gas¬
backofen zu kf. ges . Zuschr . u . 17 409 .

Küchenschrank , Reisekorb zu kaufen
gesucht . Angebote unter 17 283 .

Handtasche m. groß. Geldbetrag gefd .
Abzuh. zw . 12-13.30 Uhr . L . Scheibel ,
St rb . -Neudorf , Wieseng asse 6. (17460

Geldbeutel mit Inh . am 9. 1. abds . gef . .Abzuh. Tiergartengasse 14, II . (174561

Schöne Ferkel zu verk. Zutzemdorf51 .
Jagdhund , deutscher Abstammung , zu

verk . Zellweiler Nt . 39 . (38 329
Jg . deutscher Schäferhund zu verkauf .

Gebr . Gauer , Ruprecbtsau , Heehner -
weg 1fr . 26. (17 806

2 Dtsche . Schäferhunde sow . RattenfIn¬
ger u . 1 weißer Spit®, 1 J . a ., stuben¬
rein u . wachsa -m , zu verk . Gasthaus
»Stadt Freiburg «, Molsheimer Straße .

Deutsche Schäferhündin , 14 M. alt , sehr
anhängilich und sehr wachsam , sowie
7 W . alte Schäferhunde m . Sta .mmb.
z. verk . Fritz Müller , Brumat . Ruf 51.

Kleiner Rassenhund zu kaufen gesucht .
Angeb . unter 17 430 an Str . N . N .

Verschiedenes
Pflegestelle f . Säugling , 4 Mt. alt , tag«*

über sofort ges . Zuschr . unt . 17 442.
Es werden noch Gäste f . Privatmitta^s

tisch angenom . Klein , Steinstr . 16,
~

Formsicherer Retucheur übernimmt
noch Negativr etuche . Ang . u . 17 j44

Holzspielwaren liefere ich an Ladenge¬
schäfte , wenn Beiz. u . Farben gesteint
werden . Angebote unter E 31 754.

Ich bin Ihre Sekretärin in Anfertigung
v . Schriftsätzen od. Gutachten sow .
Erledig . Ihrer laufend . Korrespond -.
Verfüge über eigene Maschine u . Te.
lefora . Zuschr . unter 17 078 an N . N.

Buchhaltung , Einrichten , Nachtragen ,Steuerdeklaration , übernimmt Fach¬
mann . Zuschriften unter 17 421 .

Lieferanten gesucht für Stoffe aller
Art , Kurz -, Weiß- und WoMwaren,
Strümpfe , Handschuhe u. Wolle für
unsere beid . Einzelhandelsgeschäfte .
Sof . Kasse u . Punktscheck . Wilhelm
Lohnes Nachf , Hirschhorn/Neckar .

Bedeutende ostmärkische Großhandlung
mit Zweiglagern im ganzen Reichsge¬
biet sucht Interessengemeinschaft m.
dortigen Textilfirmen . Ang . u. Ak. 28
an »Ala« Stuttgart , Friedrichstr . 20.

Wer repariert Schließkorb ? Zuschriften
unter 17 354 an die Straßburg . N . N .

Buchhaltg . : Einrichten von Kontenrah
men , Bilanzen , Steuerangelegenheit .
Zuschrif ten unter 16 407 an die N . N .

Weißnäherin nimmt Kunden z. Anfert.
v. H .-Hemden , D.- u . Kinderunterw .,
Flicken u . Ausbessern an . Bischheim ,
Terminusgasse 7, Erdgeschoß . ( 17433

Welche Näherin nimmt noch Kundsch..
zum Umändern u. Anfertigen v . Klei¬
dern arx Angeb . unter 17 378 an N . N.

Auswärtige Anzeigen
Kreis Hagenau

Kaninchenschau in Gundershofen . Sonn¬
tag , 17. Januar , ab 9 Uhr , im Lokale
Ernst Rasenfelder . Kaufgelegenh . ist
geboten . Es ladet freundl . ein : Der
Kleiptierzuchtverein Gundershofen .

Kreis Molsheim
Tücht . Servierfrl ., d. evtl . auch i. Haus¬

halt mithelf . k . , in renov . Weinlokal
nach Mölsheim sof . gesucht . Angeb.
unt . MO 1625 an d . N . N. , Molsheim .

Kreis Weißenburg
100, - RM . Belohnung demjenig . , der mir

den Täter namhaft mach , kann , wel¬
cher mir anfangs dieser Woche in
mein . Garten den Truthahn gestohlen
hat . Karl Mathias , Samenhandlung ,
Weißenburg . Ruf : 2 06. (70921

Marika Rökk — Johannes Heesten

Ä . Hallo Janine *
Rudi Godden , Else Eist«»
Jugendverbot . - Tägl. «
4.30 , 7 Uhr. Hauptfiw !
2.40, 5.00. 7.50 ühr . Fp̂

karten ungültig . Telef . Bestellung ^werd . nicht angenomm . Vorverk ! 10-13
5 . Woche !

""T
Die goldene Stadt

Ein Ufa -Farbfilm mit Kristina Söder ,bäum, E. Klöpfer. Regie: Veit Harlan
In 27 Tagen haben rd . 65 OOO Personendieses Meisterwerk gesehen . Jugdvbt .

Täglich 2 .00, 4.30 . 7.00 Ub r[

Capitol
3 . Woche !

Heimatland
mit Hansi Knoteck und
Wolf Albach - Retty . ^

Tägl . 2 .00 , 4.30 , 7.00 Uhr. Jgd . ab 14 jVorverkauf tägl . ab 1.30 Uhr , Samstagund Sonntag von 10—12 Uhr .
Ab heute Freitag :

Lauter Lügen
Großes Lustspiel mit Fita
Benkhoff . Hilde Weißner .Hertha Feiler, Alb. Mat¬

terstock , Joh. Riemann. Spielleitung ;
Heinz Rühmann. Wir schmunzeln, wir
lachen , wir sind glücklich . Ein Bravo
für Heinz Rühmann , den Spielleiter die¬
ses herrlichen Films ! — Jugendverbot .

Ab heute :
6 Tage
Heimaturlaub

na- Gustav Fröhlich . Ma-
ria Andergast . Wie sich

zwei junge Menschen kennen und lie¬
ben lernen , wie sich ihr Schicksal in
den 6 Tagen des Heimaturlaubs ent¬
scheidet — das ist der Inhalt dieses
Films . Jgd . ab 14 J . Tägl. 2 . 4 .30, 7 U.

Die gläserne
Brücke

mit Spitzenleistungen der^ ital . Künstler R . Bianchi
u . Rossano Brazzi. Bezwingend ist die
dramat . Wucht der Ereignisse in dies ,
erfolgr . Film. Jgdvbt . 2 , 4 .30 , 7 Uhr.

Ab heute :
Kriminalkommissar

Eyck
Ein geheimnisvoller Mord
im winterl . Hochgebirge .

Polizeifank meldet
Spannung voril Anfang bis
Ende . Erst der Schluß
läßt um« erlöst aufatmenu

Konzertdirektion J . VogelweithGrosse «
AkkordeoDKODzerl
Sonntag , 24 . 1., 15 Uhr , im Sänger¬
haus , gespielt v . d . Akkordeonspiel¬
gemeinschaft Straßburg, Leitung O.
Dhiebolt sow. v . Orchester d . Mu>-
sikseminars f . Handharmonikalehrer
Trossingen , Leitung Franz Grieg.
Außerd . hören Sie Julia Maier , So¬
pran , u. Ly Braun , Akkordeon , Stutt¬
gart . Vorverk . Musikhaus A . Vogel ,
we-ith , Spießg . 19 ; Akkordeon -schule
O. Dhiebolt , Meisengasse 22. (73325

HOLZIMPORT
HOLIGROSSHANDLUNG

Verkauf ab Lager an
Großverbraucher i. Men¬
gen v. 1 Waggon aufw .

WS*

Die ausgesprochene
Künstlerplatte

RciugnurAwW A*e<hier»anE!ec'rota-VertcavtMt*n«iAatktmfcerteilt:Electrola>Kund«ndl*ntt,B«rli«C2Pcsf'ach18

Schon zu Großvaters Zeiten
war der

Zinsserkopf

das Zeichen
der Firma

irKRs - er &co
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